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W? Millionen Steuer - Rückstände
kiner vom Finanzministerium veröftentlichten Darstellung

Steuerriickstände bis zum 1
" Marl . Im einzelnen ergibt st

Oktober 1929: 657 Mil -
Jm einzelnen ergibt sich folgende Entwicklung:

^ >h- u. « erlebrssteoer
"" Einkommensteuer

^ »rverfchaftssteuer« ermügensfteuer
Erbschaftssteuer
" 18t rbrauchssteuern 109

1. 1929 1. 10. 1928 1. 10 . 1927
(in Millionen Reichsmark)

548 508 499
222 221 260
93 67 49
44 33 48
83 58 57

109 " 113 133
657 621 612^

®De Reichssteuern
&** Steuerrückstände ist in erster Linie auf das

192g der Steuererträge , und, was allerdings bis 1. Oktober
!j |j«? ®ll iöc i in Erscheinung trat , auf die Verschlechterung der
ftäiib» flfle zurückzuführen. Der prozentuale Anteil der Rück-

^ llt zurückgegangen , während die gesamten Rückstände im

Fahre 1927 — 18,2 Prozent der im ersten Halbjahr aufgekommenen
Steuererträge ausmachte, betrugen sie im Jahre 1929 — 18 Proz .
Die Beitreibung der Steuern durch die Finanzämter hat sich etwas
verbesiert.

Die schnelle Einziehung der Rückstände und die Beschränkung der
Stundungen auf das unbedingt notwendige Mab bleibt nach wie
vor ein« wichtig « Forderung , die umsomehr berechtigt ist, als die
Lohn- und Gehaltsempfänger durch den Quellenabzug gezwungen
werden, ihre Steuern ohne jeden Aufschub zu entrichten, Das hat
besondere Bedeutung für die Tabaksteuer, die Biersteuer und die
Zuckersteuer , bei denen die Stundungsfristen zum Teil noch so
reichlich bemessen sind , dab die Hersteller den Steuerbetrag von
ihren Abnehmern wesentlich früher erhalten , als sie ihn an die
Steuerverwaltung abzufübren brauchen. Alles in allem wird man
aber die Rückstände kaum um mehr als 109 Millionen vermin¬
dern können , sodab jedenfalls aus der Verschärfung der Steuerbei¬
treibung für die Etat - und Kassensanierung des Reichs nicht die
hohen Beträge erwartet werden können, mit denen man hie und
da in der Oeffentlichkeit rechnet .

öenerals -Enlsührungk
Die neueste pariser Sensation

^ Entführung oder Opfer eines Eefchäftsfchwindels
^ röi' 31 ‘ ^ °n - Draht .) Die sogenannte Entführung des
Vtj s

9 ® Kutiepoff , des Führers der russischen Emigranten in
^ : dehnt sich immer mehr zu einer politischen Tragikomödie
\ . p die Pariser Presse anscheinend im Begriff steht , sich
^ -^.^ächerlich zu machen , wie in der „berühmten Affäre des
tz .̂ 'ftischen Komplotts .

"

St » ;
^ rieral Kupietoff selbst betrifft , so scheint sein ge-

^dolles Verschwinden « ine sehr logische Erklärung zu finden :
nämlich festgestellt , daß der General in Eeschäftsbeziehun»

Einem Schwindelunternehmen , der „Banque industrielle et
^ stand , die vor 14 Tagen gerichtlich geschlossen wurde
Nw **" Direktoren wegen Herstellung falscher Aktien verhaftet

ttl
!'!i<Af Dentl der General sich keiner aktiven oder passiven Mti -

^ st ' den Geschäften der Schwindler schuldig gemacht hat ,
Verschwinden damit zu erklären , dab sein bei der Bank

• **öei, r Vermögen verloren sein wird . Statt aber dieser ein-
^ <5-, öu folgen, hat die Boulevardvresse wieder einmal
^ ^ egenheit entdeckt , Sensationen zu fabrizieren und so wim-

i
n'»Qls

<lTTt ^ eeitag in den Zeitungen über die Entführung des
■ n ' ^ denen ganz im Stile der Detektiv-Literatur eine Villa
^ ^ ^ bung von Paris und „eine Frau im gelben Kostüm" in

Un^ Aussage eines Svitalbsdiensteten , der einer
am Hellen Tage beigewohnt haben will , die Hauvt -

Irr ? lelen.
Jfltit ®8r« keine Bedeutung beizumessen , wenn nicht in ge-
? C» ,

-^ o>wren Kreisen, so vor allem der llltranationalisten um
^ tegeir » Varis herum , die Sache dazu ausgeschlachtet würde ,

politisch « Kampagne für den neuerlichen Abbruch der
v 'd Ist f

n Beziehungen mit den Sowjets vom Stapel zu lassen ,
^ lies^

' °^dern, die Regierung möge von der . Botschaft direkt die
des entführten Generals verlangen und im Weige-

■s^ ^
b die Erterritorialität der Botschaft ausheben und ein«

" y öu veranstalten , eine Aktion, die natürlich die weit-

tragendsten diplomatischen und politischen Folgen nach sich ziehen
würde.

Schlagende Wetter in der Türkei
Konstantinovel , 31 . Jan . In dem türkischen Kohlengebiet Snu -

guldek war am Freitag eine Ekvlosion schlagender Wetter zu ver¬
zeichnen , die dreißig Arbeitern das Selten kostete. Sechs Arbeiter
wurden schwer verwundet . Auberdem find zahlreiche Bergarbeiter
verschüttet worden . Man befürchtet, datz sie nur »um Teil lebend
zu Tage gefördert werden können .

Einbruch in Berliner Konsumverein
B e r l i n , 31. Jan . (Eig . Draht .) Am Freitag nachmittag gegen

4 Uhr drangen etwa 30 lange Barschen in die F l l i a l e der
Konfnmgenossenfchakt Berlin und Umgebung in Lich¬
tenberg , Wismarvlah 5 ein und nahmen unter lauten Drohungen
sämtliche Brote und Backwaren mit , die sie in Reichweite
fanden. Drei der Täter konnten durch das Ueberfallkommando fest¬
genommen werden. Die jugendlichen Plünderer werden der politi¬
schen Polizei übergeben werden.

Berlin , 31 . Jan . Zu den Ausschreitungen in einem Konkumge «
schüft in Lichtenberg berichtet eine Berliner Korrespondenz; Infolge
der Svarmabnabmen des Magistrats sollen von jetzt ab nur noch
Jugendliche bis zu 18 Jahren in den städtischen Jugendheimen Be¬
köstigung erhalten , während bisher die Altersgrenze bis zu 21 Jah¬
ren geht. Wegen dieser Einschränkung kam es schon am Donnerstag
zu Lärmszenen in einem Jugendheim . Daraufhin blieb das Heim
am Freitag geschlossen und die Jugendlichen , die sich dort Essen holen
wollten , standen vor verfchloffenen Türen . Ein Trupp von 30 bis
50 Burschen zog darauf nach der in nächster Nähe gelegenen Ber -
kaussstelle der Konsumgenossenschaft und drang , als der Verkaufs¬
stellenleiter gerade »n Tisch gegangen war , in den Laden ein . Die
Verkäuferin wurde von einem der Rowdies mit einem Messer be¬
droht , während die anderen in aller Eile einen znm Verkauf bereit -
gestellten Vorrat von Broten raubten . Trotzdem das von den Stra -
benvassanten gleich zu Beginn der Lärmszenen alarmierte lleber -
fallkommando bald zur Stelle war , konnten nur noch 3 Jugend¬
liche ergriffen und der Abteilung l a rügefübrt werden, während
die anderen mit ihrer Beute die Flucht ergrifsen hatten .

"Sb!?
11* ^ujammenstöfie in Hamburg

fcuv80 - San . lEig . Drahtb .) Am Freitag nachmittag kam
CUm 8U Zusammenstöben zwischen kommunistischen

V und der Polizei . Als ein Demonstrationstruvv nach
i«» . weiter „. H"? im Saalhau der Sagebiels A .E . versuchte ,

Arbeitsniederlegung zu »win -
Demonstranten aus -

-Ul. ' ' wwu der Schußwaffe Ge -
n8e stob auseinander . Die Ruhe konnte bald wie-

werden.

: ;,V
Jjjs

»

' •'’otionait Zohluagsdank -kröffmmg
* ». si . , am, . April

bet re
’ -/ .® *8 - Draht .) Der Dreierausjchub für die Bor -

L"°-^ lsthen>
' °nn « n« der Internationale » Reparationvbank in

-?bs , SUs dem Direktor Sipman der Bank von England ."uk von Frankreich und von Zeeland , der belgi-
tfrk^ nb wi , . "at in den letzten Tagen mit den Baseler Be-

VA . ,,,der schweizerischen Bundesbebörde in Bern über
fl

- "^chführung der Errichtung der Bank in Basel ver-

!!fi- .?!el ihr dab die Bank unter allen Umständen am 1. AvrilS Ttlla ^T̂ dalter eröffnet . Dazu ist nötig , dab in den inter-
k** Rea;

öer Voungvlan bis dahin ratifiziert wird . Da
iiiVtf'r w etru,n a zur Verfügung gestellte Hans , der „Sirsch -

der Ausschuß zufrieden erklärte , bis »um
• VMatit^ ater ,

*
7 ,"d>g für Bankzwecke umgebaut werden kann,

^ iisie ' ü - ^ ^ bändei , die Depots der Bank bis auf weiteres
1 '»Nennst Dresiors anderer Banken unterbringen . Die

>>« ,
” lten Tranche der deutschen Schuld von 300

im!1 be ^ Jnt iiiiL; möglichst noch im April durchgefUbrt werden.
vn»

^^ uls sicher betrachtet werden, daß der Ber -
3W L^unkreich , Quesnaiy , als Generaldirektor der

^ 'n oer a r
Uesita ^ erst 36 Jahre alt und spielte eine

Zusammenarbeit der Emissionsbanken nach dem

h

Pierre Quesnay ,
oolkswirtfchastlicher Direktor der Bank von Frankreich, soll vor¬

aussichtlich Präsident der Weltbank werden.

Kriege . Er bat weiter an der Stabilisierung des französischen
Franken , des polnischen Zloti und des rumänischen Lei mitgewirkt .
Wie Owen Boung selbst öffentlich erklärte , gab er ihm die An¬
regung rum Donngplan . Zum Präsidenten des Berwaltungsrats ,
der in der zweiten Hälfte des Februars zum erstenmal zusammen-
treten soll , dürfte der Präsident der amerikanischen„Federal Reserve
Dank"

, Mac Earea , gewählt werden. Quesnay hofft, vorläufig
mit einem Personal von etwa 100 Personen die Geschäftstätigkeit
der Bank bewältigen zu können.

TCÜMwecfaet äh SfKMtieH ?
Der isolierte Diktator

Die demokratisch -liberale Presie ganz Europas hat die
Nachricht von dem Rücktritt Primo de Riveras mit Be¬
geisterung begrüßt . Wenn wir Sozialdemokraten das Ende
jener stebenjährigen Diktatur mit größerer Zurück¬
haltung betrachten, so geschieht das natürlich nicht aus
irgendeinem Gefühl der Sympathie für den eitlen , oberfläch¬
lichen , unwissenden General , der in dieser langen Periode un¬
ter Aufhebung aller verfassungsmäßigen Garantien launen¬
haft und dilettantisch über Spanien regiert hat . Wohl aber
verhehlen wir nicht unsere Skepsis und unsere Sorge , ob
mit dem Verschwinden Primos auch wirklich ein Kurs¬
wechsel eintreten wird , der diesen Namen verdient .

Es gibt einen Gesichtspunkt , unter dem das Ende des
Regimes Primo de Riveras jedenfalls zu begrüßen ist .
Denn es ist klar, daß der Fall einer Diktaturregierung in
einem Lande eine moralische Niederlage für alle übrigen Dik¬
taturen bedeutet. Der italienische Faschismus hatte die
Machtergreifung durch Primo de Rivera im Dezember 1923
mit Jubel begrüßt , weil sich von diesem Augenblick an Mus¬
solini mit seinem cäsarischen Regierungssystem nicht mehr
in Europa völlig isoliert fühlte . Die italienische Regierung
hat infolgedessen in den letzten Jahren durch offizielle Besuche
und andere Kundgebungen oft versucht , eine f a s ch i st i s ch e
Solidarität zwischen dem Italien Mussolinis und
dem Spanien Primos zu bekunden . Die spanische Regie¬
rung revanchierte sich, indem sie bei der Handhabung der
Zensur jeden Angriff auf den italienischen Faschismus beson-

Klub stellungsloser Oiklatoren
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Endlich — der dritte Mann zum Skat '

ders streng untersagte . Jetzt nun , wo Primo gefallen ist, ver¬
sucht die italienische Faschistenpresse den für sie sehr unan¬
genehmen Eindruck , den diese Nachricht im eigenen Lande Her¬
vorrufen muß, dadurch abzuschwächen, daß sie versichert »
Primo sei im Grunde genommen ein Schwäch¬
ling gewesen und er habe, im Gegensatz zu Mussolini,
das diktatorische Regieren gar nicht verstanoen . So bleibt
jetzt, nachdem auch in Litauen ein Abbau der Dik¬
tatur begonnen hat , nur noch ein Staat in Europa ,
dessen Regierung sich offen zur Diktatur bekennt — und das
ist gerade Italiens neuer „Erbfeind " Jugoslawien . Auf
dieses Beispiel kann sich Mussolini ebensowenig berufen wie
auf das andere , weniger europäische als asiatische , das das
bolschewistische Rußland bietet .

Run ist es richtig, daßPrimodeRiverakeinMus -
s o l i n i gewesen ist uiü» gerade das wollen wir ihm zugute
halten . Er hat zwar ebenfalls die Verfassung gebrochen und
die demokratischen Freiheiten außer Kraft gesetzt . Aber er
tat es ohne Blutvergießen , ohne seine politischen
Gegner auch nur annähernd so grausam zu verfolgen, wie es
unter Mussolini geschehen ist ; er hat keinen Matteotti , keinen
Amendola auf dem Gewissen ; die Pressefreiheit wurde durch
die Zensur zwar stark eingeengt, doch die gegnerischen Zei¬
tungen wurden nicht brutal abgeschafft , wie dies in Italien
geschehen ist ; die Organisationen der Arbeiterschaft
wurden nicht systematisch ausgerottet , vielmehr strebte Primo
de Rivera nach einem modus vivendi mit den Gewerkschaften ,
die ihrerseits dieses Bestreben der Regierung benutzten, um
die bis dahin sehr kärglichen sozialen Rechte der Arbeiter¬
klasse durch Regierungsdekrete verbessern zu lassen .

Selbstverständlich haben trotzdem die Führer der spanischen
Gewerkschaften und der sozialistischen Partei Spaniens i n
keinem Augenblick mit Primo de Rivera gemeinsame
Sache gemacht oder auch nur mit ihm sympathisiert
Als der Diktator vor zwei Jahren eine groteske Karikatur
von Parlamentarismus schuft indem er eine „National¬
versammlung " ernannte , in der auch fiir die Organi¬
sationen der Arbeiterschaft einige Sitze reserviert sein sollten,
neigten zunächst einige wenige Gewerkschaftsführer dazu, die¬
sem Angebot Folge zu leisten: mit starker Mehrheit wandte
sich aber der Eeneralrat des spanischen Eewerk -
schastsbundes gegen diesen Vorschlag .

Aber ebenso entschieden lehnten es die Führer der Arbei¬
terschaft ab, sich vor den Karren der bürgerlichen Parteien
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in einem Kampfe gegen Primo einspannen zu lassen , der ,
wenn er zum Erfolg geführt hätte , lediglich die Rückkehr
früherer Ausbeuterkliquen an die Macht bedeutet haben
würde . Wie sich Spaniens Sozialisten und Gewerkschaften zu
den gegenwärtigen Ereignissen stellen , ist bisher aus den aus
Madrid vorliegenden , noch immer der Zensur unterliegenden
spärlichen Nachrichten nicht klar ersichtlich. Aber es ist anzu¬
nehmen , daß es vor allem die '

s o z i a l i st i s ch e n Arbeiter
sind , die seit drei Tagen in den Städten für die Repu¬
blik demonstrieren .

Dazu haben sie auch allen Anlaß : denn der König Al¬
fons XIII . ist es gewesen , der den Verfassungsbruch von
3923 durch Primo de Rivera veranlaßt und sieben Jahre lang
geduldet hat . Damals war ihm die Errichtung der Diktatur
ein notwendiges Manöver zur Ablenkung des Volkszorns
von der Marokko -Katastrophe , die seine Generäle aus purem
Byzantinismus heraufbeschworen hatten . Inzwischen hatte
sich die Armee allmählich von Primo losgesagt . Die fortwäh¬
renden Militärrevolten und -Verschwörungen , so relativ harm¬
los und unblutig sie auch verliefen , ließen den König be¬
fürchten , daß er bei einem gewaltsamen Sturz des Diktators
auch seine eigene Krone verlieren würde . Deshalb hielt er
es für zweckmäßig, mit den unzufriedenen Elementen der
Armee Fühlung zu halten , um im gegebenen Augenblick
Primo durch eigene Kreaturen zu stürzen .

Das ist jetzt geschehen. Freilich kam es nicht unerwartet ,
weil sich die Krisenzeichen gerade in den letzten Wochen ge¬
mehrt hatten . General Vereng » er . den der König mit
der Regierungsbildung betraut hat , ist derselbe Hofgeneral ,
der vor sieben Jahren die Katastrophe von Tetuan aus mo¬
narchischer Liebedienerei verschuldet hat . Seine bisherigen
Versuche lassen das Bestreben erkennen , ein reaktionä¬
res Kabinett auf scheinparlamentarischer
Grundlage zu bilden . Damit ist aber dem spanischen
Volke wenig gedient . Das Regime Primas ist beseitigt und
das ist gewiß erfreulich , besonders wegen der internationalen
Rückwirkungen dieses Fiaskos der Diktatur . Aber ein wirk¬
licher Kurswechsel setzt ganze Arbeit voraus . Erst die
Beseitigung der morschen Bourbonen - Mo -
n a r ch i e wird freie Bahn für einen wahren politischen Fort¬
schritt in Spanien schaffen!

Differenzen im Stahlhelm
Die Stettiner Ortsgruppe des Stahlhelm , eine besonders wilde

Gesellschaft , bat den volkskonservativen Reichstagsabg . Schlange»
Schöningtn ausgeschlossen . Schlange habe im Reichstag gegen das
„Freiheitsgeletz" gestimmt und habe sich bei seinem Ausscheiden aus
der deutschnationalen Reichstagsfraktion nicht an di« ursprünglich
gegebene Zusage gehalten , beim Austritt aus der deutschnationalen
Fraktion und Partei sein Mandat niederzulegen.

Dieser Ausschluh dürfte weitere Absplitterungen vom Stahl¬
helm zur Folge haben , falls die Bundesleitung des Stahlhelms den
Beschlub der Stettiner Ortsgruppe nicht annulliert . Eine entspre¬
chende Forderung hat die volkskonservatioe Bereinigung bereits
nach Magdeburg übermittelt . Wird sie nicht erfüllt , dann dürfte
auch der Stahlhelm von jener Entwicklung betroffen werden , die
beute zur Aktionsunfäbigkeit der Deutschnationalen Partei geführt
hat , eine Perspektive , von der die Stablhelmleitung oder wenig¬
stens Herr Seldte nach der Kampfansage der Volkspartei an den
Stahlhelm und dem Austritt der Volksvarteiler au« dieser Organi¬
sation nicht gerade erbaut sein dürste.

Skandalöses Disziplinarverfahren
Die thüringische Rechtrregierun « hat , wie mehrere Blätter aus

Weimar melden , gegen den Ministerialdirektor Seele in Weimar
ein Dieoststrafoerfahren eröffnet . Es soll sich stützen auf einen von
Seele mitunterzeichneten Aufruf des Reichsbanners am Tage der
Regierungswahl , in dem erklärt wird , das Thüringen in Zukunft
von einem Verfassungsminister regiert werde, der wegen Hoch¬
verrats mit 15 Monaten Festungshaft bestraft worden ist.

Anscheinend will die thüringische Rechtsregierung den republi¬
kanischen Regierungen demonstrieren , wie sie ihre Gegner anfassen
mübte, um dem skandalösen Treiben wider die Republik Einhalt
zu gebieten.

Mexikanische Gesandtschaft verläßt Moskau
Moskau , 31. Jan . Die mexikanische Gesandtschaft mit dem ehe¬

maligen Geschäftsträger Natti an der Spitze hat Moskau ver¬
lassen .

Bekanntlich bat Mexiko wegen der kommunistischen Jntriguen
mit Moskau gebrochen . _

/2)e* {othimo-
Ein Roman von der - udfou -Bai von Peter Freuche «

Copyright by Safari -Verlag , Berlin
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„Orolak, herrlich, wollen wir essen?"

Grobmutter bekam »u tun , sie pflegte die feinen Gerichte zu be¬
reiten , ein richtiges Leckermaul war sie . Sie kaute Fleisch und
Soeck, spie es in eine Schale und verrührte es mit dem schönen
Hühnermist . Das dauerte lange , und der kleine Uvik muhte immer¬
fort davon schmecken , ehe es fertig war , aber doch war der Avvetit
grob , als sie das feine Gericht aben , und die Knaben waren unzu¬
frieden , dab etwas davon für Vater und Orsokidok aufbewabrt wer¬
den sollte : sie schliefen indessen bald ein , Iva begann zu nähen , und
Naterk sah da, wackelte mit dem Oberkörper und summte ein Lied
aus alten Tagen .

„Uns Frauen geht es gut . Di« Männer müssen in Schneestürm«
und Kälte hinaus . Die Frauen sitzen da , und es gebt ihnen gut , sie
wärmen sich und che warten , dis di« Männer ihnen Nahrung brin¬
gen .

"
Mala batte Renntiere erlegt .
Er legte das beste Fleisch auf Felle und verschnürte es so , dab er

es an seinem Riemen ziehen konnte. Die Haare glitten leicht über
den Schnee , er merkte kaum , dah es etwas zu schleppen gab . Es
war herrlich, dah er auf dem Heimwege Rückenwind batte , und er
ging und ging : aber es war nicht zu sehen , ob er den richtigen
Weg eimchlug, oder ob der Wind sich gedreht hatte . Er beeilte sich
jedoch, denn er fürchtete, dah die Knaben frören , er muhte beim
und ein Haus bauen , und viele Herrlichkeiten brachte er ihnen mit .
Der Renntierwagen war voll von säuerlichen Kräutern , und die
Därme waren wohl gefüllt . Wenn man den Inhalt ausdrückte, be¬
kam man die feinste Suvve . Es gab Freude , wenn er heimkam.

Es wurde dunkler , und es wurde vollkommen finster, der Wind
nahm zu , es war unmöglich, den Weg zu finden . Wo der Schlitten
stand, war unbekannt . So baute Mala sich ein kleines Haus , nur
so grob, dah er selbst und das Fleischoaket darin Platz fanden , und
hier legt« er sich »um Schlafen nieder und dachte an seine Knaben ,
au die Schiffe, zu denen er reiste, und an di« weiben Männer mit
der merkwürdigen Sprache, di« er bald hören sollte.

Am nächsten Tage ging er weiter und fand endlich beim.
„Ach , hier Hausen Männer . Grohc Männer , die ein Haus bauen .

Ich fürchte mich , einzutreten ."

Gnade im Recht
Amnestie

Don Dr . jur .
Präsident

Karl Maria Finkelnburg
des Strafvollzugsamts Berlin

Die Oeffentttchkeit beschäftigt sich zurzeit stark mit der Ur-
aufsührung eines Dramas , A m n e st i c ” von Carl Maria
Finkelnburg in der Berliner Volksbühne . Das
Werk basiert aus dem Gedanken der Notwendigkeit
auSgletchender Gnadenakte in der Justiz und
wirkt vor allem deshalb sensationell, weil es den P r ä s i *
denien des Strasvollzugsamts Berlin zum
Verfaster hat . Wie „Die Dreigroschenoper " im
Theatervublikum starke Akzente in Bewegung setzt, so erschüt¬
tert noch vielmehr das Drama „Amnestie' , als das Kunstwerk
eines Mannes , der gerade auf diesem Gebiet ein« starke Sach¬
kenntnis hat . Wir gaben daher nachstehend dem Autor des
neuen sozial packenden Dramas das Wort :

Ich hatte für Kriminalistik von kleinauf ein Interesse . Als junger
Assessor trat ich sofort in den Strafanstaltsdienst ein . Es war ein
Elücksiall meines Lebens , den berühmten „reuhischen Gefängnis -
Chef, Eeheimrat K r o b n e , von Anfang an zu meinem Lehrer zu
haben . Er war ein Vorbilsd wundervoller Humanität . Schon 1898
wurde ich Leiter des Zuchthauses Lüneburg . Dann Direktor in
Wvblau . Dann in Düsseldorf. Dann ( 1995) in Moabit .

Das Vergeltungsprinziv beherrschte damals überwie¬
gend das Strafrecht . Theoretisch und praktisch . In allen Strafanstal¬
ten glaubte man , ohne Prügelbock und Dunkelarrest nicht ausrom -
men zu können . Wer anderer Meinung war , wurde als Utopist
belächelt. Das Beharrungsvermögen war in der bürokratischen
Strasanstaltsverwaltung besonders stark . Die Zuchthäuser wirkten
wie eine Art Jnserno aus mich. Man tröftctc mich, die nötige
Hornhaut würde schon kommen . Ich bekam sie aber nicht . In der
langen Anstaltspraxis häuften sich erschütternde Ersabrungen aller
Art von Jahr zu Jahr mehr . Seelische Komplikationen aller Art .
Vom Stumpfsinn an durch alle Stadien der Verzweiflung bis »um
Selbmord . Geistige Anomalien bis zu Ausbrüchen von Tobsucht .
„Zuchtbausknall" pflegte man es zu nennen.

Ein« ganze Reihe von Tyven zog täglich an mir vor¬
über . Mörder , Räuber . Diebe , Notzüchter, Brandstifter , Messer¬
stecher, Fälscher. Alle Paragraphen des Strafgesetzbuches in Fleisch
und Blut . Oft in abscheulichster Form .

Ich wurde trotzdem nicht zum Menschenverächter.
Im Gegenteil : Je mebr ich mich mit den Individualitäten be¬
schäftigte , umso humaner dachte ich bei der überwiegenden Zabl
der Fälle . Wenn ich durch die Schale in den Kern drang , fand ich
überall den Menschen . Nur muhten die Gefangenen erst Vertrauen
fassen . Das geschah, sobald sie sahen, dah man das nötige Einfüh¬
lungsvermögen hatte und jede unnötige Härte in der Anstalt sorg¬
sam vermied. Die Zuteilung eines besseren Bibliotbekbuches — die
lleberweifung zu vasiendcrer Arbeit — Gewährung eines öfteren
Briefwechsels mit der Familie : schon solche Geringfügigkeiten wur¬
den dankbar empfunden und förderten die gute Führung . Am mei¬
sten bedrückte es mich bei meiner Anstaltstätigkeit , dah oft mein

Glaube an die Gerechtigkeit wanken
Jnsasien der Anstalten stammten mitunter aus mehr ar» ^
Dutzend verschiedener Strafgerichtsbezirke . Gleichgelagerte -

j .
stände — ich prüfte die Strafgerichtsakten nach — wurden ö t
verschieden bestraft . Hier mit Gefängnis , dori ^
Zuchthaus . Mit Monaten hier , dort mit Jahren . D >c
zumessung erschien oft wie ein Würselsviel . A u s g l e > fl .
Gnadenakte waren in früherer Zeit sehr selten. So
unter meinen Augen

immer wieder Strafen volljtreckt werden, bei denen •**

Straszweck längst erfüllt
war . Das cmvfand ich nicht nur als überflüssige Grausamkeit- ^
dein auch als schädlich. Der richtige Zeitvunkt zur Wiedere'"^
derung ins Leben war vervaht . Die Wirkungen der langt " ^
zehrten bedrohlich an Leib und Seele weiter . Dazu kamen ; ^
und immer wieder die schweren Bedrängnisse, unter denen
milienmitglieder schuldlos litten . Mütter , Frauen , Töchter. ^
stern waren oft und oft in meinem Direktionszimmer und
um Fürbitte für Freilassung . Es waren ergreifende Szene »-^
Fachliteratur , bei der ich mitqrbcitete , war hier einflußlos . ^
halb beschloh ich , eine andere Form des Avvells an die ™

lichkeit . eiti
Mir fiel Lessings Wort ein . dah auch die Bühn « zur ’

j ,
werden könne . So entstand schon lange Jahre vor ^ ,
Krieg bei mir der " ‘ . *"

t Gedanke, die Form des Dramas zu A
len. Der Entwurf zur „Am n est i e " war 6 aIb f e 1 1 tB - jr
widrige Umstände kamen , Krieg und Nachkriegsereignisie. SJttft
Jahren etwa , nachdem mich die Wirkung des unter meines
tektorat entstandenen „V o r b e st r a s te n"-Filmg ermuntert
brachte ich das Stück zu Ende . Die erste Entstebungszeit daf>? ^
auch noch an : es ist vom Zivilkabinett , Bundesstaaten ,
justizamt die Rede. Auch von Regierungsräten , die es ^
Strafanstaltsverwaltung schon längst nicht mehr bei nns gti
Aber der historische Charakter steht im Hintergrund . Das
ift in seiner Gesamteinstellung absichtlich zeitlos geword̂ : ,
beispielsweise auch die Anstaltsbeamtenunisormen des Etuw
existiert haben und nicht existieren. „

E e i s *■
’

Die Probleme des Stückes: bier Gnade , dort
nennöte und soziale Misere der unschuldigen AnSs,
gen, sind immer aktuell gewesen . In der Gegenwart mit
gesteigerten Verlangen nach restloser Humanisierung der
auf der ganzen Linie sind sie von besonderer Auktualitat - ^
Aktualität beschränkt sich sogar nicht auf bestimmte Lande»- '
Die „Amnestie " könnte ihren Grundprinzipien nach

• ,

°»-be
fcis bi
'■'i tr
, $iäi
'°'

L ,
16 L

«Iiiite

?ogeo
feint
N -
fe »,' fein

«ttnbt
an

butr
*jn #
title i

öitb f
v
" >chl '
Mts
°»ii

überall in heutigen Kulturländern spielen. ^
Denn überall sehen wir einen gleichen öder ähnlichen RefoA ^
Es ist deshalb auch völlig abwegig , bei der „Amnestie

'

einem S ch l ü ss e l st ii ck zu sprechen , mit Spitzen nach irge>AVlllVtll V M) t U | | V t | ( U U QU MH*. WVHJWI tkUUf ’ . IjHJ
chen Richtungen . Selbstverständlich sind viele Einzelbeobafl>.^ i
verschieden nach Zeit , verschieden nach Ort , überall Hineingen . 4
in den dramatischen Erfindungsstofs . Das war aber stets
lytischen Gebilden , sei es Drama oder Roman , der Fall .
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Was geschieht mit den Reichsbank -
gewinnen ?

Die Reichsbank hat ihre Generalversammlung für den 15 . Fe¬
bruar morgens 19 llftr einberufen . Auf der Tagesordnung steht
u . a . die Befchluhfassung über Aenderung des Bankgesetzes . Damit
wird der Streit Uber die Bertrilung der Reichsbantgewinne akut.
Das Reich fordert mit Recht eine gröhere Beteiligung an djn Ge¬
winnen , dagegen berufen sich die Aktionäre auf sogenannte wobl-
erworbrne Rechte , ohne zu bedenken, dah die Situation seit 1924
eine andere geworden ist und dah auch der Gewinnverteilungs¬
schlüssel der Reichsbank unter internationalem Druck zustande kam .
Weiter muh auch die Finanzlage des Reiches berücksichtigt werden.
Selbstverständlich ist für den neuen Gewinnverteilungsschlüssel die
Entscheidung des Reichstags mahgebend.

Wir nehmen auch an , dah bis zur Generalversammlung der
Reichsbank eine Einigung mit der Regierung zustande gekommen
sein wird . Oder gelüstetr Dr . Schacht nach einem neuen Spek¬
takel ?

Die Reichsindexziffer im Januar 193«
Die Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten (Ernäh¬

rung , Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und sonstiger
„Bedarf " beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats Januar auf 151.6
gegenüber 152.6 im Vormonat .

Mala war immer so lustig , wenn er heimkam. Immer kam er
mit Freude , und jetzt hatte er Renntierjleifch , Markknochen, Talg
und all die andern Herrlichkeiten.

„Renntiere , Renntiere , grohe Renntiere, " riefen die Knaben .
„Wie gewöhnlich," sagte Naterk.
Iva lachte ihn nur an .
Mala liebte es, seine Angehörigen froh reden zu hören , und er

muht« die Freude noch ein wenig hinzieben.
„Nur ein paar elende magere Tiere, " sagte er, „und nur zwei von

einer groben Herde. Wenn man doch lernen könnte. Renntiere zu
jagen . Ihr Aermsten, die ihr fast nie Renntierfleifch bekommt. Ich
verstehe nicht , Renntiere zu jagen .

"
Die Frauen lachten sich an und schüttelten den Kops über den gro¬

ben Mala , der nie vergebens ging.
„Man ist ein schlechter Fänger , der vergessen bat , wie man Rcnn -

tiere häutet, " -wiederholte Mala . „Ach , ich Aermster! Wer hat das
Haus gebaut ?"

„Man versuchte , einige Blöcke zuiammenzustcllen, aber man ver¬
stand es nicht, " antwortete Iva . „Ein einfältiges Weib . Können
Frauen Häuser bauen ?"

„Ach , wie wunderbar . Wie gut ist es, dab meine Frau tun kann,
was ich unterlasse, weil ich untüchtig und faul bin .

"

Das Festmahl war bald fertig , man ab und ab . Markknochen und
Talg , gefrorenes Fleisch und gekochtes Fleisch und Suvve mit Darm -
fast . Hier hauste das Glück, und keiner ängstigte sich, weil Orsokidok
noch nicht heimgekommen war . Mala batte ihn ' verloren , er war
einem angeschossenen Renntier nachgegangen und batte nicht zurück¬
gesunden : aber er kam schon noch. Es war ja nur der Elternlose ,
der fort war , ein Knabe ohne Familie , ein Helfer , wenn er zur
Hand war .

Orsokidok kam erst am nächsten Tage gegen Mittag . Hungrig und
müde . Kein Tier halte er bekommen , nichts zu essen seit zwei Ta¬
gen , seine Laune war nicht gut ; aber sie lachten alle und weshalb
i' ichr mitlachrn ? Es war io lustig, dah die einen dalrgen und viel
Fleiich ahen , während die andern sortblieben . nur weil sie nicht um¬
kehren wollten . Man versuchte , mehr »u erhalten , und io belam
man gar nichts. Und jetzt ah Orsokidok einen ganzen Tops voll
Fleisch .

An diesem Tage reiste man auch nicht weiter . Es wurde viel
geschlafen , und Naterk freute sich über die Ruhe . Ihre alten Beine
schmerzten , und die Lust pfiff in ihrer Brust .

Als man sich wieder in Bewegung fetzte, waren die andern vom
Stilliegen ausgerubt , Grobmutter aber war noch müder geworden,
und als die Sonne sich ein klein wenig gedreht batte , war sic fast
erschöpft .

„Ich vergab etwas beim Schlitten, " und sie schritt langsamer als

Yip Londoner Llottenkonkeren)
Viele Diplomaten ,
Riesig durchtrainiert ,
Sitzen und beraten
Wirklich wie geschmiert ! —
Und es geht !o munter
Wie ein Pusselspiel,
Streicht man uns herunter ,
War es schon zu viel ! —

Und dann fängt man wieder
Schön von vorne an,
Bis da» Spiel zuwider
Selbst dem letzten Mann — !
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Wie gebt es wobl weiter ?
Mensch , das ist doch klar -
Man vertagt sich beiter
Bis zum nächsten Jahr ! —

Macdonald — Nobelpreisträger ?

Stockholm , 31. Jan . Die Führer der schwedischen SE
Partei haben den englischen Premierminister Macdonald °

didaten für den Nobelfriedensvreis vorgeschlagen.

t

die andern , die vor ihr gingen , so dab sie von den Sunden
wurde . rijL tF,

Sf ;W 1
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Eine Zeitlang ging sie neben dem Schlitten und stützte T™ V

blieb aber bald zurück, so dah man anbalten und am >' . gW
muhte . Als sie sie endlich erreichte, war ihr Gesicht sta^

als wäre sie an einem Sommertage schnell gelaufen . MtV-i
„Setz ' dich auf den Schlitten und ruh ' dich aus," sagte
„Als ob es nicht genug zu ziehen für die Hunde UN" ^

für euch gäbe. Da ich ein Mensch bin , ist es am bestes'

gehe ."
Sie schritt wieder voran , wie sie zu tun pflegte , uno ^

die Hunde zurück, dah es nicht zu schnell ging . 2 edesm <>>-
^

anhielten , untersuchte er die Kufen , flickte den r , j
brauchte lauge , bis es weiter ging , fo dah die alt « Nm ' 4PJ
gröhten Teil des Tages an der Svitze dielt . Ader l

{ |pj/
schwach , um sich darüber zu freuen . Die Anstrengung „flt

v

für sie , dah es ein Jammer war . Und Mala machte st 1
halt , aus Mitleid mit feiner alten , tapferen Mutter . 5

Am Abend war Naterk nicht hungrig , lag nur da »

wie ein Walroh an der Wasseroberfläche.
Pualu nahm einen Markknochen, den Mala für ibn 0

pflückte das Mark wie einen langen dicken Wurm der
Erobmutter vor den Mund und schmierte ihr den fette

„Ich werde gehen und ein grobes -Reg" 'ii«*um die Lippen .
„36,“ sagte er.

dich schieben.
" .. f hst

Naterk war gerührt und sagte, er sei ein Grobians '

alten Erobmutter gut« Dinge brächte. ^
„Nein," faste Pualu , „aber ich bin einer , der « tu , ^

ich bin , gegessen wird . Denn wenn man nicht ibt , w

Lustiges sagen .
"

„Ja , komm'
, dann wird deine alte Erobmutter von

essen .
“

. „ . . .
Als die andern ichliesen , konnte Naterk keine Ru « ^

Kopf war warm , es vsiff in ihrer Brust , und der ^ j,t^ j ,
schmerzte sie . Sie legte sich einige Schneeklumpen ^ . V

und dachte an ein paar kräftig« Zauberformeln , ^ rjf
halfen hatten . Aber die Worte batten kein« Kr >ar ' gitLf *
vielleicht nicht lagen sollen , wenn sie nicht allein « £

•
„ttl»

sich jedoch , die andern zu wecken , wenn sie hinausSl
auch gern liegen geblieben und hätte geschlafen ; sia
Sie dachte an die munteren Reden , di « sie in be» ^ jjP f |
den Männern gehört , die sie umarmt hatten ; <“* *

„0 *1̂ !**' k
Ko'- *- herum , und als die andern am Morgen n ^
st« sich.

tFortfetzung folgt.)
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Freistaat Raden
doch jeme Diäten nehme ich gern
Es mag der Nazisozi keinen Landtag leiden ,
Doch feine Diäten nimmt er gern !

>;9sV
""ier Svruch gehört folgendem von uns seinerzeit im Land¬

es behandelten nationalsozialistischen Stückchen vorgesetzt,
I n Badische Zentrumskorresvondenz in folgenden Ausführun-
, /Mich glossiert :

D atenschilder beschimpften die nationalsozialistischen Agitatoren
>:s o

n^s uni) Reichstagsabgeordnetenund auch in einer Sitzung
,

^btags vor den Weihnachtsfcrien, in der der Abg . Rotb-
! bas Plenum zum ersten Male mit einer Rede be-

? ' schimpfte er sich darüber aus , dah sich der Landtag vertagen
iw "' die Diäten in Empfang nehmen wolle. Der naive Herrschimpfte er sich darüber aus , dah sich der Landtag vertagen
. ooch die Diäten in Empfang nehmen wolle. Der naive Herr

Dc,B anscheinend nicht, dah außer den Sitzungen iür den
treten noch viel Nebenarbeit zu leisten ist und er

" icht zu begreifen, dah es viel wichtigere Dinge für
0 «wisienhafte Volksvertretung gibt, als die nationalsozialisti-

' demagogischen Anträge zu behandeln . Nachdem Mir jener
t5tj

n0 ' in der die Geschäftsordnung des badischen Lair?tags be-
ilhier

"^^de, -. die Nationalsozialisten vier Redner hatten ciufmar.
E«ndi

" baben sie dann wohl als Protest dagegen , dah der
»ei A

burch eine entsprechende Geschäftsordnung sich gegen Man-
ba « ,

^^öiehung bei den Nationalsozialisten zu schützen wußte , den
SutV ® * ilanen und sie waren schon mit llebcrzieber und
«in r e? ĉ*tct unter dem Hausgang, als ibr Fraktionskollege Kraft

^ ' ifchallendes „Salt, Salt '." nachlief . Er hatte nämlich auf" " trage bei dem Landtagsarchivar, ob ihnen beim Weg -
itnt

aus der Sitzung schlimme Folgen erwachsen könnten , die
erhalten : „Ja , wenn eine namentliche Abstimmung kommt

«J «* stimmen nicht ab, so erhalten sie Diätenabzug. Und — wer
»ich? geglaubt hätte, die Herren hätten geantwortet, das kann uns
»e/ -"Erühren , wir pfeifen auf die Diäten , der hätte sich grllirdlich
,^ ,

° Uscht . Nein ! Sie kamen alle schön wieder in den Sitznngs-
der I*bten sich wie brave Schulbuben unter dem Gelächter

wissenden an ihren Platz .

t Prahlerei des Blattes der Razifozi
Sjp bonntag,, den 19. Januar , sollte und wollte Genosse Abg
tz^.

° nslin in Kork bei Kehl, am Abend vorher in Elgers -
tzjr

' br sprechen . Schöpflin wurde aber bereits während der
di ^ ?°bnfabrt derart von einem Unwohlsein betroften , dah er in
»,ch

b" g bleiben muhte . Der angetretene Versuch, von Ortenberg
tzcĥ sgersweier zu gelien , muhte Schöpflin aufgeben . Obwohl
i» ^

"
, am Sonntag erkannte , dah es ihm unmöglich sein werde ,

stl>»e
äu frechen, fuhr er trotzdem dorthin, damit unser Ver -

. nsmann sich vmn Tatbestand überzeugen konnte.
$5(1,

? ^iatt der Nazisozi faselt nun davon , Schöpflin sei am
l«,i wieder umgekehrt , weil ihm gesagt worden sei , die Nazi-

stark antreten. Erstens bat Sch . nur den Vertrauens-
i>»,h

unserer Partei gesprochen, weil die Versammlung erst andert-
Suaden später beginnen sollte , zweitens bat der Dertrauens-
. e ' n Wort von den Nazisozi gesagt , sondern verständlicher»
003 Unwohlsein Schöpslins bedauert , auch weil die Versamm -

*«L9ut Flucht werden würde . Im übrigen wird Schöpflin 'bald
1 nach Kork kommen.

fr 01'"
Katastrophale Lage der Neckarschissahrts -A.G.

30. Jan . Die Neckarscbitsabrts-A .J . Hcilbron » hie» im
Ratskeller ihre 30. ordentliche Gencralversaminlung ab. Wil

^ »siak ^ ichäflsbericht hervorgeht , gestaltete sich das abgelauscne Ge-
"°* wie das vorhergehende infolge des strengen Winters und des

?* bj. „ Icntlen Niederwassers für die gesamte Neckarschissahn , so auch
0l *^" rschissahrts--A . .G . geradezu katastrophal . Wie ars

»"«" ätniJ bctnnnt gegeben wurde , ist das zurllckgelcgte Jahr 1929 das
. >le und trockenste 5̂ abr innerstafst ckst cx-̂ nri.»gtcnh c 1,1,6 trockenste Jahr innerhalb der letzien 4M Jayrc gewesen .

Nt |t<,n. 0( 1 ®c,tieb >m Jahre 1928 über 137 Tage durch Klciuwasscr
^ «de^

1 war , mutzte er im abgelausenen Jahr über 216 Tage loegcn

fA

oü?.̂
14 unt) bitweise lnsolge Eisbildung st > l I g e I c g , werden,

hiJ' ?? Einnahmen zur Folge hatte . Das Unternehme» ruhte also
ronn nach Wimpfen

^ _ . agc. Mit dem Bau
derei »

^ iaustusen Neckargemünd und Neckarstcinach wurde im Jahre
in

1,0 begonnen. ES besteht also die Möglichkeit, datz IN Zulun »
galten « ^ ' brmcn Jahren die Personenschifsahrt am unteren Neckar

® OCrtlh )ÜTfÄ fliS nhni ) aiiS/viCü h*»

w ^ ' nnaymen zur tfoige patte . Lias unterncgmen ruüte also
|,tj mgen Kurzstreckenfabrten im Kanal von Heilbronn nach Wimpfen

ns
>̂dclbcrg innerhalb zwei Jahren über 353 Tage . Mit dem Bau

' *t t» «V ain/4 a i.u rv - c. - ..

bergwärts bis Neckarstcinach ohne Unterbrechung ausgcfiihri
d» li von

" 01,i Bilanz ergibt sich nunmehr eins»! . Vertu st vor .
bT S29K * 9* * unb «inschl . der satzungsaemäßcn Abschreibungen sür 1929

*in Gesamtvcrlust von 1t 939 M , der hauptsächlich durch die
de. p? "b"ien beiden letzten sehr wasserarmen Jahre vcrvorgcrubscn

oei ^ " 6 dann dein Antrag der Mrwaltung zugcstimmt, die vor-
st , zu n Rücklage von 1500 M zur teilweise» Deckung des Bcr-

-«t b" >vc»dcn und den alsdann noch verbleibenden Verlust von
i ' nf uc Ncchnnng vorzutragen . Durch diesen Verlust ist über

° » .. . . *s Aktienkapitals verloren , hin diese » Bericht schloß sich eineAussp' "che an .

Attersverforgung
Von Otto Bielen

bil naJ
" machen die dummen Enten und watscheln slügel-

km!l>iben «s öof. Von der Straße her kommt nämlich mit
b,?"chcu a^ ooern der Dungwagen angefabren . der sie seit dem

von ihrem Lieblingsaufenthalt , der Gegend um
'̂ k. herum , vertreibt .

schlechte Manier das' _ _ _
iÜ*«n linh 0cflen den Schweinekoben bin , darin die Ferkel

und io treiben sie auf -

% Ct BtnS? schmatzen und rülpsend in der Erde wühlen .
> lbcr Knochige G

fl4

JK* 1,1

iftE

tß

^,tr , . Gaul, der vor den Karren gespannt ist , bleibt
er nitfii

Cn st01" Misthaufen stehen , spreizt die dicken Beine ,
>s« '

Ncuh chl uinsallt und beginnt zu dösen. Die Augendeckel klap -
V »Ut »yL meni8 , aber der schwere Kopf zieht langsam immer

Cff nieder .
«r BtünM -i stle Joppe ab und hängt sie an eine Latte . Dan»

isl>b?,liich«n „ ich in seine beiden Hände , verreibt das Nasse an den
„ . nd vackt die Mistgabel an .H ? "m ajijr« , wul u,e wltttgaoei an . uno oann Iliegi wllst»

D»Nbsses 8t»
'- ^ bn auf den Wagen , verfaulter Kot , schimmeliges

h hrn, .
” 1101) dazwischen

Und dann fliegt Mist »
' mau,,- ^ starwischen

‘3 putzig , / vnul ist eingeschlafen und träumt . Die Enten haben

, bl «r1tIen z„
n? * >nen andern Futtervlatz gefunden . Nur die

l sU
^^n zuwe

'
t ullutlu (Juucuuub gciuuvcu . , jiui uic t ^er -

L‘iih Utsf|° f - s g
n aus ihren kleinen schielenden Augen starr über

tt!i? Äebi
' mit witternden Rüsieln den Dunggeruch ein , der

st«* Ko », 'chmatzen nachher weiter,
ik .' vtstst , , **eil big nn hon stlnnst nntt istan den Rand voll ist und der Mist dachartig

Fn °chtz
Ss 'il j, :

'"'nmi £ *
.

'*? Straße bin , auf den Acker hinaus . . .
^«itze , Krgs ,

61 mner Steigung , vasiien es , dah den bbraunen
j -ne „ r .T.l,ie ‘ « teigung, paisien es , vag oen oraunen

l>i» ^ leu «*Iaht. Er kann nicht mehr weiter. Die zitternden
l> r,

®ieitn y
*

b
n ** vorne und der schwere Leib ruckt stobweise

> «* K
' Stränge schlagen, aber der Wagen ist zu

fei? ' Kg
die ^

.nm Gaul vor und macht eine kurze Rast . Blin-
^"ivr - : ' m*oge Sonne und kratzt sich am Kop'c . Tann

«« Utzd sch . st gehen," stemmt die Achsel gegen die Wb -

Am €&S6e* *WeM
Starker Schneefall in Sachsen und Schlesien

Dresden , 31 . Jan. Nachdem die Temperatur im Laufe des
gestrigen Tages erheblich gesunken war, hat es in der letzten Nacht
bei 1 bis 2 Grad Kälte kräftig geschneit. Der Schnee liegt stellen¬
weise 8 Zentimeter hoch. Der Schneesall dauert auch heute vormit¬
tag unvermindert an. Nach dem Bericht der Lanüeswetterwarte hat
er sich auf ganz Sachsen ausgedehnt. Bon sämtlichen Wintersport -
vlätzen im Erzgebirge , Vogtland und in der Lausitz werden bei
Temperaturen von 5—6 Grad unter Null Iv bis 15 Zentimeter Neu¬
schnee und gute Svortmöglichkeiten gemeldet . Auf dem Fichtelbcrg
wurden bei 8 Grad Frost 20 Zentimeter Schnee festgestellt.

B r e s l a u , 31 . Jan . Bei langsam zunehmendem Frost haben am
gestrigen Nachmittag Schneekälle eingesetzt, die zur Zeit noch anhal-
ten und im Flachlande eine Schneedecke von 1, bis 1V Zenti¬
meter , in höheren Lagen meist 29 bis 30 Zentimeter Neuschnee
brachten.

Verhafteter Wessel-Attentäter
Von den Rowdys , die vor kurzem in Berlin den nationalsoziali¬

stischen Studenten Ludwig Wessel in Berlin in seiner Wohnung
überfielen' und so zurichtcten , dah mit dauerndem Sprachoerlust »u
rechnen ist, wurde einer verhaftet. Es ist dies der 22jährigc arbeits¬
lose Kohlenarbeiter Ernst Lange . Erst nach längerem Leugnen er¬
folgte sein Geständnis , aus dem hervorgcbt , dah der Ueberfall bis
in alle Einzelheiten vorbereitet gewesen ist. „Ali" , der Anführer ,
hält sich ossenbar noch in Berlin aus . Der dritte Verbrecher ist un¬
ter dem Spitznamen „Pivel" bekannt .

Schwere Gasexplosion
Durch eine schwere Gaservlolion in einem nördlichen Vorort Ber¬

lins, Buchholz , wurden zwei Personen schwer verletzt. Eine nach
auhen hängende Wand des stark beschädigten Gebäudes muhte ge¬
stützt werden .

Stinkbomben
Stuttgart , 31 . Jan . In der letzten Zeit hat ein Dr . Ludwig von

Gerdtell in Stuttgart Vorträge über Luther gehalten. Diese Vor¬
träge sind von der Presse der Rechten stark kritisiert worden , was zur
Folge batte , dah bei dem gestrigen Vortrag, dessen Thema „Luther
als Revolutionär" lautete, fanatisierle Gegner des Redners Stink¬
bomben in den Saal warfen und dadurch die Versammelten beun¬
ruhigten. Das Ueberfallkommando der Polizei muhte alarmiert
werden , um die Ruhe wieder herzustellen . Die Persönlichkeit des
Hauvtrubestörers wurde festgestellt . Es ist kennzeichnend, dah das
Stuttgarter Hugenbergblatt in seiner Besprechung der Vorgänge
das Verhalten der Stinkbombenwerfer als gerechtfertigt bezeich-
neten .

Dr . Richter begnadigt
Der Arzt Dr . Richter aus Bingen a . Rh . , der vom Bonner

Schwurgericht wegen Giftmords an der Krankenschwester Käthe
Mertens zum Tode verurteilt wurde , ist vom vreuhifchen Staats-
Ministerium begnadigt worden . Die Todesstrafe wurde in lebens¬

längliche Zuchthausstrafe umgewandeli.
Die Wilderer von Niedermendig verhaftet

Koblenz , 31 . Jan . Der Polizei gelang es . die beiden Personen zu
verhaften , die vorigen Samstag bei Niedermendig den Oberwachl -
mcister Rohrmann erschossen . Es handelt sich um zwei etwa 20jäh -
rige Arbeitslose aus Obermendig , die beim Wildern von Rohrmann
gestellt worden waren und diesen ohne weiteres niederschossen. Die
Verhafteten sind geständig .

Opfer der Berge
In Beatcberg in der Schweiz wird die 31 Jahre alte Bankbeam¬

tin Margrit Krämer aus Frankfurt a . M . vermißt . Bei der
Suche nach ibr stürzte der 10 Fahre alte Georg Eerth ob und
erlitt schwere Verletzungen .

Ausreise deutschstämmiger Bauern aus Ruhland
nach Brasilien

Bremen , 31 . Jan . Ein Transport deutschstämmiger Auswan¬
derer aus Ruhland wird am Montag, den 3. Februar, von Bremen
aus mit dem Dampfer „Werra " des Norddeutschen Lloyd nach San
Francisco de Sul (Südbrasilienl befördert werden , um dort
sich eine neue Existenz zu gründen . Der Transport besteht aus 399
Männern, Frauen und Kindern, die am Sonntag nachmittag hier
eintreffen und mit Omnibusien zum Lloydheim befördert werden ,
wo sie bis zur Abfahrt des Sonderzugcs nach Bremerhaven am
Montag vormittag verbleiben .

Eisenbahnunglück in Spanien
Paris, 31 . Ja » . Aus Gibraltar wird gemeldet : Als der Schnell¬

zug Madrid—Algsciras gestern in der Nähe des Bahnhofes Les
Barries , östlich von Gibraltar, eine Brücke vaisierte , stürzte diese
aus noch nicht einwandfrei festgestellten Gründen ein und der Zug
wurde in die Tiese gerissen. Glücklicherweise war die Mehrzahl der
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T>l , Aper, , , Avisen Hufe gegen die Steine und zieht an . Der
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»um Hoftor hinaus, vorn der ' hagere

Wieder legt sich der Gaul in die Stränge , biegt die Beine durch
und stemmt sich gegen den Weg . Tut ein paar knavve Schritte —
und bricht auf die Knie nieder .

Der Knecht schiebt rasch einen Stein unter das Hinterrad und
starrt auf das Tier , das sich scharrend ausravvelt und endlich mit zit¬
ternden Flanken dasteht. Es keucht und zuckt und starrl gequält nach
vorn .

Er faßt es am Zügel und muntert das Tier auf . Der Gaul strengt
sich an , aber er kann nicht . Der schwere Pserdekovf dreht sich ganz
bitslos und ängstlich gegen den Kutscher, der nicht recht weih , was
tos ist.

„Altes Luder," murrt der Knecht, „wirst du wohl ?" Er holt die
Mistgabel vor , stöht das Pferd i » die Rippen und reiht es zugleich
ins Gebib . Vergebens. Den Gaul hat alle Kraft verlassen , er kann
nicht mehr , es ist r» Ende .

„Vieh , verdammtes "
, knurrt der Knecht und siebt sich nach Hilfe

um. Aber niemand ist in der Rühe . Da läßt er Pferd und Wagen
stehen und gebt mit einem ärgerlichen Seitenblick gegen den Acker
hinauf, von einem andern Gespann ein Pferd zu holen .

Und wie er auf dem Wege zurückkommt , findet er seinen Wagen
quer über den Weg stehen, davor den Gaul niedergebrochen . Cr
hat , alleine, noch einmal versucht, seinen Dienst zu tun , — und auch
ein paar Schritte getan . Aber dann gings nicht mehr . . .

Am Nachmittag stavite vom Dorf her ein klotziger Mann in hoben
Schaftstiefeln gegen den Gutsbof bin . Er kommt ein altes Pferd
zu kaufen, das am Vormittag beinahe verreckt wäre .

Der Oberknecht führt den Mann in den Stall. Dort steht der
Gaul in seinem Stand , groh , hager , unbeweglich . ,eine knochige
braune Masse . Der Kovf bängt in den Futtertrog nieder , aber er
friht nicht.

Dann wird das Pferd gewogen , der Schlachter tastet es ab . Stöht
ihm die Stiefelivitze in den Bauch . Es wehrt sich nicht mehr , steht
still und unbeweglich auf seinen vier dick angeschwollenen steifen
Beinen . Es ist ein ganz altes Pferd.

Der Preis wird ausgehandclt. Das Letzte , was es noch hergib !.
Am nächsten Morgen wird der Gutsbof den alten braunen Gaul

nimmer baben , der seit fünfzehn Jahren Tag sür Tag seinen Dienst
getan bat vor dem Wagen und vor dem Pfluge , vor dem Gövel und
vor seinem Herrn . Am nächsten Morgen wird ihn der Schlächter
holen lassen.

So gebt er sür beute noch ein letztesinal in seinen Stand zurück ,
stebt zwischen seinen zwei Stangen und wartet mit hängenden
Obren .

Aber am Abend , da die andern Pferde vom Acker zurückkommen
in d n Siall l’»'' an ihre Futterkrippen , wurde der alte braune
Gau ! Nock einmal lebendig . Seine Obren wackeln und rieten sich
aus. die hängende Unterliove wird ausgczogen und der buschige

Reisenden bereits auf früheren Stationen ausgestiegen. Bisher
wurden zwei Tote gemeldet , die Zahl der Vcrlenten ist noch nicht
festgestellt .

Reiselustiger Rohköstler als Robinson
Das Berliner Naturarzt-Ebevaar, Dr . Ritter und Frau, das auf

einem Eiland bei der der südamerikanlschen Küste in Aequatorhöbe
vorgelagerten Ebarles- Jnsel, die durch ihre Rieienichildkrüten be¬
kannt ist , ein absolutes Robinson -Dasein lebt , ist , wie kurz berichtet,
von dem Cbikagoer Svorrsmaun Eugen Mac Donald entdeckt wor¬
den . Mac Donald hatte sich aus einer grohen Pacht eingeschifst , um
die Jagdverhältnisie des Stillen Ozean zu erkunden. Die Erpedi -
tion verlief glatt . Plötzlich entdeckte Mac Donald auf einem voll¬
kommen unbewohnten und unkultivierten Eiland nahe der Charles-
Insel den 45jährigen Herrn Dr . Ritter und seine um zehn Jahre
jüngere Frau aus Berlin . Die Beiden, die Rohköstler sind und er¬
kunden wollten, wieviel Eiweih ein Mensch braucht, der in einer
primitiven Umgebung und Kleidung nichts weiter tut,, als Früchte¬
sammeln . batten vor mehr als einem halben Jahr ein Ueberiee -
segelschiff gechartert und mit vollzähliger Mannschaft den Ham¬
burger Hafen verlassen . Sie batten eine durchaus private Eroedi-
tion vor ohne Verbindung mit irgendwelchen wissenschaftlichen In¬
stituten . Während im ersten Monat alles gut ging, strandete das
Schiff im zweiten an der Küste des wett- und gotlverlasienen Ei¬
landes. Es gelang indesien der Mannschaft , das Schiff wieder flott
zu machen. Die Leute fuhren auch ab , in Richtung auf die Küste von
Ecuador, um , wie sie angaben, dort Lebensmirtelvorräte aufzufri¬
schen . Das Ehepaar blieb allein auf der Jniel zurück — warum
eigentlich , wird nicht mitgeteilt — aber von ihrem Schiff selbst be¬
kam es nichts mehr zu sehen. Man weih auch nicht, wie es eigent¬
lich auf der Insel gelebt hat : mit Nahrung war es indessen versorgt .
Es ist Mister Mac Donald nicht gelungen, die Einsamen zu be¬
wegen , die Jniel zu verlassen und in die zivilisierte Welt zurückzu -
kebren. Mac Donald versah Herrn Dr . Ritter und seine Frau mit
Lebensmitteln, die für längere Zeit ausreichen .

Dr. Ritter stammt aus Lörrach. Ursprünglich war er Zahnarzt ,
später hat er Medizin studiert . Seine Praxis übte er zusammen mit
einem Verwandten in der Kalckreulbstrahe in Berlin aus . Sein
besonderes Interessengebiet war die ErnLhrungsphysioloaieund ins¬
besondere hat er sich mit der Frage beschäftigt , mit wie wenig Ei¬
weih in der Ernährung ein Mensch auslommen kann. Er trat die
Fahrt zu den Galagagos-Jnseln , zu der die Ebarles-Jnsel gehört ,
an , um seine Versuche unter ursvilluglicheu Lebensbedingungeu
durchzuführen. Das Eiland , auf dem das Ebevaar Ritter gefunden
wurde , ist unbewohnt , aber die ganze Jnielgruvve bat ungefähr
2000 Einwohner, gröhtenteils Reger und Regermiichlinge
gar ein Postamt.

Ein neues SüffeiSsrf
Ueberfälle auf Frauen in Eschweiler

Eichweiler , 31. Jan . Nachdem erst vorgestern abend im
Pumperwalde eine 29jährige Näherin von einem unbekannten
Mann überfallen und verletzt worden war , wurde heute früh am
Fuhr des Sticherberges ein ISjähriges Mädchen bcwuhtlos
aufgefundeu , desien Sande mit Draht auf den Rücken gefesselt und
dessen Beine mit einem Strick zusammengebunden waren . Um ihren
Mund war ein großes Tuch gewickelt. Bewuhtlos wurde sie ins
Krankenhaus gebracht, wo sie nach Wiedererlangung der Besinnung
aussagte, sie fei bereits vor einigen Tagen voneinem Mannin
Frauenkleidern bedroht worden . Der Mann sagte zu ihr,
sie muffe daran glauben. Heute früh wurde in derselben Gegend im
Walde eine ältere Frau von ejnem Mann , der einen schweren Stein
in der Hand hatte, angesallen. Die Frau vermochte jedoch zu flüch¬
ten . Der Wald wurde von der Polizei umstellt und wirv durch¬
streift . Die Bevölkerung ist in großer Aufregung.
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Schweif klopft gegen die Stange — so wie es jeden Abend »ur Fut¬
terzeit war . Und sogar der schwere Kops bebt sich ein wenig, und
dreht sich nach rechts und links, und ein Huf stampft auf und scharrt
nach dem Fressen , das lieb ist und io gewohnt , die einzige Freude
eines eingleichen Pserdelebens. ^ .. . ,

Der Futterknecht gebt mit dem Hafer und dem Hackiel und dem
Heu vorbei .

Wer wird ein Schlachtvferd füttern ?
Wozu ?
Und während die andern Pferde alle in das Heu schnauben und

fressen und den Hafer zwischen den Zahnen mahlen , dah der ganze
Stall voll Rauschen und Schnauben und Stamvsen ist , wartet das
arme , alte, ausgestohene Pferd immer noch auf sein Futter , das
ausbleibt und nicht kommen will .

Es bat ausgedient — und nun ist es gar nichts mehr wert .
Nicht einmal ein Körnchen Futter . . . .
Run schlafen alle Tiere , vielleicht ist auch der alt« Gaul vor Hun¬

ger und Traurigkeit eingeichlasen .
Nur die Knechte sitzen in ihren Kammern neben den Ställen auf

den Betträndern und warten, bis sie alt werden .
In der Verwalterstube brennt auch nock> ein kleines , dünnes Licht .
„Nak, nak, nak," macht eine Ente im Traum, „was gebt es uns

an ?"

Kündigungen am hessischen Landestbenter. Wie man hört , wurde
sämtlichen Angestellten des hessischen Landestheaters soeben zum
Ablauf der gegenwärtigen Spielzeit gekündigt .

Der Paffepartout. Der berühmte Schaujvieler Irving batte
eine schlechte Handschrift. Einst schrieb er an seine Eierfrau einen
Brief mit der Bitte , ihm 20 Eier zu senden . Die Frau war nicht
auf den Kopf gesallen . Als sie entdeckte , dah kein Mensch die Hand¬
schrift entziffern konnte, ging sie nach dem Theater und gab de »
Brief als Anweisung Irvings auf eine Freikarte aus . Sie wurde
anstandslos durchgelassen. Es wird behauptet , dah sie von diesem
Tage ab regelmähig ins Theater ging mit Irvings Eierbestellung
als Eintrittskarte.

Siebtes Süddeutsches Berbandsmusikfest in Pforzheim. Bom 28 .
bis 30 . Juni 1930 findet in Pforzheim das 7 . Südd. Verbands¬
musikfest statt , zu dem sich rund 130 Kapellen mit 7—8 000 Musikern
einfinden dürsten . Der SUdideutsche Musilerverband zählt jetzt
13 000 Mitglieder und umfaßt Baden, Württemberg, Bayern und
Teile von Hessen. Das letzte Berbandsfest hat vor zwei Jahren in
Weißenburg (Bayern) stottgefunden . Schon seit einiger Zeit sind
die verschiedensten Ausschüsse eifrig tätig, um dir nötigen Bar ' >
reitungen für das grohangelegte Fest zu treffen .
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Sie badischelusttzvorüemLanülag
Humorvoller Auftakt — Herr Wagner auf dem Monde — Um die Prügelstrafe — Kommunistische Phantasten —

Schwache Kritik an der Justiz — Zweite Rednerreihe — Die Fürsorgeerziehung — Zusammenlegung der Rhein¬

schiffahrtsgerichte — Die Einzelberat ung — Genehmigung des Justizetats

18. Sitzung.
Die Opposition war recht unzufrieden , als der Präsident gestern

vor Beginn der
Beratung des Voranschlags des Justizministeriums

als Beschluß des Dertrauensmännerausschusses mitteilte , daß für die
Beratung im Ganzen 9 Stunden vorgesehen seien; die Verteilung
dieser Zeit auf die einzelnen Fraktionen rief den Protest der klei¬
nen Parteien hervor . Wir halten 9 Stunden für Behandlung die¬
ses Etats für reichlich ausreichend ; wem es nur um die Sache zu
tun ist, der kann in 15 oder 20 Minuten Redezeit reichlich alles
Vorbringen, was an Kritik und Anregungen zu sagen ist. .

Daß selbst , die Zeitspanne , die den Nationalsozialisten
zugebilligt war , um ihre Auffassung über die Justiz kund und zu
zu wissen zu tun , noch zu lang war , bewies die „Rede" des Abg.
Wagner , der den Reigen der Fraktionssprecher heute früh eröff-
nete . Es war eine ausgesprochene Bier - oder Karnevals¬
rede . Herr Wagner letzte der individualistischen Weltanschauung,
was das ist, weiß er natürlich nicht , die nationalsozialistische Welt¬
anschauung entgegen, was das ist , weiß er selbstverständlich auch
nicht ! Die Ursache der Not ist die falsche Weltanschauung des Vol¬
kes . Also , Volk , eigne dir sofort die nationalsozialistische Welt¬
anschauung an , dann fließt morgen Milch und Honig ! Das Haus
verfolgte das verstiegen« , bombastisch« Gerede dieses „General "-
redners mit wachsender Heiterkeit. Herr Wagner hat nicht nur sei¬
nen früheren Namen Backfisch abgelegt, sondern auch den so schönen
Eberbacher Neckardialekt, er spricht ein Hochdeutsch mit preußischem
Einschlag; vor einem Landsmann , der derart seinen Nam ' und Art
verleugnet , haben , wir an sich schon nicht viel Respekt . Zum Etat
selbst wußte der Redner auch nicht eine Silbe zu sagen. In einem
Antrag verlangen die Nationalsozialisten , es möge kein Jude
mehr eine Stelle im höheren Justizdienst erhalten , und es möge
weiter eine Statistik vorgelegt werden, wie viele Juden im badischen
JustiÄ >ienst tätig sind . Wenn der Redner ausfallend wurde und pro¬
vozierte, wurde er durch lebhafte und treffende Zwischenrufe sofort
zurechtgewiesen . Mit Genugtuung sei festgestellt , daß Herr Wagner
und seine Partei kein Vertrauen zur badischen Justiz und zum
Justizminister Dr . Remmele haben . Es stände schlimm um die ba¬
dische Justiz , wenn sie das Vertrauen des Hakenkreuzes besäße .

Die weiteren Redner wußten zur Sache kaum etwas Kritisches
vorzubringen . Daß >der oder jener Redner für die Belastung gerade
des Amtsgerichts in seinem Wahlkreis eintrat , entspricht nur
der Rücksicht auf die verehrliche Wählerschaft. Es wurden Beamtcn -
wünsche vorgebracht, das Für und Wider der Prügelstrafe erörtert ,
— es gibt noch Leute , die im Prügeln alles Heil der Erziehung
sehen ! Die Art und Weise, wie der Abg. Schmidt von der Bauern¬
partei die Person desDirektorsGregor von der Erziehungs¬
anstalt Flehingen angriff und wie dieser Redner die dort mit
Erfolg angewandten Erziehungsmethoden herunterriß , überschritt
weit den Rahmen einer sachlichen Kritik . Abg. Schmidt brachte
sogar einen Antrag betreffend die Erziehungsanstalt Flehingen ein .
— Der und jener Redner nahm sich auch den Herrn Wagner vor,
natürlich ohne Erfolg . Die Weltanschauung des Zynismus ,
des Fememordes, des Rastenbastes ist gegen sozialistische wie auch
gegen bürgerliche Moral gefeit. Flehingen ! — Daß der Kom¬
munist nie ein Wort gegen die Nationalsozialisten findet , mö¬
gen diese sich noch so dreist und arbeiterfeindlich aufführen , ist man
nachgerade gewohnt. Auch heute ließen die Verstiegenheiten und
Ausfälle des Abg. Wagner den Kommunisten Bön .ing völlig kalt,
sein Haß und Kampf gilt nur der Sozialdemokratie . Wer den an¬
dern im Niveau der Ausführungen Unterbot , der Kommunist oder
der Nationalsozialist , das mögen die beiden Herren unter sich
ausmachcn. Grober Unfug war beides !

Nachdem alle Parteien zu Wort gekommen waren , beschäftigte
sich der

JustizministerDr. Remmele
mit einer Anzahl der angeschnittenen Fragen . Die Aeußerung eines
Redners , man habe zu der badischen Justizverwaltung kein Ver¬
trauen , wohl aber zu den badischen Richtern , ist rätselhaft . Die
Behauptung , Ueberzeugungstäter würden schlecht behandelt , ist nicht
richtig. Die Charakterisierung einer Tat als Ueberzeugungstat ge¬
schieht übrigens im Urteil des Gerichts, und der Strafvollzug
richtet sich danach . Unsere Not drückt sich auch im sachlichen Auf¬
wand aus . Der Zustand, in dem sich dre Gebäude und Räume be¬
finden , ist nicht mehr lange zu ertragen . Um die Frage des Abbaus
und der Umgruppierung von Amtsgerichten bat sich das Ministe¬
rium bei Ausstellung des Etats nicht gekümmert. Wir haben aber
geprüft , ob nicht da und dort eine bessere Beschäftigung möglich ist.
Wenn bei Gnadengesuchen nach Bescheidung eine veränderte Sach¬
lage bei Wiederholung der Gesuche nicht festzustellen ist , bleibt es
bei dem ersten Bescheid . Der Minister stellt fest, daß er bei Auf¬
stellung des Etats den ganzen Strich seines Gehalts verlangt habe,
zur Zeit bezieht der Minister in seiner Eigenschaft als Justiz -

minister monatlich 100 Ji . Die Regierung ist der Auffassung, daß
drei Ministerien überhaupt genügen würden . Es gibt aber gewisie
Dinge , die zu tragen der Minister nur für ein Ministerium ver¬
pflichtet ist . Recht zu sprechen ist Aufgabe der Gerichte. Aufgabe
des Ministers ist, zu verwalten , Aufsicht zu üben, die Reichsgesetz¬
gebung zu beeinflussen.

Der Angelegenheit der Mensuren wäre im Sinne derjenigen , die
für Mensuren sind, besser gedient , wenn sie diese Fragen hier nicht
angeschnitten hätten . Wenn eine Anzeige erstattet wird , muß die

Justiz die Ueberschreitung der Gesetze verfolgen . — In Flehingen
ist auf Grund des Beschlusses des Landtags und der Regierung die
Prügelstrafe abgeschafft worden. Haben wir es bei den Zöglingen ,
die einer Anstalt überwiesen werden, mit jungen Leuten zu tun ,
die zwangserzogen werden sollen, oder nicht zu 80 und 90 Prozent
mit jungen Menschen , die trank sind und durch Behandlung gebessert
wevden sollen . Herr Direktor Gregor steht auf dem Standpunkt ,
daß man kranke Menschen nicht durch Strafen und Schläge heilen
oder bessern kann. Ohne Störung wird es in einer solchen Anstalt
nicht abgehen. Es soll in erster Linie aber eine Erziehungsanstalt
sein. Die Angaben des Abg. Schmidt werden genau geprüft wer¬
den . Das Ministerium weiß nichts von einem Geheimbericht des
Direktors Gregor . Es ist ein schweres Amt , das die Beamten in sol¬

chen Anstalten auszuüben haben . Wir haben in Herrn Gregor einen
Beamten , der Lob und Anerkennung für sein Werk der Nächstenliebe
verdient . Wenn nun noch von den Nationalsozialisten ein parla¬
mentarischer Untersuchungsausschuß verlangt wird , so kann damit
nicht nur der Sache jener Anstalt , sondern der ganzen Sache der öf¬
fentlichen Fürsorge geschadet werden.

Nach dieser gründlichen Aussprache wäre eigentlich eine zweite
Rednerreihe unnötig gewesen . Aber die zur Verfügung stehende
Zeit muß eben ausgenützt werden . Die Kehrseite der Kontingentie -
rund >der Redezeit ! — Stark in Partikularismus machte der Zen¬
trumsredner Haas , der in der Erhaltung der Justizhoheit des Lan¬
des alles Wohl und Wehe des Landes siebt . —

Für die Sozialdemokraten sprach als »weiter Redner

Abg. Nutzbaum lSoz .)
Der Prozentsatz des Anteils der Angestellten und Arbeiter als

Schöffen und Geschworene ist noch zu gering . Je stärker die Be¬
teiligung der Arbeiter - und Angestelltenschaft an der Rechtsprechung
ist , desto größer wird das Vertrauen zur Justiz . Es ist ein uner¬
träglicher Gedanke, daß das Delikt der Eigentumsverletzung höher
gewertet wird , wie das der Körperverletzung . Die Staatsanwalt¬
schaft sollt« auch bei Körperverletzungen einschreiten. Das Laien¬
element muß im Interesse der Rechtsprechung mehr zugezogen wer¬
den . Bezüglich der Belehnung des Aussichtspersonals würden wir

«ine gerechter« Verteilung der Beträge wünschen . Wenn eine Aufhe¬

bung oder Zusammenlegung von Amtsgerichten erfolgen soll, so
möge nicht nach bürokratischen Gesichtspunkten verfahren werden,
sondern nur nach praktischen Erwägungen .

Die Prügelstrafe paßt nicht mehr in den Rahmen der heutigen
Pädagogik hinein . Die Sozialdemokratie ist schon seit Jahrzehnten
Gegnerin der Prügelstrafe . Den Nationalsozialisten sei geraten , mit
der Rassensrage etwas vorsichtiger umzugehen. — Nach einigen
schnodderigen Bemerkungen des Abg. Köhler (Natloz .) wurde um
1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Weiterberatung auf nach¬
mittags 544 Uhr festgesetzt.

20 . Sitzung
In der Nachmittagssitzung nutzte jede Fraktion getreulich die ihr

uod) zugestandene Redezeit aus ; der eine Redner batte noch vier
Minuten , der andere noch 12 , ein weiterer noch 25 Minuten zur
Verfügung . — Die Demokraten können ihren Schmerz über die
fortgeschwommenen Regierungsfelle immer noch nicht verwinden.
Auch beim Justizetat versuchte sich der verflossene Untcrrichtsmini -
ster mit Hohn und Svvtt an seinen früheren Koalitionsfreunden zu
reiben . Während der erste Fraktionsredner der Demokraten. Abg.
Dr . Wolfhard für seine Person erklärt hatte , daß er persönlich dem
Etat zustimme , erklärte der zweite Redner , daß die Fraktion im
Ganzen den Etat ablebne . Demokraten ! — Im weiteren Verlauf
der Aussprache ergriff auch nochmals ein sozialdemokratischerRed¬
ner das Wort .

Abg. Grotzhans ( Soz .)
kam nochmals auf die Fürsorgeerziehung »u sprechen . Es gelte hier
Menschen zu retten und sie zu ordentlichen Staatsbürgern zu
machen . Auch wir wollen keine kostspieligen Experimente . Es muß
aber mit den alten Methoden gebrochen werden und eine moderne
Erzihungsmethode an deren Stelle gesetzt werden. — Die Entlas¬
sung aus der Anstalt sollte erfolgen, wenn die Eltern oder Erzie¬
hungsberechtigten die Gewähr für eine gute , weitere Erziehung
bieten . Die jungen Leute sollten nicht zu lange in der Anstalt zu-
rückbebalten werden. Es scheint aber , daß manche Anstalten die
Leute nicht mehr gern herausgeben , weil sie in ihnen eine billige
Arbeitskraft sehen . Der Redner bringt Beschwerden aus dem Herz-
Jesu -Heim in Konstanz vor . Wie steht es mit der sportlichen Be¬
tätigung in den Anstalten ? Auch Spiel und Sport wirken erziehe¬
risch. Wenn die Bl utsv er Mischung so weiter geht, wie wir
es schon bei einigen Mitgliedern des Hauses feststellen können, so
würde das eine Gefahr für das Haus wie für das badische Volk
bedeuten. ( Heiterkeit.)

Damit ist die allgemeine Aussprache beendet. Vor Eintritt in die
Einzelbcratung erstattet Abg. Deubel Bericht über einen Antrag
betreffend

Zusammenlegung der Rheinschiffahrtsgerichte.
Der Ausschuß beantragt , dem Antrag zuzustimmen. Statt 15

solcher Gerichte sollen nur noch deren 3 bestehen . i
Es wird in die Einzelberatung des Justizetats eingetreten . Die

Kommunisten haben einen ganzen Pack Anträge eingebracht, die
von dem Abg. Bock und Frau Langendorf begründet werden. Bei
der Einzelberatung . finden da und dort noch kleine Diskussionen
statt . Die Anträge der Kommunisten werden durchweg abgelehnt ;
desgleichen die Anträge der Nationalsozialisten . — Bei Kapitel

„Gerichte und Staatsanwaltschaften" äußert sich Abg . Rösch (Soz.)
über ein Vorkommnis in der Strafanstalt Schopsheim . Hoffentlich
sorgt die Regierung dafür , daß die Frau des damaligen Angeschul¬
digten nicht der Not überliefert wird . Der Mann endet« durch
Selbstmord , er fühlte sich schuldlos . Das Vorkommnis bat in der
Bevölkerung des Oberlandes große Erregung hervorgerufen . —

Diese Angelegenheit wird noch von verschiedenen Seiten behandelt .
Zu dem Antrag betr . Rheinschifsahrtsgcrichte erklärte Abg . Ernst

Kraft (Soz .) , daß die sozialdemokratische Fraktion dem Antrag zu¬
stimme . Die weitgehenden Kompetenzen dieser Gerichte bedingen
geradezu die Zuziehung von Sachverständigen. Es erscheint uns ,
nicht gerade erforderlich am Endpunkt der Rbeinschiffabrt , in
Kehl , ein Rheinschiffahrtsgericht zu unterhalten , dennoch aber

stimmen wir auch einem Gerichte in Kehl zu .
Es wurden im Laufe der Debatte allerhand Dinge noch bespro¬

chen, so die Ausbildung der Juristen , die Lage der mittleren Be¬
amten , die Anstellung von stellenlosen Angestellten im Justizdienst
usw. .

Frau Abg. Fischer (Soz .) wendet sich gegen den Abbau von
Kanzleigebilfinnen . Es ist ein Unrecht gegenüber der berufstätigen
Frau , wenn es ibr dauernd unmöglich sein soll , in eine Staatsstel¬
lung zu kommen .

Abg . Martzloff (Soz.) stellt fest, daß bei Eerichtsferien die jun¬
gen Referendare als Stellvertreter besonders in Mietstreitigkeiten
nicht immer der Sache gewachsen sind . Solche Fragen sollten immer
nur von erfahrenen Richtern behandelt werden. Die Staatsanwalt¬
schaft sollte bei schweren Körperverletzungen von sich aus eingrei -
fen. Was bei Sachvergeben. Eigentumsdelikten geschieht, sollte
bei Angriffen auf das Leben des Menschen auch geschehen.

Abg. Rösch (Soz .) behandelt nochmals das Vorkommnis im

Untersuchungsgefängnis Schopfheim. Es ist zu begrüben, daß der

Minister dem Fall Verständnis entgegengebracht hat .
Minister der Justiz Dr . Remmele geht auf einige angeschnittene

Fragen ein . Selbstverständlich werden Stellen , die bisher mit
Frauen besetzt waren , auch weiterhin mit Frauen besetzt. Die Be¬

setzung von Stellen mit freien Angestellten ist nur im Schreibdienst
möglich ; eine große Erleichterung des Arbeitsmarktes ist jedoch
nicht zu erwarten , da der Bedarf sehr gering ist . — Die einzelnen
Kapitel werden gleichmäßig von den Kommunisten abgelehnt , die
Nationalsozialisten enthalten sich, das übrige Saus genehmigt die
Forderungen . ,

Bei Kapitel „Fürsorgeerziehung" hält es Frau Abg. Siebert ,
(Zentrum ) für nötig , das Herz-Jesu - Seim in Konstanz gegen die
Feststellungen des Abg. Großbans in Schutz zu nehmen, wogegen
Abg. Eroßhanns (Soz.) erklärt , daß er seine Behauptungen auf¬
recht erhalte . Bezüglich der Erziehungsanstalt Flehingen werden
die Anträge der Nationalsozialisten und der Wirtschafts-- und
Bauernpartei abgelehnt , dagegen ein Antrag Dr . F ö h r -R ü ck e r t
angenommen, der verlangt , daß durch eine von der Regierung be¬

stimmte Persönlichkeit eine Untersuchung der Berbältnisse in der
Erziehungsanstalt Flehingen vorgenommen werden soll. —

Bei Abschnitt „Einnahmen " führt Abg. Abg. Graf (Soz .) einen
Fall betr . die Kostenfestsetzung durch ein Gericht an . In Mann¬
heim wurden Bet Erwerbung eines Grundstücks für die Ortskran¬
kenkasse die Erundbuchkosten erhoben . Die obere Instanz entschied
zu UngunsteN der Kasse . Sollte dieses Urteil endgültig sein , werde
er, der Redner , sich Vorbehalten, eine Aenderung des Justizkosten-

gcsetzes zu beantragen .
Der Gesamtetat des Justizministeriums wird schließlich mit 45

gegen 28 Stimmen, die Demokraten und liberale Volkspartei mit
dabei , angenommen .

Der Antrag betr . Beriudung im badischen Justizministerium wird
abgelehnt . — Der Antrag betr . Rheinschiffahrtsgerichte wird an¬
genommen.

Damit ist der Justizetat erledigt . Die Sitzung wird gegen 7.30
Uhr geschlossen. Nächste Sitzung voraussichtlich Donnerstag , 6 . Fe-
bruar , vormittags 9 Uhr.

„Weiße Woche bei Boländer "

bedeutet vorteilhafteste Etnkaufsgclegenhcit für Aussteuer- und Weiß¬
waren jeder Art . Wer jemals diesen Sonder -Verkaus der Firma W .
Boländer , um Einkauf benutzt hat , weiß, daß er grotze Ersparnisse machen
konnte, zumal die Firma nur erstklassige Qualitäten sllhrt. Auch in allen
andern Abteilungen finden sich außerdem besonders preiswerte Angebote.
Sehenswerte Schaufenster- und Fnnendesorattonen , dieseSmal in chinesi¬
schem Stil , betonen das Festliche dieser einzigartigen Sonderveranstaltung .

Partei -Nachrichten
Flehingen . Sonntag , 26. Januar , hatte di« S ^ ialdemolraÛ

Partei Flehingen zu einer öffentlichen Versammlung eiuges^
in der Gen. Pfarrer K a v v e s - Karlsruhe über das Thema:
die Sozialdemokratie religionsfeindlich ?" sprach. Dem Ruft “7,
zahlreich Folge geleistet worden , auch von Eochsüeim, Vaiftiwa" .
und von Kürnbach waren Besucher anwesend. Pfarrer
machte an Hand von unwiderlegbaren Beispielen den Hörer» l j
daß man trotz der Einstellung als Sozialdemokrat auch ein
Christ sein kann. Als Pfarrer habe er sich samt seinen politE
Freunden die Aufgabe gestellt, den sozialen Nöten der unteren
sen entgegen zu wirken und sie vor weiterer Ausbeutung dural
Großkapital zu schützen . Nicht nur evangelische Geistliche ,
auch katholische Bischöfe haben die Not des Proletariats erkannt »

sich offen gegen derartiges Unrecht ausgesprochen. Ausbeutung ^
unteren Klassen sei sicherlich nicht Gottes Will« und müsse von >' *

i(
Religionsgemeinschaft verdammt werden. Wenn seine Paris ' „
Religion als eine Privatsache behandle , so tue sie dies mit E .,
aber sicherlich nicht im Glauben , daß die Religion im Staatsir
überflüssig sei , sondern in der Meinung , daß jeder zwanglos ft ' ^
inneren nligiöien Gefühlen nachgehen soll. An der Selbstver̂ ,
tung der Mrchen soll nicht gerüttelt werden , da sie mit dem
wohl aufs engste verbunden seien. Amerika und England
schon längst diesen konfessionellen Wandel vollzogen und die
als private Kulturstätten behandelt . Weiter setzte sich der
für die Beibehaltung der Simultanschule ein . Es habe eine ^
gegeben, wo man die Kirche als Waffe gegen die Sozialdeinan« ,
von Amtswegen benützt habe, nicht aber etwa zur Wahrung ,,
Kircheninteressen, sondern weil man damit das Proletariat lNA
zuhaltcn verstand. Mit seinen klaren , überzeugenden Ausfuhr»"

erntete Pfarrer Kappes reichen Beifall .

Vekannimachungen -es parteitekretario ^
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 1. Februar :
Eisiugen : Abends 8 Uhr in der Linde Zusammenkunft von,^A >

nungssreunden und politisch auf unserem Boden stehenden
sämftlern mit Vortrag des Genossen T r i n k s.

Sonntag , den 2 . Februar ^
Eochvheim Amt Breiten : Mittags 3 Ubr in der „Krone" 3jiii

menkunft von Gesinnungsfreunden , Volksfreundlesern und allen ^
dem Boden unserer Partei stehenden Gewerkschaftlern mit
des Genossen T r i n k s .

Scheuern Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Blume " »"V
liche Versammlung . Jugendpfaricr Een . Kappes (Karftr "

spricht über das Thema : „Ist die Sozialdemokratie rel>S'

feindlich ?" , .j-
Hörden Amt Rastatt : Abends 7 .30 Ubr im „Anker " äfft" - ,!

Versammlung mit Vortrag von Jugendofarrer Gen. Ka » "
^

(Karlsruhe ) . Thema : „ Ist die Sozialdemokratie religionsn
lich?"

Montag , den 3 . Februar : „ ^
Schöllbronn Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Krone

'
A.

sammenkunft von Gesinnungsfreunden , Volksfrcundlejern und
tisch auf unserem Boden stehenden Gewerkschaftlern mit
des Genossen Tr i n k s.

Freitag , den 7. Februar : , ,
Rotenfels : Abends 548 Ubr im Arbeiterjugendbrim Mii ?^ ,

Versammlung mit Vortrag von Landtagsabg . Gen .
(Karlsruhe ) . Thema : Der 12 . Landtagswablkreis im Srn - S^

Statistik . ,Ä
Stein : Abends 8 Ubr im Ratbaussaal öffentliche Bersannn.^:

4" nisterialrat Gen . Nerz ( Karlsruhe ) spricht über das ~ tv' ä-
r , . che Wege führen zum Einheitsstaat ? - .

Söllingen : Abends 8 Ubr int Rathaussaal öffentliche Po ¬
lung mit Vortrag über „Die Arbeitslosigkeit und ihre Ursaäft " '

Samstag , den 8. Februar :
K.-Mühlburg : Abends 8 Uhr in der „Brunnenstube " B -' -'? ^

neralversammlung mit Vortrag von Bürgermeister Een .
(Durlach) über „Gewerkschaftlicher und politischer Kamps - gc*

Kehl : Abends 8 Uhr Generalversammlung mit Vortrag von
Trinks . . . « (

Altenheim Amt Kehl : Abends 8 Uhr im . „Adler" öffentliaft jjpt
sammlung. Landtagsabg . Gen. Kurz (Erötzingen) spriaj ' -
„Die Not der Landwirtschaft , ihr« Ursache und ihre Bebobun«' ; i<

Reuthardt Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr spricht im Schu^? zft'

einer öffentlichen Versammlung Een . S ä f f n e r (Karlsruhe
„Das Arbeitslosenversicherungsgesetz" .

Ferner finden am
Sonntag , den 2 . Februar

im ganzen 3 . Unterbezirk die von uns schon veröffentlich

R-ft--'

Eemeindevertreter -Gruppenkonferenzen
statt mit folgenden Aenderungen in den Gruppen :

Gruppe Blankenloch (Blankenloch, Svöck, Hagsfeld . Er
gungsort : Hagsfeld , mittags 143 Uhr in der „Kroni
Fürsorgegesetz für Gemeinde- und Körverschaftsbeamte.
Landtagsabg . Gen. Graf (Pforzheim ).

Gruppe Forchheim ( Forchbeim. Bulach, Mörsch , DurM ^ E
Bruchhausen, Ettlingenweier ) . Tagungsort : Mörsch , 00
5410 Uhr im Turnerheim . Thema : Die WasserversorgunS
meinden. Referent : Gen. R a st ä t t e r ( Bulach) . „ W*

Gruppe Philippsburg (Philippsburg , Wiesentql , Kirria °^ hl
Hausen , Huttenheim ) . Tagungsort : Kirrlach , mittags
der „Sonne "

. Thema : Der Gemeindevoranschlag. Referent ,

meister Een . Lehmann (Erünwettersbach ) . . qjjeiC
Gruppe Ubstadt ( Ubstadt, Weiber . Zeutern , Odenberrn. .

gen , Stettfeld , Oestringen . Unteröwisheim ) . Tagungsort -

tern , mittags 2 Uhr , im „Engel "
. Thema : Das Arbe» ' £ » '

stcherungsgeietz in seiner derzeitigen Gestalt . Referent : 0* "

net ( Karlsruhe ) .

An die Berichterstatter über die Gemeindevertr̂
konferenzen -

Wir ersuchen die Berichterstatter , die an den
einen Bericht über die Konferenzen zu schreiben »

werden , folgendes zu beachten :
1 . Die Berichte direkt an die Redaktion und zwar >p

bis Mittwoch » 5. Februar, einzusenden .
2 . Die Berichte sollen nicht mehr als 20—25 3 *tfcn

haben .
' ttHL

Wir bitten im Interesse einer einheitlichen u»

tigen Veröffentlichung der Berichte im Volksfreuu «jpg

Wunsch zu erfüllen .
Die

Tabletten

a j-Tabletten sind ein hervorragendes Mittel b **lLpt, C
Ischias Grippe, nerven - und Kopt« !**"®

,g «J,
laltungsHran heilen Laut notarieller Bestätig e Pk 2
«kennen über 5000 Aerzte, darunter viele bedeut '
nennen uver nuuu tuerzie, Darunter viere
essoren , die gute Wirkung des Togal . Ein Dersum
fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken
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Verbrecherischer Wahnsmtt
Sie Viutschuio der RPV . wächst - Systematische Kommunistische Vluchetze

Zum 1 . Levruar in Berlin

Jivt,
* ** ' * • Februar . ( Funkdienst . ) Die gesteigert « Aktivität der

liii
Ehrend der letzten Tage bat die Berliner Bevölkerung be -

'Ufliat, Immer wieder tauchten Gerücht« auf , daß di« Kommu -
am 1. Februar losichlagen wollten . Am Freitag abend bat die

^ Ulner Polizei deshalb zu einem entlcheidendcn Schlag ausgebolt .

sich
Versammlung in der Langestrabe im Osten Berlins batte

Pol .
drltl

eine gröbere Anzahl Kommunisten eingefunden . Die politisch«
>»ei hatte von dieser Versammlung rechtzeitig Kenntnis er-
en . Kurz vor 18 Ubr wurde das Haus von einem gröberen Auf -

e »t von Kriminal - und Schutzpolizei umstellt . Auch di« Ein - und
. bgänge der anliegenden Häuser wurden besetzt . Die Beamten
. « "»en überraschend ein und nahmen 77 Personen , die sämtlich
i , Kommunistischen Partei und dem verbotenen Rotsrontkämvfer -

Un® angehören , fest . Vor dem Abtransport nach dem Präsidium
urden sämtliche Teilnehmer an der Versammlung durchsucht .

Dabei wurden zahlreiche Totschläger » Dolche und andere
Hieb» und Stichwaffen gefunden und beschlagnahmt.

« Sit Neukölln , in den Nufstandsgebieten des 1 . Mai , hatten die
»mmunisten trotz des Demonstrationsverbotes gröbere Umzüge gc-

^ Uem Anschein nach wollte man nach berüchtigten Mustern

j
e Polizei zum Einschreiten zwingen . Die Polizei bat jedoch Vor -
keitungcn getroffen , um derartige Demonstrationen zu verhindern .

Polizeipräsidium und das Kommando der Schutzpolizei haben

^ lassende Vorkehrungen getroffen , um die für den 1 . Februar von

i
"

^ ?mmunisten angekündigten Demonstrationen nach Möglichkeit

fcm «
'me öu ersticken . Für die Schutzpolizei ist die „grobe Alarm -

angcordnet worden . Die Polizei glaubt , dah genügend Nor¬

mungen getroffen wurden , um die öffentliche Ordnung zu sichern .

e »7 '°
. KPD .- L« itung markiert den Harmlosen und fragt im Hinblick

' bi« Vorkehrungen der Polizei , was Herr Zörgiebel plane . Sie

versucht, die Arbeiterschaft mit Erzählungen über Transporte von

Reichswehrtruppen nach Berlin zu erregen . Die Rote Fahne z. B .
behauptet , dab ein Bataillon des 15 . Infanterieregiments von Ost-

vreuben nach Berlin transportiert worden sei. Ebenso sei das
6. Infanterieregiment von Oftvreuben nach Berlin unterwegs . In
den nächsten Tagen leien in jedem Zug von Potsdam nach Berlin

10 bis 15 Reichswehrsoldaten seldmarschmäbig ausgerüstet in Beglei¬

tung von Feldwebeln zu sehen gewesen . Schon am 1b . Januar , am

Tage des Demonstrationsoerbots Zörgiebels , habe die Potsdamer
Reichswehr in Alarm gelegen . Die Erwerbslosen versucht die Presse
der KPD . mit Hetzereien unter Balkenüberschriften wie „Hunger in

allen Gassen"
. „Einstellung der Wobltahrtsspeilung "

, „Polizei

stürmt Arbeitsnachweis " usw. zu alarmieren .
Dah ein neuer grober Schlag von der KPD . geplant war , gebt

deutlich aus bedeutsamen Feststellungen der Kommunisten der Rich¬

tung Brandlcr - Tbalheimer hervor . In ihrer Zeitschrift ..Gegen den

Strom " erbeben sie Anklage gegen die Leitung der KPD .-Zentrale .

Sie erklären :

„Die Schwätzer , die durch ultra - linken Wahnsinn den Weg zu den

Muffen abgeschnitten haben , versuchen ihren Bankrott durch Ge¬

schwätz über eine akute Revolution , die es nicht gibt , zu verbergen .

Wir erklären , ehe es zu spät ist : Es sind allerhand Anzeichen dafür ,
dab die Maulhelden , die sich Führer der Partei und Führer der

Exekutive nennen , angesichts des zielbewubten Angriffs des Klassen ,

feindcs mit ganz untauglichen Mitteln antworten wollen . Wir

wollen jetzt nicht darüber rechten, wie es mit der „glühenden Glut "

aussieht . Was bedeutet die verlogene Information in der russischen

Presse , die gläubig auf ihre Korrespondenten gestützt täglich den rus-

sischen
'Arbeitern eine bereits cingetretene neue revolutionäre Phase

in Deutschland vorsührt ?"

Am aUm
zwölf Jahren Mutter ! — Der Stiefvater vor Gericht. Mit

h
" Ichicr unglaublichen , schweren und ernsten Tat batte sich das

z^ 3sauer Schöffengericht zu befassen? Der mehrfach vorbestrafte
Sei? » alte Pflasterer Johannes Hamburger aus Roth ( Kr.
^ ."'«ausen) übte fortgesetzt mit seiner damals gerade 11 Jahre
dx?

" Ttieftochtcr den Beischlaf aus . Das unglaubliche Verhalten
chz, .^ "geklagten blieb nicht obne Folgen ; im Dezember v . Is .

• Stieftochter des Angeklagten , kaum 12 Jahre alt , Mutter ,
fi,^ . .ein Kind , das lebt . Die Entbindung muhte in der Univcr -

äut *u Marburg vorgcnommen werden . Als dann diese Tat

veri .̂ nntnis der Behörden kam , ergriff der Angeklagte die Flucht .
in Frankfurt a . M . ein auf Abzahlung gekauftes Fahrrad

% T nte >ck>! icblich in Krefeld verhaftet werden . Das Gericht ver-

d . bem Angeklagten , der seine Tat mit unglücklichen Familien -
^ «aitnissen zu entschuldigen versuchte, mildernde Umstände und

auf ein Jahr und sieben Monate Zuchthaus unter Äberkcn-
3 der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

9{tiri?
S

. ^ "bre Gefängnis für Eiabrvchsdiebstahl . Das/Schosfen -
gx? ^ in Pforzheim verhandelte in mehrstündiger Sitzung
°'Nen *

n ^ 4 Jahre alten Erich L ö d i n o aus Harburg a . d . Elbe ,
trotz seiner jungen Jahre erheblich vorbestraften Einbrecher

^ ssadenkleuerer . Derselbe war am 18 . Oktober v. Is . aus der

feei & Strafanstalt ausgebrochen , wo er noch zwei Jahre zu m »

übt«
1

. ttc - Vis zu seiner Wiederfestnabme am 8. November ver-
in

, verschiedenen Stabten Deutschlands , so in Bad Salzburg ,
chiver

' Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Baden -Baden und Pforzheim
E ' "Urüchc , wobei er mit Eummihandschuben und Elas -

^ arbeitete . Er raubte was ihm gerade in die Hände fiel .
Kleidungschücke und Schinucksachen . In Bad Harzburg

i>«z bis zum zweiten Stock einer Villa empor , wo er durch
Rfl) Auster beobachtete , wie eine Dame Geld zählt « . Kaum hatte
$B«rf

* -wnu aus dem Zimmer entfernt , machte sich Löding ans
btt«« ;.

* 1 erboutete dabei 360 Mark Bargeld und einen Hyvotbeken-
^h »,,!!» . ^ 000 Mark . In Baden -Baden brachte er den gesamten
^"Sekln Dame im Wert von über 2000,Mark an sich . Als der

** hier in Pforzheim einen gestohlenen Anzug versetzen
tichjVi' ?klang es der Kriminalpolizei , ihn dingfest zu machen. Vom

Sachverständigen wurde Löding , dem es , weil eltern -

t sichtigen Erziehung fehlte , als haltloser und willenloser
« tn

"^ l ^ "et . Das Gericht lieh darum Milde walten und sab
"
eit hchnu- ,̂ chtbausstrafe ab . Da es sich aber um ein « Persönlich -

»1«^ die lebenslänglich in Sicherheitsvevwahrung genoin -
üftb mühte , wie es im neuen Strafgesetzbuch vorgesehen ist,
st>St«n

'uit Rücksicht auf das reumütige Geständnis des Ange -

ve ^ ^ ^dte man ihm bei der Strafaufmesiung dadurch gerecht
Vnnr, dah auf eine Gefängnisstrafe von 6 Jahren er-
Nbr«n ^ °erdem wurde der Angeklagte auf die Dauer vvn vier

bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig erklärt und die
3 unter Polizeiaufsicht ausgesprochen .

iy, Gefährliche Einbrecherbande
^ sior^ b^uhe, 30. Jan . In seiner heutigen Sitzung verhandelte
Sjtftat ^ uher Schöffengefricht unter dem Vorsitz von Amtsgerichts »
Mn«r 6» Müller gegen den 20jährigen vorbestraften Tag -
Ä»urxx P^rg . 2 . aus Darlanden , den 10jährigen unbestraften

SWi 2 . aus Darlanden , den 21jährigen vorbestraflen
h ^ ^ brich R . aus Müblburg und den 48jährigen Händler

^̂ wert »» ^. .Karlsruhe , die sich wegen einer Reihe einfacher und
Sf' tett Diebstähle , Hehlerei und Urkundenfälschung zu verant -

^ !>ust Georg L . und Friedrich R . hatten ln der Zeit vom
bt fetten Oktober vocrigen Jahres in fünf Fällen aus den

unu ^?" Malermeistern in Karlsruhe die Materialkisten <”■-

n»i . ®>eitet ^
- Iaus Malerutensilien entwendet . Den Angeklae

itoi?1; d !° M e ’n Diebstahl von Alteisen in Forchbeim zur Last
üb? ®eotQ ^ sbesbeute wurde durch H . veräubert . Mitte Oktober

Und d» Dorchheim auf dem Sportplatz der Freien Turner -

^ . 7? » uhballvereins je einen guheisernen Ofen . Die Oesen
^ vorj . ^ iugen und durch H . an einen Althändler abgosetzt.
ir 2

° » uf 9 wahres wurden von den Angeklagten auf verschiedene
gröhere Mengen — es bandelt sich um rund

n • *en au ^ te^ 5 erschwerte Weise gestohlen und an
ftfet i» uft . Georg L . ist auherdem der Urkundenfälschung

i »tt |rte11 et eine Quittung mit dem Namen des Mitangeklag -
^ -a. Shöfr batte . Die Angeklagten gaben ihre Verfehlungen zu.

ipia ^ folgende Strafen aus : Georg L . erhielt
!irin? kl zL^etzten schweren Diebstahls und wegen Urkundenfäl -
'!d ^ Ngz^

onaie Gsfungnis abzüglich ein Monat drei Wochen Un -
l t4| pifetbat, ’ Kiedrich R . wegen fortgesetzten schweren Diebstahls

Äonn ." .Rückfall ein Jahr vier Monate Gefängnis abzüg -
"»d äj !" drei Wochen Untersuchungshaft , sowie drei Jahre
feh - blerej fesd wegen erschwerten Diebstahls in zwei Fällen
*>He3 Unter -11 einrin »rfl 'Ie vier Monate Gefängnis abzüglich zwei
^ ii», -̂ lle, , / ^ " 3 ^baft und H . wegen einfachen Diebstahls in

et» JP Hehlerei in zwei Fällen vier Monate Gefängnis
-vlonat Untersuchungshaft . Das Urteil ist rechtskräftig .

Sviefkasten der Redaktion
Achern. Es sind beide Wege gangbar , der Eemeinderat oder ein

üü üv6 Gemeinderats kann aus sich heraus solche Aniräge stellen.
Werden derartige Anträge durch das Ortskartell ebenfalls einge¬
reicht , desto besser ist es . Mch kann das Ortskartcll derlei Anträge
selbst stellen , ohne dah zugleich von einer Seite im Gemeinderat
ein derartiger Antrag vorliegt .

Rastatt. Der Artikel erscheint noch , nur Geould !
Durlach . Wenden Sie sich an die Kriminalpolizei Karlsruhe ,

Stcfanienstrahe und zwar am besten an den Chef derselben .
100. 1 . Zur Zeit ist es nicht ratsam , Häuser zu verkaufen , da die

Konjunktur eine ungünstige ist. Lassen Sie doch, um Bargeld zu
erhalten , eine Hypothek eintragen , bis sich die Konjunktur etwas
gebessert bat . 2 . Befürchtungen wegen einer eventuell eintretenden
Inflation sind nach der Ansicht hervorragender Volkswirtschaftler
und Finanzmänner nicht angebracht .

Er „ Ettlinger Strahe . Ihr Durchschnittswochenlohn innerhalb
der letzten 26 Wochen betrug laut Aufstellung 31 . 14 M . Sie kommen
also in die Klaffe 6 der Erwerbslosenunterstützung . In dieser Klaffe
beträgt die Unterstützung für Sie selbst 13 .20 Ji und für ein Fa -
milienangeböriges 1 .65 Ji , macht zusammen 14 .85 M . Di « Berech¬
nung des Arbeitsamtes ist mithin richtig .

S . L . 317. Die Hauecigentümerin ist nicht verpflichtet , Ihnen
eine Entschädigung zu bezahlen . Sie hätten gegen die Eigentümerin
Klage auf Instandsetzung der Wohnung erheben sollen und nicht
auf eigene Kosten die Wohnung Herrichten laffen sollen .

Die angehackten Obstbäume des Bürgermeisters

fm . Karlsruhe , 30 . Januar . Wegen Beleidigung des sozialdemo¬
kratischen Bürgermeisters Geih von Liedolsbrim batte sich beut«
der Zimmermann und Fraktionsfüürcr der nationalsozialistischen
Partei in Liedolsbeim , Robert Rotb , vor der Strafabteilung des
Amtsgerichts ( Vorsitzender Amtsgerichtsrat Stritt ) zu verantwor¬
ten . Gegenstand der Verhandlung bildeten Vorwürfe , die der An¬
geklagte in einer Bürgcrausschuhsitzung in Liedolsbeim , an der er
als nationalsozialistischer Fraktionsvorsitzender teilgcnommen batte ,
gegen den Bürgermeister erholien hatte . In jener Sitzung stand die
Gehaltserhöhung des Bürgermeisters zur Debatte . Von verschiede¬
nen Seiten war an dem angeblich zu hohen Gebalt des Bürgermei¬
sters Kritik geübt worden , so auch seitens des Angeklagten . Der
Bürgermeister hatte , wie er in der Sitzung auch ausführte , die Ge¬
haltserhöhung deshalb beantragt , weilsihm durch fein Amt persönliche
Schäden erwachsen seien . Dabei wies er darauf hin , .daß ihm von
gewisser Seite Ob st bäume auf seinem Grundstück angcbackt wor¬
den sind. Der Angeklagte Roth führte aus , er müffe di« Gehaltser¬
höhung des Bürgermeisters als untragbar rurückweisen, da er sie
seinen Wählern gegenüber nicht verantworten könne Er wandte sich
dagegen , dah man die Beschädigung der Obstbäume den National¬
sozialisten in die Schuhe schieben wollte . Den Verdacht müffe man
da suchen , wo der Nutzen liege und die angehackten Bäum « hätten
nur dem Bürgermeister Nutzen gebracht in Form der Gehaltser¬
höhung . Er erklärte , er nehme an , dah der Bürgermeister die Sache
mit den Obstbäumen nur fingiert habe , um die Gehaltserhöhung
begründen zu können. Darauf wurde ihm vom Bürgermeister er¬
widert , das sei eine Beleidigung . Darauf erwiderte Rotb , er glaube
es , dah es mit den Obstbäumen so ist wie er sagte und glauben dürfe
er, was er wolle . Bei dieser Einstellung bleibt der Angeklagte auch
beute noch . Vom Vorsitzenden wird ihm zugebilligt , dah er glauben
und denken dürfe , was er wolle , aber sagen dürfe er es darum noch
lange nicht. Es handle sich doch in diesem Falle um einen sehr schwe¬
ren und ehrenkränkenden Vorwurf gegen das Gemsindcoberhauvt ,
das man des Betrugs bezichtigt habe . Der Bürgerausichuh hatte
übrigens in der Frage der Erhöhung des Bürgermeistergchalts nicht
mehr zu entscheiden, da das Gebalt bereits von der zuständigen
Stelle bewilligt war . Es handelte sich lediglich um eine nachträgliche
Kritik anläblich der Etatsberatung . Staatsanwalt Drebler bean¬
tragte Verurteilung des Angeklagten wegen Beleidigung . Rechts¬
anwalt Ruvv als Verteidiger des Angeklagten verlangte Zubilli¬
gung des Schutzes des 8 103 ( Wahrung berechtigter Jntereffen ) und
Freisprechung .

Roth wurde wegen Beleidigung zu 60 Mark Geldstrafe ersatzweise
12 Tagen Gefängnis verurteilt . Dem Bürgermeisteramt Liedols -
heim wurde die Befugnis »uerkannt , die Verurteilung öffenllich
durch Anschlag an der Gemeindetafel in Liedolsbeim bekannt »u
machen. In der Urteilsbegründung wurde u . a . darauf hingewiesen ,
dah die von dem Angeklagten in der Bürgerausschuhsitzung gegen¬
über dem Bürgermeister gebrauchten Aeuberungen über das unter
dem Schutz des 8 193 erlaubte Mah hinausgingen . Die Frage , was
er hätte sagen dürfen , beantwortete der Richter dem Angeklagten
dahin , er hätte sagen können, es sei . dem Bürgermeister vielleicht
willkommen gewesen , dab seine Obstbäume angehauen worden sind
da er damit ein höheres Gehalt begründen könnte.

Sewerkschaflsvewegung
Differenzen bei der Ritter AE . Durlach -Aue

Vom Verband der Maler wird uns geschrieben : Bei der Firma
Ritter AG . D« rlach»Aue sind zwischen der Firma und der Abteilung
Lackiererei Differenzen entstanden . Die Firma ist , trotzdem die Ab - -

teilung bereit war , auf dem gütigsten Wege den Streitfall beizu¬
legen , in frivoler Weise bergegangen und bat 19 Kollegen am
Freitag , 30. Januar , fristlos entlaffen . Die Firma trägt sich mit
der Absicht, Streikbrecher heranzuziehen . Wir ersuchen des¬
wegen alle Kollegen , Maler und Lackierer, keine Arbeit bei der
Firma Ritter AE . anzunebmen und kein Streikbrecher zu spielen . f
Kollegen , fallt euren Kollegen nicht in den Rücken! Bleibt von
der Firma fern !

GemeindepoMik
Nordrach. Sonntag , 26. Januar , fand im Gasthaus zur Post eine

öffentliche Versammlung statt , in der (ücnoffe Stadtrat
E a i l e r aus Freiburg einen Vortrag über „Sozialistische
Gemeindepolitik " hielt . Wenn auch einige Herren glaubten ,
die Sozialdemokratie hätte in die Nordracher Gcmeindcvolitik nichts
hineinzureden , so war die Versammlung sehr gut besucht und von
grobem Jntereffe . Auch muh anerkannt werden , dab der Herr Bür
germeister sowie einige Gemeindcvertreter anwesend waren . Der
Vortrag fand allgemeine Aufmerksamkeit und Beifall . In der Dis¬
kussion , die sich im allgemeinen Rahmen des Referats hielt , sprachen
Herr Hauvtlebrer Bender und Herr Gihler von hi.er . Letzterer
glaubte keiner Partei das Vertrauen mehr zu schenken , bis sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse gebessert hätten . Genosse Gailer be¬
lehrte den Sprecher in seinem Schluhwort anders . Er möge doch an
den Besserungen der wirtschaftlichen Verhältnisse selbst mithelfen ,
denn nur durch Einigkeit und Zuiammenschluh in der Partei können
Besserungen in den wirtsi ^astlichen Verhältnissen innerhalb des
Reiches , den Ländern und in den Gemeinden gefördert werden . Tie
Versammlung war ein gutes Omen für die nächsten Gemeinde¬
wahlen .

Sport
Fuhballvorfchau , 3 . Bezirk

Di« Prwatspielc nehmen ihren Fortgang . Folgende Begegnungen fin¬
den am kommenden Sonntag statt : KletnsteinbaL — Mörfch, Tpielvcrg —
Fr . % . Karlsruhe , Aue — Singen , Durmersheim — Neuburgweier , tzie-
dolsdetm — Union , Knicltngen — Forchbeim, Buckenöcrg — Weiler .
Beiertheim — Taxlanden . Durlach — Baben -Baken , Muhlöurg — L?o>
fartsweier , Pfortz — Langcnstcinvach, Bulach — Rüppurr «uv Pfor :
heim — Eggenstetn. TT

Badisches Landescheater Karlsruhe
Spielplan vom 1 . bis 16. Februar 1930

Im LandcStheaier : Samstag , 1 . Fcbr . Auster Miele : Sondcrvorsleonng
des Zyklus . Zeittheater " : Die Dreigrofchenopcr. Sin Stück mir Musik von
Brecht Wcill. 20 bis gegen 23 Uhr — Sonntag , 2. Febr . * C 11 .
Die verkaufte Brau «. Komische Oper von Smctana . 18 .30— 2-2 Uhr («(—) .
— Montag , 3. Febr . Auster Miete : Sondervorstellung des ZvkluS »Zcit-
thcatcr " : „Die Treigrofchcnopcr- . Ein Stück mit Musik von Brecht L'eill.
20 bis gegen 23 Uhr (7.—) . — Dienstag , 4 . Fcbr . * A 14 . Th .-Gem . 101
bis 200 und 501— 600 . HSnsei und (Stetei . Märchcnfpicl von Humper-
dinck. Hieraus : Tanz -Suile . Von Tschaikowsly. 20—22.:>0 Uhr (.7.—) . —
Mittwoch, 5. Fcbr . *B 14. Th .-Gem. 3. S .-Gr . 2. Hälsic und <501—700 -
Der Marsch auf Rom . Komödie von Svcrwood . 20—22 .30 Ubr (5.—) .
Donnerstag . 6 . Febr . *D 16 (DonncrStagmieie ) . Th .»0lem . 701—800 :
Rigolen » . Von Verdi . 19.30 bis gegen 22 Uhr (7 .— ) . — Freitag . 7. Fcbr
Volksbühne 2. Das Glöckchen des (cremitc» . Komische cver von Matllor, .
19 .30—22 Uhr (7.—) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus frei,
gehalten . — Samstag , 8 . Fcbr . *Et4 . Th .- Gem. 351 —400 und 1001 —1100 .
Neu cinstudtert : Das KSichen von Hcilbronn oder : Die Feucrprovc .
Großes historisches Rttteischauspicl von Kleist. 19 .30 bis nach 22 .30 Ubr
(5.— ) . — Sonntag , 9. Febr . Nachmittags : 9 . Vorstellung der Sondcr -
mieie für Auswärtige : Hansel und Grctcl . Märchenshiel von Humperdinck.
Hieraus : Tanz -Suite . Von Tschaikowskh . 15— 17.30 Uhr (4 .— ) . — Abends :
*0 14. Th .-Gem. 801—900 . Zum ersten Mal : Die Briganten . Heiteres
Singspiel von Lssenbach. Neubearbeitung von Dr . Noelher und Schuh.
19.30 bis gegen 22 .15 Uhr (8.—) . — Montag , 10. Fcbr . 6 . Sinfonie -Kon¬
zert . Solist : Joses Petscher (Violine ) . 20 —22 Ubr (5.—) .

Im Stödtifchcn Konzerthaus : Sonntag . 2. Febr . « . . . Batcr sein
dagegen sehr. Komödie von Earpenter . 19.30 bis nach 21 .30 Uhr (4 .10) . —
Sonntag , 9. Febr . » . . . Baicr sein dagegen sehr. Komödie von Ear >
penler . 19.30 bis nach 21 .30 Uhr <4 .10 >.

Tageskatenöei M
der Sozioldemparlei Karlsruhe

Bezirk Weftstadt fBezirk 3 , 4 und 5)
Am Mittwoch , 5. Februar , abends 8 Ubr , findet im „Württem -

bcrger öof " ( Ecke Ubland - und Eoetbestrasie ) nach längerer Pause
wieder eine Bezirksversammlung statt . Eenoffe W . Koch spricht
über : „Das ArLeitslosenvcrsicherungsgcsetz , seine Neugestaltung und
Wichtigkeit für die Arbeiterschaft " . Anschließend findet die Jahreo -
generalversammlung des Bezirks statt , wobei die Vorstandschalt
der Weststadt und die Bezirksfübrer des Bezirks 3, 4 und 5 ge¬
wählt werden sollen . Parteigenossen und -genosstnnen und Volks -
freundteser , erscheint alle ! Sorgt für eine gut besuchte Versamm¬
lung !

Bezirk 23/24 Gartenstadt und Rüpurr
Unsere nächste Barteiversammlung findet am Donnerstag , den

6 . Februar , im „Zäbringer Löwen " statt . — Die Bibliothek
0 t eröffnet und kann Montag und Tonnerstqg abend von 6 — 7 Uhr

benutzt werden . Biicherausgabe bei Een . S t«i e f e l , Rosenweg A).

Reichsbanner
Schwarz - Rot - So lü

Jungbanner — Schutzsvort. Sonntag , 2. Februar , 10 Uhr vor¬
mittags , Training auf dem Platz der Freien Turncrschaft . Keiner
fehle !

Ehcsrevatteur . Georg Schopilin Veraniwortticy . Poiml Freistam
Baben , Volkswiriichasl , AuS oller Sel « Letzte Nachrichrcn : S Grüne
bäum : Bad Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Variei . Kleine vadiiche
Chronik Au» Milielbaben Durlach, Gerichiszeitung . Feuilleton . Frauen -
veilage ^ Hermann W ' nier ; Karlsruher Ebroutt Gsmcinbevolitil .
Soziale Rundschau Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk Heimai
und Wandern . Briefkasten . I v i « f Ei i e le Veraniwortlich für den
Anzeigenieil : Gustav Krüger SSmil ' che wovnbasr in
Karlsrube >n Boden Druck u Verlag : Verlagsbruckere '

VoitSsreunb GmbH Karlsrube

Eni_ :nc interessante Entdeckungsfahrt !
Dt« Weiße Woche ist und bleibt für einen aufmerksamen Käufer die

intereffaiitcste Etnkaufswoch« des Jahres , Die ganze Bevölkerung einer
Stadt nimmt daran teil , da die große Kunst und Originalität der Ge
schästSdclorattoncn äußerlich ganz besonders dervortriit . Dieses Mal biete:
die Fa , Schneyer mit ihren Kaufhäusern einen besonderen Anziehungs¬
punkt, da sie in erster Linie die große Auswahl und vor allen Dinge»
die Qualität in den Vordergrund stellt . Die heut« beiliegende Drucksache
ist die Einladung zu einer . Entdeckungsfahrt ' . Sämtliche Abteilung « »
sind durch besonders deutliche Hinweise so kenntlich gemacht, daß sei ■
Käuferklass« preiswerte Angebote sofort entdeckt . Entdeckungsfahrten ii
diesem Sinne sind neu und besonders während der Weißen Woche scdei»

Besucher des Kaufhq.us«s Schneyer werwoll und wichtig.

skod Knksltztsin <-. m. b. H.
' Ml not!,Mt X
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Äus Mtt-elbaöen
Nus Sem Nldtal

Ettlingen . Parteiveranstaltungen . Die Sozial¬
demokratische Partei veranstaltet am Montag , 1V. Februar ,
abends 8 Ubr, in , t „Krön e “ ihre Generalversammlung .
Die Parteimitglieder werden ersucht , diesen Tag treizubalten und
vollzählig zu erscheinen . — Montag , 3. F e b r., abends 8 Ubr,
im kleinen Rathaussaal Sitzung der Biirgerausschuh -
s r a k t i o n . Da wichtige Angelegenheiten zu besprechen find , wird
vollzähliger Besuch erwartet .

' Svielberg . Vor kurzer Zeit war im Volkssreund zu lesen , daß für
hier ein Konsumgeschäft wünschenswert sei . Dieser Gedanke muh
zur Wirklichkeit werden ; denn wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.
Die Hiesige Verbraucher- bzw . Arbeiterschaft muh auf diesem Gebiet
ib "e Kraft zeigen und den Warenvcrbrauch in eigene Verwaltung
nehmen. Wohl ist allerdings durch die herrschende Arbeitslosigkeit
ein Hemmnis gegeben, aber immerhin darf dieses kein Hindernis
sein , von der Sache abzuseben . Vielmehr sollte ohne Aufschub ge¬
handelt werden.

Langensteinbach. Am morgigen Sonntag , nachmittags vunkt 1
Uhr . marschieren die Genossen , die sich an der Konferenz in Svcssort
beteiligen , vom Gasthaus zur Festballe ab.

Vaüen-Raüen
Künstliche Ausregung

Man schreibt uns : In der Stadtratssitzung vom 30. Januar be¬
fähle man sich auch mit der Lösung des Rätsels , wie es der „Bad .
Presse" möglich war , das Absiimmungsverbältnis im Stadtrat über
die Wahl Dr . Potykas zum Bürgermeister gleich am andern Mor¬
gen zu bringen . Es waren wieder die echt bürgerlichen Entrllstungs -
töne Uber den „Bruch der sogenannten Schweigepflicht" zu hören ;
auch hätte man zu gerne einem unserer Genosien die Sache in
die Schube geschoben. Das Ende vom Liede war , daß ein Beschluh
zustande kam , Disziplinarverfahren gegen Unbekannt. Der Herr
Oberbürgermeister fragte gan, naiv in der Sitzung : „Wenn einer
der Herren irgend etwas gesagt hat , so solle er es jetzt sagen .

" Die
Frage war nicht ganz richtig, er hätte fragen sollen : Wenn einer
direkt oder eventuell indirekt etwas gesagt bat , woraus die Mög¬
lichkeit entstand, dah es die Bad . Presse erfuhr"

, usw . —
Wenn wir nun richtig informiert sind — und wir glauben , dah

dem so ist — so wuhte der Herr Oberbürgermeister bereits gegen
Mittag des betreffenden Tages , also des letzten Donnerstag , wer

der Attentäter war . Er satz am Tisch und beiht Johannes ,
Pfeiffer , Stadtrat und Geschäftsführer der Bad . Volkszeitung
( Zentrum ) . Direkt durch ibn erfuhr es die Bad . Presse ia nicht ,
sondern indirekt , über den Weg des Herrn Professor St . , dem s
er es gesagt batte , und dem er, wie wir hören , später das Ehren - !
wort abnahm , dah er . St ., nicht der Bad . Presse berichtete. Pros j
St . konnte dieses Ehrenwort auch ruhig geben , denn tatsächlich t
hatte cr die Meldung auch nicht direkt an die Bad . Presse ge¬
geben . Und deshalb diese Aufregung am grünen Tisch ! Wir sind
gespannt, ob sich nun die Aufregung des Herrn Stadtrats Prof . H .
etwas legte ! Er möge bedenken , dah auch bei Christus am Abend¬
mahl einer am Tische sab.

An die Geschädigten von Blum u . Lewin . Der Artikel über das
Geschäftsgebaren der Firma Blum und Lcwin bat der Rechtsaus¬
kunftsstelle der Freien Gewerkschaften , Friedhofstrabe 22 , ein wei¬
terer Zulauf vieler Geschädigter gebracht . Unsere Leser mögen
unsere Ausführungen weitergeben an bekannte Freunde und Inter¬
essenten . Rur so wird Aufklärung in alle Schichten der Bevölkerung
gebracht werden. Bedauerlich , dah es immer wieder Arbeiter gibt ,
die in Wirtschaften oder beim Friseur die Blätter mit derartigen
Artkilen herausreihen und mitnehmen , so z . B . im Sinnereck. Den
Betreffenden sei mitgeteilt , dah diese Handlungsweise strafbar ist

Hchern ,
Soz. Rathaussraktion . Bei guter Witterung verbinden die Be¬

sucher der Gemeindevertreterkonferenr den Besuch der Konferenz mit
einem Ausflug . Abmarsch von der Wirtschaft „zum Wilden Mann "
um 10 Uhr vormittags . Bei schlechter Witterung Abfahrt mit dem
Zug um 12 Ubr . Zur zahlreichen Beteiligung wird eingeladen .

Autounkälle. In der vergangenen Woche ereigneten sich hier zwei
Autounfälle . Ein französischer Wagen fuhr auherhalb der Stadt
gegen den Bürgersteig und wurde beschädigt . Im andern Falle
wurde ein Radfahrer in der Stadt von einem Auto ängefahren .
Der Radfahrer wurde erheblich verletzt , sein Fahrrad stark be¬
schädigt .

LMendurp
Sozialdemokratische Partei . Es sei noch einmal auf die General¬

versammlung der Partei am heutigen Samstag abend aufmerksam
gemacht . Die Generalversammlung findet im „Mundinger " statt ,
abends 8 Ubr. Die Parteigenossen mögen vollzählig und vllstktlich
erscheinen . Reue Freunde unserer Sache können mitgebracht wer¬
den . Zu bemerken ist noch, dah Parteigenossen , die Volksfreundleser
sind , keine weitere Einladung zur Generalversammlung erhalten .

Der Verkehrsvereinsball , der die offizielle Eröffnung des Offen¬
burger Carnevals bedeutet , wurde am Donnerstag im „Drei

König" in entsprechendem Rahmen abgehalten . Die Veranstaltu
wurde unter dem Motto „Im Jahre 2000" von Stapel aelE
Diejenigen , die diese Idee am besten karnevalistisch darsteu >« t
wurden mit schönen Preisen bedacht . Die Eröffnung wurde 1® ,
Stadtrat Mansch als Vorsitzenden des Verkehrsvereins vorgetiM
men . Die Stadtkavelle unter Leitung des Musikdirektors Schl"? ,
spielte flotte Tanzmusik . Die Tanzgruppe Schlager gab M
Tanzkünste in Gruppen züm besten . Der Besuch war gut.

Vorläufige Wettervorhersage
Ler Raürschen Londeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag : Fortdauer der tt “®1 '
nahkalten Witterung , zeitweise Regen , Gebirge Schneesall.

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der bad. Landeswetterwarte vom 2 .

morgens 8 Ubr . ,,
Fcldbcrg -Poststation : leichter Schneefall, minus 3 Grad , Sw 1"

höbe 36 Ztm . , 6— 10 Ztm Neuschnee , Ski und Rodel gut . M
Rubestcin : leichter Schneefall, minus 1 Grad , Schneehöhe 8 311""

3—5 Ztm . Neuschnee , Ski und Rodel mähig . .»
Hornisgrinde : leichter Schneefall, minus 3 Grad , Schneehöm ' '

Ztm ., 3—5 Ztm . Neuschnee , Ski und Rodel mähig.
Sand : bewölkt , nur Rodel möglich .
Herrenwies : leichter Schneefall, minus 1 Grad , 3—5 Ztm.

schnee , Ski und Rodel stellenweise . ,
Hundseck , Bühler Höhe -Plättig : bewölkt, 3—5 Ztm . Reuschm 1

Ski gut , Rodel mähig . -

VeranNallunye»
Sonntag , 2. Februar :

Bad. LandeStheatcr : Die verkaufte Braut . 19.30 Uhr .
Colosseum : Das Mädel vom Broadway. 20 Uhr .
Palast-Lichtspiele : Man schenkt sich Rosen , wenn man verliebt ist .
Schauburg: Es war.
Gloria-Palast : Der Frosch mit der Maske. m,
Residenz -Lichtspiele : Napoleon auf St . Helena . Abends 10.45 Ubr : """

Vorstellung : Falsche Scham . B.;
Union-Theater : Sein bester Freund. Abends 10.45 Uhr ; NachtvorsteLU«

Falsche Scham .
Atlantik -Lichtspiele : Entfesielt « Elemente.
Städt . Fcsttzalle : Gesangverein Badenia: Großer Maskenball. 3.11 "
Bad. Hochschule sür Musik : 2 . Musikalische Morgenseier. 11 .15 Ubn
Gambrinushalle: Konzert . 18 Uhr .
Fricdrichshos : Humoristisches Konzert . 15 Uhr .
Kaiscrgarten : Kappenabcnd .
Städt . Konzertbaus: . . . Vater sein dagegen sehr. 19.30 Uhr . ^

Solange
Borrat

Jeii
mein
IEdeilkobener>

offen Liter

Ihre eigenen
Fiisier

werben im
Stadtgebiet

jevcrzeit frei
abgeholt. u
nach Füllung

wieder
kostenlos
,n ueller
geliefert
Aufträge
nehmen

meine fämtl.
Filialen so¬

wie mein
Büro

Zähringer-
strahe 44
Tel 392

entgegen !

großer Geldmangel
das ist das weltverbreitete Uebel. unter dem die
meisten Menschen in Deutschland leiden . Gerade in
solchenZeiten wird eineVeranstaltung , wie unsere
Werbe-Tage, besonders freudig begrüßt werden.

Unsere

Der Riesenerfolg ein
Zeichen der Preis »

würdigkell!Meret

sofort ge Abhilfe. Alter
und Geschlecht angeben
Au .' konst umsonst .
Dr. med . Sisenbach ,
Mil» chen »1 , Bähe»
ftro e 88 , II . 5»!

Werbe - Gage
für

ßerren - ftwüge
zum Einheitspreis von

49 Mark
gehören nicht zur Gattung der gewöhnlichen
Sonder-Verkäufe, sondern sind wirklich eine

Kaufgclegenhelt allerersten Ranges.

Ab 1 . Februar

WEISSE WOCHE

10%
auf alle Stoffe

Empfehle mein großes Lage '

Haccotuche weiß u . farbig. Damaste
von 1 .30 an , gute Qualität . HalbleSflC ^

86 cm, 150 cm n . 160 cm breit . HaUStUCh ®*
sämti.Wäsche u. Aussteuerartik ^ l

WILH . BRAUNAGEL * Herrenstraße 7

Nehmen Sie sich Zeit , unsere Ausstellung
anzusehen.

Stern & Co
.

Kaiserstr. 74 KARLSRUHE (Marktplatz )
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung .

Auch während der

WEISSENWOCHE
nur ei probte

QUALITÄTS¬
WAREN

10%
Wäsche- , Betten - und Aussteuer-Haus

-OERTEL
Inhaber : Heinrich Oerlei nai

iiaiseistr . 101 -103 , zwischen Adler - und nronenstr.

{ » kenartikel
NsTTO

Rabatt auf alle
leguläten Waren

unsere

B
ei
Gicht , Reißen ist Dr , Buflebs
australisches Eucalyptusöl

unentbehrlich
Drogerie cugger . Rhemstr . 57

Zu verkaufen: 2 fast
neue Matzanzüge , schw .
Pierrot, Kinderstuhl ,
Kolorläuser u .s.s. «94

« loseste. 5 , 2. Stock
fittltlll aus Ostern eine
WUUJC Lehrstelle als
Friseuse . GuteZeugnisse
vorh Zu erfr . u . D95
im Boltsfreundbüro.

Ü CH E
« sindFühr ® r,un »ereZeit *d’ rl a*
d sind Waffen im KampfA
£ reditere Ordnung des Da* f
2 Sportliteratur , Wanderböd ’
4 und Karten .
^ Bücher aus allen Gebiet «'1' ^
ui sischesund modernesSdJfJJj, ^
* Jugendsdiriften , Bilder **0

et Matadorspielzeuge ^
2 Künstlerischen Wandsd ’ n,°

3 uoiKsireundBucnnaim ^

nehmt musihunierricÜ
b . d . Musiklehre ruchaft d.
Musikerverbandes . Lehreraa (rer
erhältl . in den Musikalienhano

Aundfachen-Versteigerung .
Am Freitag, den 7. Febr. 1930, ab >6 Uhr, werd . im Kantinenraum

der Städt . Straßenbahn. Tullaftraße 71 , die nicht abgeholtenFundgegen-
liande ver Stranenvahn und Kleinbahn Durmersheim— Karlsruhe,
sowie den Autobuffen der Linie Karlsruhe— Rüppurr und Karls«
rüge — Hauvtbahnhos— Weiherscld aus der Zeit vom 1. April 1929
vis 30 . Sept . 1929 meistbietend gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe, den 30. Januar 1930.
Städtische » Bahnamt. 21"

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Go.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kalserstraße 148 , II.
Fernsprecher 5164 5165 5506 i «3

Pianos
iiiiimiiiiiiiiiiiniiiii

ZU
Kauf und Miete

günstigste 93r
Teilzahlung

auch ohne Anzahlung
Stimmungen,Reparaturen

Pianolager
Rudolf Schoch

ktnnnrnhe
Rüppurrer str . er

Große Gartenhütte u
4teil. Hasenstall sofort
zu verkant . 9R. Bäer .
Lhilpstr 18, i . St 1.

aller Art dewrgl billigst
rNulfingerk

Douglasstr.34, Tel. 1700
Haftbar .sür Schaden

durch Versicherung
WohnnngSnachweiS

\V
'e^

, das größte Uebel in
ist das , daß die Menschen , die es

^ .^ c
ten , nicht genug ausgeben daß
Wünsche zu beschränkt sind .

W . H - Haflfofö

4V
.V

1etz K*
Führende Propagandisten haben in den

g f |öf'

Jahren ihre ganze .Aufmerksamkeit auf d|e j
schung neuer Absatzgebiete gelenkt. Dabei 3je
zu der richtigen Erkenntnis gekommen, da

^al)|
-

der schaffende Mensch die relativ größ ten
silg0

bedürfnisse hait. Einer dieser Propagandist®^ ß«'

Die meisten Unternehmen könnten heute
schäfte schließen , wenn sie sich nur um d,e ”

Zehntausend“ bemühen würden ; Pfennig®

schneller als Taler. Auch der fortschrittlic ^*auiiiciici di » idici . mu . il uci ivi ß j-,
mann unseres Verbreitungsgebietes weiß' j
mäßige Insertion imVoIksfreund den Umsa ta

die Unkosten mindert und das Geschäft b®
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^ ährend der
Meißen Woche
SKoßzügig herabgesetzte Preise

0 / Rabatt
in allen Abteilungen

Rud . Hugo

ietrich

a '
OßzQgjg

10

r >Kleiner Festhallesaal H |
Mn ». Ftbrnar , iHMi 20 Wir | § |

LHandharmonika
I Konzert

um sgiuring's Ktneruhe
Leitung : L. 0 . Mazzonl

• nter Mitwirkung der Solistengruppe
de« DimenoretiMttrs Trotcingen und

der meistergruppe scntttenheim.
torton zu 2.—, t .60 u. 1 — Inkl. Steuer
*n der Musikalienhandlg .Kaiser- Ecke

Waldstraße

Das Geheimnis der sieben

Kriegs -
Posaunen. tvsselib . 3oh. 811 . 8)

' fftntiidjet Vortrag :
Eonutag , 2. Februar , 8 Uhr abrndS , im
^ ourageiaal » rieaöstr. 84 (b . alt . Bahnvof )
«toctmoun ist willkommen. Eintritt frei
^ ef . p . G. Mai

BadischeHochschale für Mufik
^ _ « arlsruh «

^Ditntag, ^ . Februar 1930, vormittag?
' U Uhr. fm Lonzertsaal der Loch

Ichule, SriegSstraße 166

j jnusihai . moroenieier
BailiscftenKammerorctiesters

^ "ung : Josef Prischer.
Solist : « arl Spittel

gebrich ». « roste ; Dritte Sinfonie

'
ichester ; Foseph Hahdu : Sinsonit

tis -rnoii
W °« »u SKI2.- undMi . 1 - in den"stkaltenhandlungen sowie an der

Sonzertkasie 173

Preiswert ! !

Badischer
Canbcstbeatei
SamStag , r . Februar

Außer Miete-

Soudervorftelluag
0. Zyklus „ Zeittheater "

01 «

DreiQPOfchen *

ooer
Ein Stück mit Musik

von Brecht-Weill
Regie : Baumbach

Dirigent (am Flügel ) :
Keilberth

Mitwirkende : Bertram ,
Rademacher, Ziegler ,

Jank Brand,Gemmede ,
Graf , Herz, Kloeble,

Mehner , Müller,Prüter ,
Schulze. Grötzmger
Hofpach , Kalnbach

Anlang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr

ilartenauSgabe für die
Sondervorstellung nur

an der Theaterkasie
1. Rang und 1 Sperrsitz

7 00 A
— »05

Sonntag , 2. Februar

Sie verkaufte
Braut

Komische Oper don
Smelana

Dirigent : Krips
Regie : Mutzenbecher
Mitwirkende : Blank,

Grüowald -Sehiert ,
Seiberlich , Kallab .

Arötzinger. Hospach,
Kiefer, Löser, Müller ,
Nentwig , Schuster
Anfang IS ' /r Uhr

Ende 22 Uhr
Preise v ( 1.00- 8.00 Jt )

— 20«
Mo., 3. 2 . Sonder¬

vorstellung der Zyklus
. Zeitthcater " Die Drei -
grofchenoper.

3m Städtischen
Konzerthaus

'Sonntag , 2 . Febr .

. . .Baterscili
dagegenW
Komödievon Carpenter

Regie : Herz
Mitwirkende : Genier ,
Rademacher, Ziegler ,"
lebeiien , Zank, Selling ,
iranb, Dahlen , Gras,

Höcker, Mehner .
Schneider, Schulze
Anfang Uhr

Ende nach 21 l/i Uhr
>. Parkett ? . l0 m

aller Art , neu
u gebraucht *
kaufenSie gut
und billig bei

Hisctimann, £ ?: 'n
.*

i s
HMz

':Betten
U4Schlafzimmer , Kinder¬
bett., Polster, St&hlraatr.,
Chaisel . a-Private . Raten¬
zahl . Katalogfrei. Eisen -
tnöbelfabrikSuhl (Thür.)

AUSSTELLUNG .
KARLSRUHE -
KAIS ERSTR * ??
SüDD -MOBEHNDUSTRIE
GfBR -TUEE2GCß-GM4HRASMm

KARLSRUHE- FREIBURG I- BR KONSWNZ - RASTATT I- g -
pforzheim- stuttgari -mannhbm-frankfurt M-

alltl ar ‘ liefert fchne » und bUttg
«yniuv ] UUJtU Lerlagrdruckerri „Vollisfreuiid" K.m.b.L

eigenhaben wir zur
große Posten in

Aussteuer - Artikeln , Weißwaren , Bett -
Damaste , Bett - Barchente , Matratzen -
drelle , Herren - u . Damen -Kteiderstoffe

im Preise

enorm reduziert !

Karlsruhe waidhomstrana 19
Linzer Geschäftsraum wurde zur Weißen Woche

bedeutend erweitert !

Best gepflegt.
15,5

1928er

ümer rol
Liter , offen 75 •»

Cri
1928er

^ nhosenep uisiß
' • 'ter. offen S ( K

_
en Sie bitte auf die

Täglich 8 Uhr
Sonntags3v> u .8Uhr

Das inadel
vom *4*8

Broaduiay

§üte Qualität !

Miene schau
tßieie Baden - Baden

Grotte Bühne
Sonntag 2 Febr , 193,'

nachm IS ' r Nhr
Bolksvorsiellung
Die heilige Ramme

Schamp .el v William
Somerset Maugham
Preiie : 160, l . io ^t

und 65 Bfg
Kleines Thenter

« bend» 20 Uhr
Z« volkstümliche «

Preise « 209
preise : 3 RM . dir 60Psg.

Die andere - eile
Drama von Shcrrisi

Schüler u . ? chölerinnto
Ermäßigung .

Nerausgegeben vom Bund der religiösen Sozialisten Deutschlands

Vurch christlichen glauben eu sozialistischem Kampf ! h»G»ß Vurch sozialistischen Kampf ru christlichem Slauden!

Verlag der rellgiöjea Soriaiisten , Mannheim,
öungbulchstrasse 9 , e .ö .m .b .H, ; Postscheckkonto
Karlsruhe i . v . 27566 ; Fernsprecher Nr. 83867

Schriktleitungund Selchäktsstelledes vundes :
Pfarrer llckerl, Mannheim , llungduschltrafie»

kernsprech-Nummer 83867

vurch alle postanltalten ru deriehcn
verugspreis vierteljährlich NM. 1 .30 - Vruck :
Mannheimer itzktiendruckerelN .-S . Mannheim

? ^ Ne Parteigenossen und Parteigenossinnen , die ln den Nirchen sind ,
alle religiös und weltanschaulich interessierten Männer und krauen

der werktätigen vevölkerung sollten dieses wöchentlich erscheinende

Namptblatt der religiösen Soriaiisten lesen . Es kostet 10 Pfennige
in der Woche .

Bestellungen beim

Verlag der religiösen Soriaiisten "
Mannheim , JungduschstrasseS

ff

Unser. DruckereifertigtDrucksachenin
gediegener wirkungsvoll er Ausführung

f53TfiTll INSERATE
haban durch o!» w#ito Verbreitung und
den großen Leserkreis besten Erfolg

WEISSE : WO CDE
Einige Extra -Angebote Hochwertiger Qualitätsware

zu auoerBSwOhnflcit billigen
für i2 Personen , weiß
Feston . Mk .
für 12 Personen, mit
Goldrand . Mk.

35 -
45 -Taleiservice

Taleiseruice
Tafeiseruice ‘JZrbä 52 -
Haliceserulcs u, , s pe,son.n . Mt 4,85
Kaiieessruice SiSffr isi* 9 .75
H9lteeseruicei ?.',^ T.kr£ l7.50
1 HomDi.TaieiDestecK

Personen , h6 Tel . . .

90 Gr Silber
auflage für 12 _Mk

Ä lÖDie
mit Deckel . Mk. 1150

1 Waggon Gasneme ,7 .mit Uackofen . Mk . III .

1 Partie EDeha KK.7.N ' "L 02,
1 Partie Ebeha SsssäS^. ^ä 85,

JunHeratRuh-Gasherile
in den neuesten Modellen

mit 10 °/o Ausnahme-Rabatt

1

Auf alle sonstigen Aittkel soweit sie nicht im
Preise besonders ermäßigt , einen Ex rarabatt von

Emaifwannem . Kupfer-GasotenMk . 215 1

10 %

Pli . Mag ^el Haus - und Küchengeräte
Kaiserstraße Nr. 55-59

M >etervereln !g.K
'r«he(es .)

» elchästsst . (nur briest , »«fr .) « aumeisterttr. Bi , Stb . III .

Der Di und 7 a W &9B0II

sind eing8trollen !
Fachmännisch

durchgearbeitete Ware

10 SIlGül
1

00

10 StiiCK
extra schwer

Mk .

20
Mk .

51. Rabatt

PfafUflich
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fitste ui« :

trotz kleiner loszahim
6500
WO
trm $11 PrrirtLiitifa
ftumertit ,
Ptstxk 10t tfMKrte
. eltHterie -nnnenmr !
una Vertauisstellen

DMtWllNg .
Ischias . nicht- und
thsumansntushrit .
teile ich nein gegen
16 Psg . Rückvorto
lonftfoftenircimit
wie ich vor 4 Jak »
ren von m ichweren
Ischiai - nnd Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde fitXi

I . Stieling .
Maniinenvüchier

« ü >trinA 'Jlr4il

Weißi Woche bei Boiänder bedeutet vorteilhafteste E nkaufs -Möglichkeit in Weiß- und Aussteuerwaren jeder Art , besonders auch wegen der Hoc » Wertigkeit

unserer Qualitäten Schaufenster - u Innendekorationen diesmal in chinesischem Stil bilden den inures an ' en Rahmen dieser bedeutenden Sonder Veranstaltung

uiäsciie -stofie
Hemden .ucn . 70/80cmbre t. feinfädig fl 40

Meter . . .. . . . Mk. 056 i 38 V . CQ
maro .UCh für elegante Wäsche _ 0b5Meter Mk 0.98 0.85

Unsere hekannten

spezialmarken ln Wäschetuch
etwas Besonderes in Qual tät und Preis

« «lg maHO fU
eVer

eiDWä3C^ k . 0 . 58

uieD &KaHausmarHe LLL Mk. 0 . 85

Gardinen
Landnaus -aardtnen Mtr. Mk. 1.25 0.9f 0 . 75
Scho Denaardine . .. moderne Mu- te Q 0g

M -ter • Mk. 068 0 45
l: oderne Spannslefte . 130 cm breit lt CD

Meter • . . Mk. 1.25 0.95 U . OO
Bettvorlagen . moderne Muster

Stück . Mk. 3.25 1.9' 0 . 95

0 . 98
1 . 50

Bettuchstoiie
Hausluche . gebleicht . 1: 0 cm breit

Meter . Mk. 1.75 1.50
Halbtel en . 150/160 cm breit erprobte

Qua itä en . dk . 325 2,50
Be .tucnbtber . 150cm breit , nur gute 1 /in

Qual,taten . Meter Mk 2 25 1.75
seitdamaste

Beltdamasl . gestreift 13 cm breit fl QO
Meter . Mk 1.50 1.35 W . UO

Be Idamast . aparte Dessins 1 in
Meter . . — . . . Mk. 225 1 50 > > «

Damen -Uläscfie
Träger - Hemden . Alöppel od.stiekereift Q R

Mk 1.50 1.26 w . uo
Prlr .zed -ROCke . Klöppel oder Va 'en - 1 QE

cienne . Mk. 2.95 2 50 I . Uäl
1 . 50

Balatum , der preiswerte Boden&eian
Ba aium -Austeguiare . i o cm breit “

J yg

cienne
Damen

c orm

Mk. 2.95 2 50
Nachthemden . moderne

. Mk. 3.51 2.50

R <"St Coupons Quadr.-Meter Mk
Balatum - Lauter . 1 0 cm breit 2 .— 1 flk

67 cm . breit *1k. b 1* "

0 . 35
0 . 50
1 .00
0 .68
0 . 85

Baumivoiluiaran
Han tffucnzeug . sehr groue Auswahl

Metei . . . Mk. 0.68 0.4b
FlOCKHDper . gebleicht

Me -er . . . Mk. r .85 0.68
BeMianun . 130 cm breit , auch Latin

Ausrus ’ a . . Meter Mk. 195 1.50
Sport F aneil . waschecht

Mk. 1.10 0.95
Scnflrzenstone . 120 cm breit

Meter . . . . . . . Mk. 1.20 0 .95

Bett-Wäsche
Kissen Bezüge . gebogt und bestickt A QC

Mk. 1.50 1.10 U . UU
Ober Bettücher , festoniert und be A QC

stickt . . Mk. 8.50 7.50
UnterBenOcher . Ia Stuh 'tuch 4 OA

Mk 5.f0 . 4.50 ö . OU

Trikotagen . Strümpfe
Einsatz -Hemden . Restposten . . Mk. 2 . 75
UiebeKa - strUmpfe . reine Wolle

^ 2 5Q

ln ans - und matratzen -Dreil
Bennarchent . federdicht , 80cm breit 4 Rfl

130 cm breit Meter Mk. 3.25,2.5" 195 I . UÜ
natratzendreiie . enorme Auswahl f qe

Meter . . Mit . 4.25 2.95 I . UW
amerngung uon Be len und matra . zen

ln bester Ulerk la iarbeii .

Schlaldecken . kamelhaarfarbig 4 EA
Mk. 6.75 4.60 fc . OU

aenteoern . das Pfund Mk . 4.76 2.60 0 . 95
Brnoid -Betisteiien . Steppdecken

Kieiderstone
lOr Konfirmation und Kommunion

Popeline , senwarz , weiß und farbig Q BA
M ter . Mk A . ilü

maroealn u . Ualoutma Mtr. Mk. 5 .90 3 . 75
Bnzugstotfe für Konfirm, mar nc u. B IE

schwarz . Mete Mk .
" ■* ®

winter -mäntei
Sämti . Re >mes >ande wen unter Preis

Auf alle nicht
im Preis
reduzierten
Waren

W \ W . BOLÄNDER Damen -Kleider
Piozenlwegen Aul¬

gabe des
Artikels mi* 3 Rabatt

"PWF 1 1 *
w

Beieuctilungs -
KOrper

Heiz- und
Koctiapparate

Wir gewähren
aut alle Artikel 10 °/o Rabatt

Kaufen Sie jetzt Sie kaufen
bill g bei größter Auswahl !

Beleuchtung KARRER
amallens r . zsa gegenüb .d.Post check .

Gambrinushalle
Am Ludwigsplatz / Telefon 1920

empfiehlt

Gute Küche — Mittages*«*
in und außer Abonnement

Jeden Freitag Schlachttag
Prima Weine / ff Moninger Bier

Von Sonntag . 2 Febr an , jeden Sonntat
Kontert

Anfang 18 Uhr 1602

Zum Besuch ladet freundlich st ein
Franz Sltt und Frau

Phönix -
Stadion
Wildpark

Sonntag, den 2 . Fenroar, nachm . v>3 um*
Süddeutfche Meifterfchaft

I.F.C.Nürnberg
F. C. Phönix
Auto -Anfahrt gestattet I
Vorverkauf In den bekannter
Geschäften .

I

VoutHffeig ^
Sonntag , den 9 . Februar 193
Städtische Festhalle u

Großer
.

lieh » Piak . tnuian (Wremen tg >

r '
Achtung!

Die neuzeitiidien prachl -

voll ausgestatteten

Räume des neuen

Kaffee des
Westens

werden

heute abend
7 Uhr

eröffnet

Musikalische Dar¬

bietungendes

ungarischen Violin¬

virtuosen

Farkas Lajos
mit seiner

Künstler -
Kapelle

Heute bis 4 Uhr früh
geöffnet

1 >17J
Cyristl ..W1WiWl . Vereinigung
‘Christian Science socieiy) xansrune
Gotte?dienste Sonntag ? 9>/2 Uhr vormittag ?
Mittwoch8 Uhr adv? KriegSstr 84 Bortrog ?saal

Kaufs ieb in clsi -

meine

äsene ,
Cussteuerartlkel

eiOwaren aller hl
am vorteilhaftesten ?

IVop bei 1523
Sigmund

Kreuz-
str.io

( Hinter der kleinen Kirche )
Auf Betlfadern und Daunen 10 % Rabatt

OI | | UIUUUertheimer

I Suche fof
850 Mk .

aui2 - 3Monate . Zahle
e? mit 150 Ml Bergüt
zurück . Gute Möbel und
Rentensicherh Vorhand
Angebote uni Nr . 1503
an d . Bolwireundbüro

Welsse
oche !
Aut

Wintermäntel
ois 30 °|o Rabatt
^ .„ Kleider
auch für starke Krauen
llfesien . Pullover

iO°
lo Rabatt

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
1 Treppe

Wir bieten an :
Schlafzimmer
m . Außen -od . InnensDieeel,2Bettste . IWasch -
kommode m. So egelautsatz u . weißem Marmor, flHIl m
2 tüble , 1 Handtuchhalter 760 . - 870 .- 890 .- ■BwlF «

Speisezimmer
eiche . 1 Büfett. 1 Kredenz , I Ausziehtisch , 4 flRfl m
LederstUhle . 7oO.- 070 .- 540.- tvUi

KOChen naturlas , 1
t Tisch . 2 Stühle . . ••

OMlcnttgang srbsMn
zamungsenaichierung

Möbel-Krämer
1 Büfett . 1 Kredenz 9fll ) m
. 4 0.- 00 - 300.-

Fron LMtarung

Karlsruhe Kaiserstr. 30
1522

Arb. fiesanouemn Edelweiß DaHianoen
Sonntag , den z. Februar 1930 . nachmittags
3.31 Uhr, in der Festhalte in Daxlanden . groBe
~

- u . Fremdensitzuifg
Aufziehen des Elferrates
unter Mitwirkung erstklassiger Bütten -
Humoristen und Bütten - Humoristnnen

Anoch (eilend großer Bdll
ausgetührt durch die gesamte Kapelle des
BrDeller - muslkvereins . Zu dieser
Veranstaltung iaden wir die ganze Einwoh¬
nerschatt freundlichst ein . Der Elferrat toi |

Friedrichshot
MorgenSonntag ab5 Ubr

karneua liltifches
KONZERT

flro .-
DerMusilgewerischafi?»
Telegiei te beim ADGB.
üvern mmt die gesangi.
Lriiuug eine ? Derein?

Aor i knclei -libc ,
a»etflerilr . 42 . 1396

Ml . Zlnnner
und leere in allenStadV
(eilen zu vermieten, km»
kieh Akal->. lii!estr .»0,ll .

Harmonie -Kapelle
Eintritt frei i :

liieteruereimoung Karlsruhe (ei
fitseblftiitelle (osr Priefl Anlrtg Baaneifterstr. 32, sib H )
Sprtcntnindtn jeden Montaw u .Kreitag im ..Karte »
iNowaok “ >eden Mittwoch .Untei den Linden '

KckeYorkstr . u . Kmiserallee ieweilpv 6- 7 ' » l? »

Restaurant z. BBrgerbot
RhelnstraBe 15

Samstag , den 1. FeDruar . und
Soimtaa , den 2 . Februar

Bunter Abend
mit der oerühmten Damen
Kapelle Brelthaupt .
Sonntag von II — l Uhr

fyuAdcAeftpeH - TUMQeit
??chi enipp -Prlnti *Biere
Gat bfirnerllohe Küche
Gat gepflegt « Weine *532

; Herzu ladet ein TtlBOflOT fl !tßllD 3Cfl .

mm . Zimmer
z.vermieten Wielavdt
str. 24, Sb . HL iss?

Samstag , aen 8. Februar ds . Js .
ln sämtlichen Räumen der Stadt Festnalle

Saalöffnung 7 Uhr ' Anfang 8 Uhr t Ende 3 Uhr
im groflen Saal 2 Ban-Orchester

Musikverein Harmonie . Leitung H. Rudolph
Musikverein Karlsruhe , Leitung J . Leonhaidt

im kleinen Saal Jazzhand-Kapeiie
Ah 9 Uhr im Bieriunnei Schrammel -MusM
Eintrittspreis für Nichtmitglieder im Vor¬
verkauf 3 .00 Mark einschließlich Steuer

Vorverkauf : Zigarrenhaus Friedrich Töpper , Ecke Kriegsstr -
und Mendelssohnplatz ; Musikalienhaug Fritz Müller. Kaiser¬
straße ; Musikhaus Schlade . Kalserstr . ; Lokal Friedrichshof :
Zigarrengeschätt Brehm , SchUtzenstr . ; Eisseie , Werderplatz :
Getto, zum dernhardushof . — Die Mitglieder erhalten ihr®
Karten zum Preise von 1.60 Mk. am Freitag , 7. Febr, . abends
von 7 Uhr ab . im Lokal Friedrichshof , nur gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches . — Personen unter 16 Jahren haben
keinen Zutritt . — Anstößige Masken werden nicht zugelassen

LassaiiiaKarlsruhe

1.

Heute Samstag
in sämtlichen testlich dekorierten Räumen

GroßerKostombali
ms 2 Uhr

In den oberen Räumenin uen eueren xvauiueu ^

Kapelle Dolezel inJazzbesetzu^
Im Ratskeller

Tanzkapelle mahagonnys
Kostüm oder Gesellschattsanzug / WeinzwanSD

Eintritt 1 Mark / Tischbestellungen erbeten

Hach schlun dar Veranstaltung gedC*

Rest. z. Kaisergarten
Sarrssfag , 1 . Februar
Großer

Kappsnabond
mit Konzert

Es ladet höfl.ein 1512

OiioOeslerlln .Wirt u.Metzger

■ - , iamtiitne ; •

r^ FarbenLackeeu
ge&raDcnslertlt

für Anstriche aller Art
vorteilh . i. Farbenb Han « )
Waldgtr . 19 , b-CoIooseum -

fflensch sei helle —
leg „ Lebewohl “ * . ,
auf die Kranke t

* Gemeint ist natürlich das herO
vielen Aerzten emplohlene **®!!?n

r
wohl und Lebowohi - BaiienscMihen-nl g jjt
(8 Pflaster ) 75 Pfg„ tnhOWChl-

(2 Bäder) 50 Pfg.. erhältlicn
Drogerien . Wen Sie keine
erleben wollen , verlangen Sie sC°A&

in Lebewohl in oiochflooon und w«
wCGbueb ebenso gute MW *

ReftekiluM ^ 1« bftt « mt (N« 4 ^ ehsnfeastert
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Das neue K DiW

Kaffee des Westens

«. ^5 ?*i

ift«

am Mühlburger Tor KDW
Beilage zum Volksfreund 1 . Februar 1930

'X 'D 'W
fatP Mühlburger Tor hat in den letzten Tagen das alte

Westens seine Pforten geschlossen . Anschließend
hteEe Gaststätte — früher als „Deutsches Haus " als

hz-^ peisewirtschaft bekannt — ist nun das neue K . D . AZ.
^ net worden .
Uiri ^ ^gsamkeit einiger Karlsruher Gewerbetreibender

sjmi»,; tatkräftiger Unterstützung der Stadt Karlsruhe und der

^ ?^ ei Sinner A .E . verdankend , waren die Architekten
und Sang ft ein , in deren Hand Entwurf und

och ^ ^,r. ,üung lag , in der Lage , die letzte Baulücke am Mühl -
Tor zu schließen und Ersatz für das ausfallende alte
SU schaffen .

Der Neubau

oji
"n Erdgeschoß Kaffee und B i e r st u b e mit zuge -

Betriebsräumen in vornehmer , neuzeitlicher und

werden ; anschließend an das Büfett , welches kältetechvifch
bestens eingerichtet ist , folgen Spülküche und Büro . Darunter
mittels Aüzzug verbunden find im Kellergeschoß , welches nach
dem Hof zu vollständig frei liegt , Konditorei , Küche , Vornats -
räume , Bier - und Weinkeller , ferner Abortanlagen , Heizung
iind Luftreinigungsanlagen für die Erdgeschoßlokale untorge¬
bracht . Die Betriebs - und Easträume find an eine umfang¬
reiche Entlüftungsanlage angeschlossen : die Frischluft wird won
außen angesaugt , filtriert , erwärmt und in die Lokale »ein -
geblasen , während die verbrauchte Luft abgesaugt und jiber
Dach geführt wird .

Das ganze Gebäude wurde im Epätjahr 1928 begonnen und
der Keller fcrtiggestellt . Nach dem frostigen Winter l 929
wuchs der Rohbau so rasch, daß innerhalb 10 Tagen je ein
neues Stockwerk im Rohbau fertiggestellt wurde ; die Woh -

nungen wurden Ende 1929 bezugsfertig .
Alle Unternehmer , Arbeiter und Lieferanten haben mit ^ In¬

teresse und Ausdauer es ermöglicht , dieses Werk zu schaffen ;
die besten Wünsche sollen es begleiten . Vtzl .

daß alle Handwerker sich redlich bemüht haben , ein schönes
Werk zu schaffen , das nicht nur der Bauherrschaft , sondern
allen Handwerkskräften zur Ehre gereicht .

^ Nach dem Rundgang nahm Herr Afiefior S i n n e r von der
Sinner A .E ., die eine der Hauptbeteiligten am Unternehmen
« inner A .E . , die ja eine der Hauptbeteiligten am Unterneh¬
men ist , Veranlafiung , ebenfalls des stolzen Baues zu gedenken
und wünschte dem Unternehmen gutes wirtschaftliches Ee -

Der Inhaber des K .D . W . , Herr Paul Sadowski , der
auch in Frankfurt a . M . eines der erstklafiigsten Kaffees mit
bestem Erfolg führt , erfüllt alle Voraussetzungen , die an einen
das Publikum befriedigenden Kaffeebetrieb gestellt werden .
Mögen alle die Wünsche , die bei der Eröffnung gehegt wur¬
den , restlos in Erfüllung gehen .

tRaZfibmeH
Durchbildung . Alle betriebstechnischen Neuerun -

^ en Gaststätten und Betriebsräumen dienstbar

btflf äußere sachliche Erscheinung des Bauwerks betont in

[« !* . °Hn̂ Eeilung den Zweck des Hauses , im Erdgeschoß weit ge -
'
itt>5! Unb - Gaststätten , in den Stockwerken darüber Wohnungen

obersten Stockwerk Zubehörräume für Betrieb und
,reßi jungen .

man das Erdgeschoß an der Eebäudeecke in der Kai -

*1)Je

,1t # frl ./ ? ti>cher Form , der Fußboden mit farbigem Linoleum
t i* | in die Wände mit großen Glasöffnungen und sonst einfach
uitJj H^ denen Farbtönen bemalt . Fußboden , Decke und

Wl De wit den Blumenfenstern nach der Hans -Sachs -Straße
ben grün gepolsterten Sitzgelegenheiten und den

*> so öffnet sich ein

großer Kaffeeraum

dtr^ C ^ 6-11 eine reizvolle Farbensymphonie , welche ^
unter

et ^}£ter Raum mit unmittelbarem Zugang von der Hans -
* ^ ,I ^ ^ kung des Herrn Kunstmaler Stichs zustande kam .

„ -H » tzMießend , nur durch das Musikpodium getrennt , ist

m
»nt v

Ctlt

f ^ traBe her geschaffen , welcher auf Rot gestimmt ist .
t (j) bie Drehtüre neben dem Wohnungseingang in der

* Falles erreicht man die
Bierstube

Bestuhlung und weiß gescheuerten Tischen . Eine

. kdung in 2 Meter Höhe und darüber Farbtönung ,
meinen einfachen , gemütlichen Raum ,
pichen den vorgenannten drei Lokalen ist die Vüfettan -

kombiniert , daß von hier aus alle drei Lokale bedient

fand gestern nachmittag in schlichtem Rahmen in Anwesenheit
eines Kreises geladener Gäste statt , ll . a . waren vertreven :
die Handwerkskammer , die Polizeidirektion , das Hochbauarmt ,
der Berkehrsverein , der Wirteverein , sowie die am Bau '

.be¬

teiligten Handwerker , Lieferanten usw . Herr Brauchte ,
einer der Mitgeschäftsführer der Baugesellschaft , hieß die 2ln

wesenden herzlich willkommen und gab seiner Genugtuung
über das vollendete Werk Ausdruck . Er wies auf den großen
Unternehmungsgeist hin , der die Baulustigen beseelte und ge¬
dachte besonders der Tätigkeit und des Jnitiativgeistes pes
leider zu früh verstorbenen Bauunternehmers Josef Krapp .
Des weiteren zollte der Redner allen beteiligten Handwerke rn
wohlverdiente Anerkennung für ihre geleistete Arbeit .

Nach der Begrüßung erläuterte Herr Architekt B e tz e l v >rn
der Architektenfirma Betzel L Langstein den Bau , woraus
ein Rundgang durch die schönen Räumlichkeiten erfolgte .
Ueberall hörte man nur volles Lob über das geschaffene Weirk ,
das den allerbesten Eindruck auslöst . Besonders fällt f)ic
schöne praktische Einrichtung und die stimmungsvolle Farben
dekoration recht vorteilhaft ins Auge . Man darf konstatier « n,

lieferteDrehtüren
Rottacker

^Pezial-Fabrik l/onlcnnko Nelkenstraße Nr . 23
Ladenbau l \ dl lol UllC Telephon Nr . 3075

Don den vielen am Bau Beteiligten nennen wir die fol¬
genden Firmen :
Leon Kahn , Kreuzstraße 6, erstellte die sanitären Anlagen .
Fritz Merkel , Kreuzstraße , lieferte den Linoleumbelag zu den

Wohnungen .
Karl und Emil Lacroix , Sofienstraße 56 , führten einen großen

Teil der Malerarbeiten aus .
Ludwig Seiderer , Kriegsstraße 82 , fertigte Schaufenster sowie

Verglasungen im Wintergarten .
Gebr . Kolb , Bau - und Möbelschreinerei , Vachstraße 43 , hatte

die Ausführung der Schreinerarbeiten im Bierstübl über¬
nommen .

Bertoluzzi & Krauß , Vau - und Terrazzogeschäft , Nebenius -
straße 12 , lieferte die Kunststeine .

Gustav Rottacker A .E ., Karlsruhe , Gutenbergplatz , Spezial¬
fabrik für vollständige Ladeneinrichtungen und Schaufen¬
steranlagen . Diese Firma lieferte die Drehtüren im Kaffee
des Westens . Die vielfach verbreitete Meinung , daß Dreh¬
türen nur von einigen norddeutschen Spezialfabriken ange¬
fertigt würden , ist durch diese Tatsache widerlegt . Die
Rottacker A .E . hat in der Ausführung von Drehtüren
genau so jahrelange Erfahrung gesammelt , wie im Bau
moderner Schaufensteranlagen und Innenausstattungen für
Geschäfte sämtlicher Branchen .

*

Den Flügel lieferte die altbekannte Firma H. Maurer .
Piano - und Harmoniumlager , Kaiserstraße 176 .

Tapeten , Linoleum , Stragula ,
I Cocos
Steinholz - und Estrich - Böden

ifirootes Spezial -Gesctiäit am Platze
Kreuzstraße Kr. 25
Fernsprecher Nr . 2586

CARL und EMIL LACROIX • Maleraeschäft Sofienstraße 56
Telefon 1738 u . 545

FLÜGEL

' Cke H

AUS dem PIANOLAGER

H . MAURER
"■schstraße , KAISERSTR . 176 (Straßenbahnhaltestelle )

Große Auswahl ✓ Teilzahlung ' Miete

Schaufenster - Anlagen
Rahmenlose Kristall - Glasschiebe -

Türen — Glasschleiferei
Spiiegel - Belegerei
Atitovergla -

sung

Ludwig
seiderer

Karlsruhe , Kriegsstr . 82 , Tel . 6020/21

GEBR . KOLB
BAU- UND MOBEL- SCHREINEREI
Karlsruhe , Bachstraße 43 + Fernsprecher 2073

QR°^ 1872 NEUBAUTEN , LADEN - EINRICHTUNGEN SOWIE GESAMTEN

INNENAUSBAU ♦ REICHES MÖBELLAGER

8 . BORTOLUZZI & G. HRAUSS
Bau - Unternehmung und Kunststein - tuerk

Kunststein - Arbeiten aller Art
*
_ Spezialität :

, \ Treppen ✓ Steinputz ✓ Terrazzo

ira

KDW “
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Nus MtttelbaSen
Mitteilungen aus der Ecmeinderatssitznng in Kehl

vom 27. Januar
Berwaltungsbericht des Gas » und Wasserwerks für das Rechnungs¬

jahr 1828
Der Bericht, den der Verwaltungsrat erstattet bat , wird zur

Kenntnis genommen. Aus demselben werden folgende, die Allge¬
meinheit beionders interessierende Abschnitte mitgeteilt :

Gaswerk
Die Einnahmen - und Ausgabenleiten des Voranschlags waren

mit 127 800 RM . ausgeglichen. Der Realwert des Werks ohne
Lagennaterialien , jedoch mit sämtlichem beweglichen Inventar
und Werkzeugen beträgt nach dem Stand vom 1 . April 1929
381 378,96 RM . Es betrug nach dem Stand vom 1 . 1 . 1926 :
306 000 RM .. nach dem Stand vom 1 . 4 . 1927 : 355 041,80 RM .,
nach dem Stand vom 1 . 4 . 1928 : 378 415,59 RM . Die Neuinvestie-
rungen in dem genannten Rechnungsjahr beliefen sich auf 14 674M
Reit mark , während Abschreibungen im Betrag von 11710,66RM .
vorgenommen wurden , so daß eine Zunahme des Realwertes von
2963,37 RM . zu verzeichnen ist . Das Unternehmen hatte am
1 . 4 . 1929 folgende Schulden : Restkaufpreis 280 000 RM . (lrnvon
sind 1929 : 130 000 RM . abbezahlt worden) Darlehen 45 793,88 RM .,
insgesamt 325 793,88 RM . Der Gaskonium bat seit dem 'Jabre
1920 folgende Entwicklung genommen : 1920 : 825 400 Kbm., 1921 :
439 000 Kbm. , 1922 : 373 500 Kbm.. 1923 : 317 000 Kbm . 1924:
360 800 Kbm., 1925 : 432 500 Kbm., 1926 : 571 440 Kbm. (m Io Mo-
naien ) , 1927 : 513928 Kbm. . 1928 : 564 479 Kbm . Dre Beschaffen¬
bett des Rohrnetzes kann im allgemeinen als gut bezeichnet wer¬
den. Am 1 . 4 . 1928 war der Bestand der Rohrleitungen 24 185 lfdm.,
wozu Neuverlegungen von 343 lfdm. kamen , so dah am 1 . 4 . 1929
das Rohrnetz einen Bestand von 24 528 lfdm. hatte . Die Abon-
nentenzabl betrug am 1. 4 . 1928 1911. am 1 4. 1929 : 2058 . Zu¬
nahme 147. Der Gasverbrauch hat sich seit Uebernahme des Werkes
am 1 . 1 . 1926 wie folgt entwickelt:

Zahl Zahl der
Abonnenten

Eesamt -
verbrauch

Kbm.

Ein Abonnei
Durchsä

Kt
pro Jahr

tt verbraucht
inittlich
m.

pro Monat

1926 1868 392 081 210 ' 17,5
1927 1911 421 403 220 183
1928 2058 448 931 219 18,25

Die Eeiamtabgabe pro Kopf der Bevölkerung betrug

Jahr
Einwohner -
ahl am Ende
. Rechnungs¬

jahrs

Easabgabe
(dieselben er¬
höht sich um

d .Verl .jKbm .

Steiger
Abgo

Kbm.

ung der
de in

Prozenten

Abgabe
pro

Kopf
Kbm.

9 959 471 367 47
10109 516 293 44 926 9.53 51
10334 564479 48 196 9,33 54,70

1926 27
1927 .28
1928/29

In der Einwohnerzahl ist nur die deutsche Bevölkerung enthal¬
ten . Das Werk gab außerdem an 143 französische Abonnenten
(Angehörige der Besatzung) Gas ab.

Der Be st and an Strahenbeleuchtungslaternen
belief sich bei Beginn des Rechnungsjahres auf 110 Stück , ^neu -
angescham wurden 11 Stück , somit Bestand am Schluss« >
nungsjabres 121 Stück . Für die Straßenbeleuchtung wurden
81 911 Kbm. Gas abgegeben. Für di« Hollen und das Gelände ,
soweit dieser Besitz vom Werk selbst nicht beanivrucht wird , wurde
eine Miete von rund 13 000 RM . vereinnahmt . Dazu ist zu be¬
merken , daß man seinerzeit bei den Kausverhahdlungen mit einer
Mietzinseinnabme von 10 00 RM rechnet« . Di« Erwartungen
find daher üdertroffen worden.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine badische kbranib
Autobrand — Unfall

Ettlingen , 31 . Jan . Auf der Straße von Svielberg nach Langen¬
steinbach wurde das Fuhrwerk des Jakob Huckele von einem Liefer¬
wagen ungefähren , wobei der Führer des elfteren einen Beinbruch
erlitt . Auch das Pferd erlitt Verletzungen. — In vergangener
Nacht ist auf der Straße Langensteinbach- - Ittersbach aus bis jetzt
noch» unbekannter Ursache das Kavvlersche Auto verbrannt .

Zum Mordfall im Albtal
DÄ . Ettlingen , 31. Jan . Gegen den unter Mordverdacht an

dem Fischzuchtanstaltsbesi er Braun in Marxzell verhasteten Franz
S ch n ei d e r wurde die Voruntersuchung eröffnet.

Bestrafung für Freitod ?
Pvm Berliner Schnellrichter wurde der beschäftigungslose Musi¬

ker Marion Wvchzikowiki , der sich auf dem Bahnhof Alerandervlrtz
knchvv vor Einfahrt eines Stadtbahnzuges in selbstmörderischerAb¬
sicht auf die Schienen geworfen hatte,' freigesprochen. Der Selbst¬
mondkandidat war dadurch , daß der Motorwagenführer seinen Zug
rechtzeitig zum Stehen bringen konnte, gerettet . Nunmehr bekam er
eine Anzeige wegen Transportgefährdung . Der Angeklagte, ein klei¬
ner abgehärmter Mann in ärmlichster Kleidung , mit dem man Mit -
leLd haben muß, erzählt dem Richter , daß seine Frau mit einem
Matrosen durchgegangen sei , und seine Trompete , das Letzte was er
gehabt hätte , sei ihm auch noch gestohlen worden. Der Staatsan -
waflt sagte in seinem Schlußwort , daß in diesem ungewöhnlichen
Styaffall zwar der objektive Tatbestand zur Bestrafung gegeben sei,
abar nicht der subjektive. Der Angeklagte habe nicht die böse Absicht
bewußter Transportgefährdung gehabt, sondern in Verzweiflung un¬
überlegt gehandelt . ,

Erdstoß im Feldbcrggebiet ?
- Freiburg , 31 . Jan . Heute abend 10 Minuten vor 9 Uhr wurde

auf dem Feldberg und stiner Umgebung ein unterirdisches Rollen
wcckbrgenommen , über dessen Ursache nähere Angaben noch nicht ge-
mqcht werden können. Die gleiche Erscheinung wurde auch in dem
dem Feldber« nach Norden zu vorgelagerten Bärental beobachtet ,
ebenso nach Süden in Todtnau . Auch aus St . Blasien sind Mit¬
terlunsen eingegangen , daß man dort unterirdisches Rollen und
Plottern vernommen habe. Vermutlich handelt es sich um ein ört¬
liches Beben. *

Pinkenheim . Bei der am Samstag , den 25. d . M . stattgefundenen
Gründungsversammlung eines Arbeitergesangvereins , wozu San -
geiigenosie H e i s e r als Rekerent, sowie Eaukassier W o l f mit einer
Abordnung des Arbeiteigesangvereins L a I s a l i a -Karlsruhe er¬
schienen war , konnte nach dem Dortrag des Een Heiser über „Zweck
und Ziele der Arbeitersängcrbewegung " die Gründung vorge-
nammen werden. Es wurde sogleich die Verwaltung gewählt .
Dem Wunsch der erschienenen Abordnung der Lassallia-Karlsruhe
entgegenkommend, war die Versammlung damit einverstanden , den
neuen Verein auch L a I s a l l i a zu taufen . Allgemeine Anerken¬
nung erntete die obengenannte Abordnung für die schönen Eeiangs -
oorträge , womit die Versammlung in beste Stimmung gebracht
wiuvde. Der Verein zählt heute bereits 50 Mitglieder und
kännte die erste Gelangsvrobe stattfinden , wenn nicht der Wirt
Margrander „Zum Adler" hier , nachdem er es versprochen , daß
uns sein Lokal zur Verfügung steht , aus einmal für einen Arbeiter¬
verein keinen Platz mehr hätte . An die klasienbewubten Arbeiter
mm Linkenheim aber sei die Mahnung gerichtet: heraus aus den so¬
genannten wilden Vereinen und hinein in den Arbeitergesangverein .

* Eppinsen . Ein aus Mannheim koinmendes Schulflugzeug der
Fliegerschule Böblingen mußte infolge schlechter Sicht gestern nach¬
mittag bei der Adelsbosener Mühle notlanden . Die Notlandung
gjing trotz ungünstiger Geländeverhältnisse glatt oonstatten.

* Birkenseld bei Pforzheim . Bei Erabarbeiten zur Erweiterung
ches hiesigen Turnplatzes wurde ein menschliches Skelett ge¬
standen , welches allem Anschein nach aus alter Zeit herrühtt . Es
lug im Lehmboden und zwar mit Steinplatten zugedeckt. Au?
(sirund dieser Lage kam die Vermutung auf, daß hier vielleicht noch
weitere Funde gemacht werden könnten. Diese Vermutung hat sich
dünn auch bewahrheitet , indem laut Freie Presse nacheinander noch
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drei weitere Skelette freigelegt wurden . Alle waren noch
erhaltenem Zustande , und bei einem konnte sogar noch ein 6?^ ^
Ring vom Finger abgenommen werden. Die weitere Unteriuv-

^
wird nun zeigen , ob es sich nicht um einen Friedhof aus
Kriegszeit handelt . ,

* Heidelberg. Nachdem schon viele Interessenten die AbsiM^
ten , die beiden Schriesheimer Schwersvatvorkommen wirtM"

auszunutzen, bewerben sich zur Zeit wieder zwei Eroßunterneo, ,
von Dresden und Düsseldorf um dieses wertvolle Industrie »^
Mit beiden Firmen schweben aussichtsreiche Verhandlungen - „

* Ladenburg . Als der 72 Jahre alte ledige Lau ^
Michael Schmitt beim Jauchrsahreu seinen Wage« bei»
wollte, stürzte er so nnglücklich ab, daß der Tod alsbald erm ^

Mosbach. Auf der Strecke Heilbronn —Osterburken ">oüt* .
Sennfeld ein Reisender aus den bereits fahrenden Zug
und dies trotz Warnung der Mitreisenden . Er verfehlte da» 1
brett , stürzte und geriet unter die Räder . Dabei wurde w
rechte Arm abgefahren . ,

* Mannheim . Donnerstag nacht wurden der 76 Jahre altt A
sierer und Sozialrentner Adam Schäfer und besten 70 jä, ,
alte Ehefrau in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Es
Vergiftung vor. Die Wohnung war von innen verschlosie» ^
mußte aufgebrochen werden. Di« Leute hatten sich seit e
Tagen nicht mehr sehen lasten. Was den Anlaß zu der A I
geben hat , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden. j

* Freibarg , 31. Jan . Endlich mach wochenlanger Trockenst« ' '' p
die Ausübung des Wintersports so gut wie unterbunden v»
die veränderte Druckverteilung im Laufe der letzten 12 ö» f ■
zu Schneesällcn auf dem südlichen Hochschwarzwald gesuv»
gleichzeitigem Sinken der Temperaturen . Der Schneefall re>^ ^
in die Lagen von 800 Meter herunter . Im Feldberggebret
die Schneedecke wieder 30 Zentimeter . # ,

Darlehens 'chwindel. In der letzten Zeit nehmen die An-ei^ !̂ ?
denen Darlehen in irgend einer Form angeboten werden, % ijj
überhand . Die Erfahrung zeigt, wie von unterrichteter Stell L
geteilt wird , daß bei diesen Anzeigen fast durchweg größte
geboten ist . Meldet sich auf dieselben ein Eeldsuchender, dana^
er in der Regel zunächst für Bearbeitungs - , Vermittlungs - ,./ 4
tions - oder sonstige Gebühren durchschnittlich 10—20 Mark
aus entrichten. Rach einiger Zeit erhält der Jnterestent unter ^
nähme einen verschlossenen Brief , wofür er wiederum 20—3» ^
je nach der Höhe des gesuchten Darlehens zu bezahlen hat , um j
nachher festzustellen , daß der Inhalt des Briefes für ihn so
wertlos ist . Der Inhalt besteht nämlich ausnahmslos aus
schritten mit weiteren Dermittlungsangeboten und Adrem» ^»
Agenten . Günstigenfalls ist noch, um den Schein eines orden» $
Geschäfts zu wahren , ein oder oas andere Angebot darun »» ?
nach Form und Inhalt nicht von vornherein als Schwindel 4^
zeichnen ist. Aber auch auf dieses Angebot wird der GelÄU^
kaum ein Darlehen erhalten , denn es werden ihm meist Beo> ^
gen gestellt, die er nicht erfüllen kann. Der inserierenden ^
es lediglich darum zu tun , in den Besitz der Bearbeitungs -

stigen Geoühren zu gelangen . Zur Auszahlung eines Dar
kommt es in fast keinem Fall .

%

Mii
so pfß die ^ .SVfTÄ vereinsanzeiger

QrrqnftanngMittclfcn flntai unter dies« Rnbrit in der Regel keineAnfvehme . oder tve***"
Reklam« rilenpi ei» berfdmrl

Karlsruhe ,
Freie Turnerschaft. Montag abend 8 Uhr MonatsversaM^

im Lokal „Gambrinusballe " . Wichtige Tagesordnung .
Naturfreunde . Wanderung Sonntagskarte Malsch. Abs . 8.18

Jugend Treffpunkt 1 .30 Uhr Marktplatz .
A2D.G.B/ Ortsansschnß Karlsrnhe -Durlach-Ettliagen . AM.

menden Montag , den 3 . Februar ttndet abends 8 Uhr im L
Haus der programmäßige Bortrag von Een . Dr . Michel «/ »
furt a . M . über „Der Ausbau des deutschen Arbeitsrechts (i
Nicht nur Kaitelldelegierte , Betriebsräte und Vertraue "' ,
sondern alle Mitglieder unserer Organisationen haben
tritt . Zahlreichen Besuch erwartet Der Voru "

Beiertheim -Bnlach. Arbeiterkvortkartell . Heute abend 8 » &
Gasthaus zur Krone in Bulach Generalverfammlung . Jede»
glied bat zu erscheinen .

Rabatt auf alle nic^
zurückgesetzt . Wa re

!

Sonder -Angebote und herabgesetzte Preise in allen Abteilungen!

uiaicheitonearLeibuiavciieBenwäiciie Tiichwaiche-Badewsiche * Haushs^
Steppdecken in ungeheuren Mengen und enorm billigen Preisen ! ' Taschentuch^
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Karlsruher Lhronik

Karlsrnh «, 1. Februar 1930.

SefchichlsKalen-er
. 1- Februar . 1793 Französischer Nationalkonvent erklärt England
ven Krieg . — 1905 -fMaler Oswald Achenback . /— 1910 ^Dichter

Jul . Bierbaum . — 1918 Verschärfter Belagerungszustand in
Berlin. — 1926 Fememordvrozeß Berlin (4 Todesurteile ) .
«2-, Februar . 1807 ^Französischer Sozialist Ledru-Rollin . — 1829

1920 Friedensschlub Rußland —Estland .

Äus -er Stadtratssihung
vom 30. Januar

Förderung des Wohnungsbaues 193V
. Wie schon bekanntgegeben, hat der Stadtrat am 16. Januar
?*• Js . beschlossen, dem Bürgerausschuß eine neue Wohnungs -
Mvorlage zu unterbreiten . Um den Baulustigen die Mög-"chkeit zu geben, ihre Bauvorhaben so vorzubereiten , datz

nach Genehmigung der Mittel durch den Bürgerausschutz» lsbald mit den Bauten beginnen können, hat der Stadtrat
Ichon heute einer Anzahl von Bauherren die geldliche Förde-
^ ng zugefagt, jedoch vorbehaltlich der Zustimmung des Biir -"ttausschusies zur Wohnungsbauvorlage . Im ganzen handelt
^ sich um 95 Wohnungen mit Bauhypotheken von 369 508

und Zinsbeihilfen aus einem Förderungsbetrag (ge-
^ chten Kapital ) von 853 300 RMk . Die zu fordernden 95
Wohnungen verteilen sich auf 17 Gebäude, nämlich 8 Gebäude
Jl1* je 8 Wohnungen , 5 Gebäude mit je 4 Wohnungen , 3 Ge -
°aude mit je 3 Wohnungen und 1 Gebäude mit 2 Woh¬
nungen . Bon diesen Neubauten liegen je zwei im Bahnhof -
x

^biet , in der Südweststadt und in der Weststadt. Bier Neu-
?uuten fallen auf die Südstadt , drei auf den Stadtteil Mühl -
?urg und ein Neubau auf die Innenstadt . Weitere drei Neu-°uuten befinden sich im Dorortsgebiet . Die meisten der Woh¬
nungen erhalten 3 Zimmer , nämlich 72 ; der Rest verteilt sich^uf 18 Zwei -, 2 Bier - und 3 Fünfzimmerwohnungen .
Änderung der städtischen Beamtensatzung und der städtischen

Angestelltensatzung
^. Infolge des von Tay zu Tag sich steigernden Verkehrs häufen sich
iih. r Ic > i" denen städtische Beamte oder Angestellte aus Ver-
cho

öe !? Dritter zu Schaden kommen und dem Dienst für kürzere" längere Zeit durch Krankheit entzogen werden. Außer dem
der Arbeitskraft des verlebten Beamten oder Angestellten

Di? -r e Stadt nach den bisherigen Satzungsvorschriften auch das
ijhdUsteinkommen weiter bezahlen. Um einen Ersatzanspruch gegen-

den Schädigenden geltend machen zu können, ist eine entsvre-
e Aenderung der städtischen Beamtensahung und der Ange-

Dj!. usatzung notwendig , die vom Stadtrat genehmigt und dem
urgerausschutz zur Zustimmung unterbreitet wird .

>»l«Ä >nzllng städtischer Ausschüsie . Anstelle des aus dem Bürger -
ausgeschiedenen jetzigen Ministers des Innern , Josef

f>err>t mcmn , l^ ^uft der Stadarat zum Mitglied des gemischten
tz^ uben Ausschusies für die Ablösung der Markanleihen auf
d». '? 'ag der Zentrumsfraktion des Bürgerausschusies den Stadt -
^ rdneten Franz Gurk .
T°tno ^en *nf° l9e Wegzugs aus dem Arbeitsausschuß für das Für -

K ausgeschiedenen Pfarrer Einwächter wird der Pfleger
»Um 2uegnd - und Woblsahrtsdienst , Ewald O b e r s ch e l p ," Mitglied dieses Ausschusies ernannt .^Us- ehnung derNngestellienverficherung
»k̂ rch die im Reichsgesetzblatt I Seite 151 veröffentlichte Der.

fl' l(&ift ^ ed*nuna ausüben , ohne in ihrem Betriebe Angestellte zu
Hiernach unterliegen auch die Eemeindebebammen der

Di? ? ^ nversicherung.
Jutta Abständigen Hebammen, die nach der genannten Verord¬
ne Versicherungspflicht erfaßt werden, haben deshalbder Arbeitgeber selbst zu erfüllen (8 184 Absatz 1
Ja, kjn ? E ) . Es sei aber darauf hingewiesen, daß sie nicht berech-*

in . '
r von ihren jeweiligen Auftraggebern einen entsprechenden- haben vielmehr die

Gemeindehebammen

" - - —. - « w . - __
Men Beitrag zu verlangen , sondern sie haben vielmehr die

?f^" räge allein aufzubringen . Auch die Gemeindehebammen^ di ° !?„ ^ ?rstcherungsbeiträge selbst zu tragen . Die Verordnung
Bestimmungen ist am 1 . Oktober 1929 in Kraft getreten .

Sela .
Sus den vereinen

lU
^ eralversammlung des Volkschors Karlsruhe -West

'">ig Arnuar fand bei sehr gutem Besuch di« Generalversamm -
5 Volkschor Karlsruhe -West statt . Der 1 . Vorsitzende , K.gedenkt zunächst derer , die durch den Tod im verflos-

i

sehr regsame, jedoch sachliche. Zu
sehr lebhafter Diskussion von Sei -

genommen. Eine Resolution wurde

' v ? war . ^ em weichaftsvericyt folgte oer lassende -
att!n „nüt.7er den derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisien sehr

war : Ueberall leere Kassen ! Im Revisionsbericht kam
^ >i«t daß die Kasienfübrung eine gute war , worauf dem

. Djs 3? '? Entlastung erteilt wurde .
^ -hied -

' bkussion war eine
al” nttagcn wurde in

Ieb |4 aft Stellung ü. ,,™» ,,,, .
SJlt a«* »um Ausdruck kam , daß der Verein Volkschor

Ä Crünnü^ ^ in zur Volkssingakademie steht, genau so, wie seit
> ^ >e I; ,, " v9orahre der Volkssingakademie 1922. >
1

® 0 61 e tt zeitigten folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender
ür^ kifMbi „ Mertz, 1 . Kassier K . Reichavdt. 2 . I . Kehrer ,

Mch a Sesoeler . 2 . H. Wiehl , Beisitzer : v . Traiteur , P .
kr, Weigel ' A . Müller , A . Mitschele, Frau F . Farrenkovf .

Zweier Fr . dankte der Versammlung für das Ver-
^ neuen Vercinsleitung durch die Wahl geschenkt

*Ritde* 4/oh aU* SUoHchAoAh
So auf der Straßenbahn zu fahren , ist eine interesiante

Sache, nicht nur daß man innerhalb bestimmter ßeit grobe Strecken
zurücklegen kann, sondern es wirkt auch kurzweilig, wenn man seine
Blicke auf die Fahrgäste und ihr Benehmen beim Ein - und Aus¬
steigen, sowie in Wageninnern lenkt. Einige dieser Wahrnehmun¬
gen seien auch hier festgehalten :

Die Straßenbahn fährt die Haltestelle an . Man könnte glauben ,daß alle Haltestellen lauter Endhaltevunkte wären und die Bahn
Zeit in Sülle und Fülle hätte , wie just zur Zeit der so viel belach¬
ten Sekundärbahnen . In diesem Sekundärbabn -Milieu scheinen noch
recht viele „Großstädter" und vor allem aber „Eroßstädterinnen "
sich zu befinden , denn ihr Verhalten beim Ein - und Ausstelgen läßt
wenigstens darauf schließen . Dieses geht nämlich so gemächlich vor
sich, daß man auch meinen könnte, nur Greise und Greisinnen seien
— was die Schnelligkeit anbelangt — die Fahrgäste . Ein Tempo
ist zu beobachten, wie man es sonst von der holden Weiblichkeit
bei anderen Gelegenheiten nicht gewohnt ist, ein Tempo, aus dem
man entnehmen könnte, der Tag hätte 48 Stunden und keine 24
Warum denn nicht, denn wenn man etwas langsam ausführen
kann, warum soll man sich dann beeilen ! Man benützt ja die Elek¬
trische nicht , um etwa rascher an seinen Bestimmungsort »u kom¬
men , sondern doch nur darum , um sitzend dahin zu gelangen und um
Schuhsohlen zu ersparen !

Da sah ich dieser Tage ein modern aufgetakeltes Fräulein -
ch e n , das Gesicht mit Lippenstift und Puder bemalt , soeben im
Begriffe , die Elektrische zu verlassen. Auf einmal entdeckte die
Tochter Evas , daß auf ihrem Mantel einige Schmutzreste sich be¬
finden und — sie versuchte an der Türe des Wagens stehen zu
bleiben , um diese Unschönheit zu beseitigen. Der etwas unsanfte
Nachschub von hinten und das Schimpfen dieser aussteigenden Fahr¬
gäste sorgten dafür , daß sich die florumhüllten Füße doch in Be¬
wegung letzten . — Also : Etwas rascher beim Ein - und
Aus steigen !

*

Nur nicht in den Wagen bineingehen ! Das ist Prin¬
zip so vieler Straßenbahnfahrgäste . Man bleibt auf der Plattform¬
stehen oder gar innerhalb der inneren Wagentüröffnung und wenn
noch so viel einsteigen wollen . Wie oft muß der Schaffner ermah¬
nen : Bitte in den Wagen bineingehen ! Diese Aufforderung sollte
unnötig sein. Oder ist das Sieben innerhalb des Wagens bedeutend
unangenehmer als auf der Hinteren Plattform ? Umgekehrt wird
schon das richtige sein. Also bitte : Plaziere sich jeder wo die best«
Gelegenheit ist — selbst sogar auf einem Sitzplatz! — und verhin¬
dere durch Stehenbleioen nicht die freie Passage in den Wagen .
Wem jedoch daran gelegen ist, daß die Abfahrt verzögert , dem
Schaffner das Arbeiten erschwert und das Fahren zur Qual wird,der verfahre umgekehrt.

Am Anhängewagen wird abgeklingelt . „Fertig "
, rutt der Schaff¬ner . Am Motorwagen jedoch drängen sich die Leute »um Ein¬

steigen . Da ja der Anhängewagen doch nur dazu da ist, damit
er mitgeführt und den Leuten zur Ansicht gezeigt,, und mehr Strom
verbraucht wird , so ist seine Besetzung oder gleichmäßige Benützung
wie der Motorwagen überflüssig. Dies« gewiß recht unsinnige An¬
sicht wird aber leider von vielen in der Praris verwirklicht. Nun
weiter rum Eingangs erwähnten Vorfall selbst : Der Schaffner des
Motorwagens schaut nach der Uhr , er wird nervös , denn er kann
nicht begreifen , daß sein Wagen so begehrt ist . Schon aus „Soli -
daritätsgefübl " gönnt er dem Kollegen vom Anhängewagen auch
etwas ! „Bitte etwas eilen," rutt der Schaffner ganz höflich . Man
glaubt nun , daß etwas mehr Tempo in die Einsteigenden kommt .
Jawohl , aber nicht bei allen , besonders bei der Dame nicht, die
gerade das Trittbrett besteigt, sich Umkehr t , st eben bleibt
und ihrer soeben verabschiedeten Freundin »uruft : Also auf Wieder¬
sehen Berta , Grub an Adolf — und sie bat noch mehr auf dem
Herzen! — aber die anderen Einsteigenden bringen ihr »um Be¬
wußtsein , daß das Trittbrett des Sttaßenbahnwagens kein« Stelle
ist , wo man lange Abschiedsreden halten kann. Im Wagen selbst
schimpft sie über die „Unanständigkett " der Dränger , aber ein ori¬
gineller Landgrabenbürger ruft ihr entgegen : Wir warten doch
nicht , bis di« sich ausgekachelt hall

»
Ein dickbeleibter Herr mit grober Zigarre im Mund wartet

mit einem anderen Kollegen auf den Straßenbahnwagen . Sie dis¬
kutieren über die schlechten Zeiten , die Begehrlichkeit der Arbeiter ,die erdrückendenSoziallasten und über die vielen leerstehenden Woh¬
nungen , die das wohnungslose Proletenpack nicht beziehen wolle,
um eine Wohnungsnot vorzutäuschen. Höflich , wie Leute von diesem
Schlag immer sein sollen , lasien sie alle einsteigen, sie wollen die
Letzten sein . „Wenn Sie mitwollen , müsien Sie einsteigen," gibt
ihnen der Schaffner zu verstehen. Es eilt aber den beiden nicht be¬
sonders und der Schaffner klingelt ab. Endlich gebts hinein und
das Thema wird fortgesetzt . Nach einer Weile zieht der eine der
Herren die Uhr heraus : „Herrschaft, schon bald 3 Uhr , die Elektrische

fährt heute so furchtbar langsam , das reinste Schneckentempo , diese
Bummelgefellschaft! Die meinen wahrscheinlich, unsereiner hätte
seine Zeit gestohlen.

" — So räsoniert dieser Herr , trotzdem beide
durch ihr Verhalten beim Einsteigen die Abfahrt verzögerten
und deshalb zu spätes Ankommen am Fahrtziel zur Folge batte .

*
Ein schon etwas bejahrtes aber allem Aeußeren nach gut betuch¬tes Fräulein steigt mit ihrem Pintscherhündchen auf dem Ann

in den Wagen . Alles besetzt. „Bitt schön, meine Dame," sagt ein
junger Mann . „Ich danke sehr," erwidert das Fräulein sehr er¬
freut . „So Bubi , jetzt kannst du sitzen," spricht sie und- setzt ihr
Pinscherchen auf den Platz , von dem sich der junge Mann erhoben
hat und den er der Dame einräumte . Das Gemurmel der Fahrgäste
bewirkt aber , daß sich die Dame selbst setzt und ihr „Bubi " auf ihre
weiche Schob nimmt .

*

An einer Haltestelle steigt eine Frau mit einem größeren
Korb ein . Sie stellt den Kord auf die hintere Plattform und sie

selbst nimmt Platz im Wagen . „Wie weit", fragt der Schaffner.
„Durlacher Tor "

, war die Antwort . „Wem gehört der Korb da
draußen "

, ruft pflichtbewußt der Schaffner . „Mir "
, entgegnete die

alt « Frau . „Er kostet 10 Mennig "
, erklärt der Schaffner und schickt

sich an , einen Schein dafür der Frau auszuhändigen . Diele aber,ihrem Dialekt nach , eine humorvolle Pfälzerin , will nichts davon
wissen , holt den Korb und stellt ihn unter die Bank und frohlockt :
Ich zahle doch nichts für den Korb , lieber nehm ich die 10 Pennig
zu einem Schnaps !

*

Die Schulen sind aus , Realschülerinnen gehen in das
Innere des Wagens , nehmen Platz und plaudern erfreut darüber ,wie sie beute den Lehrer reingelegt haben . An der nächsten Halte¬
stelle steigen ältere Fahrgäste ein , darunter eine alte Frau , deren
unter dem Häubchen vorlugenden Silberhaare die Lebensuhr dieser
Frau anreigen . Auch die Schülerinnen betrachten die ehrwürdige
Gestalt , aber keine von ihnen steht auf , um der hochbetagten Fahr -
gästin Platz zu machen . Es bedurfte erst einer dementsprechenden
Aufforderung seitens anderer Fahrgäste dazu.

Vielleicht könnte man auch in der Schule und im Elternhaus
auf solchen selbstverständlichen Anstand im Straßenbahnwagen mehr
aufmerksam machen .

*
Don demselben Kaliber wie die Schülerinnen scheinen auch viele

Vertreterinnen des »arten Geschlechts im Backfrschchenalter
zu sein. Sie betrachten es als ganz selbstverständlich, daß die Herren
so höflich sind, und ihnen , die sie doch so sehr von „schwerer Tages¬
last und Älterserscheinungen bedrückt sind"

, den Sitzplatz überlassen.
Aber sie selbst lassen sich nur selten oder gar nicht bewegen, älteren
Damen Platz zu machen . Daß sie gar einem müden , abgerackerten
Arbeiter , der soeben aus der Tretmühle des Alltags kommt , ein
Plätzchen anbieten , ist ganz ausgeschlossen . Man hat halt mal den
schönen Platz inne und die übereinander geschlagenen Füße wieder
auseinanderzunehmen und den notwendigen Takt auch im Straßen¬
bahnwagen zu bewahren , geht recht schwer. *

Wann wexden endlich auch in Karlsruhe die Wagen geheizt ?
Diese Frage bat man voriges Jahr zum rten Male gehört und sich
darüber beschwert , daß die Wagen so kalt sind . Nun sind diesen
Winter , trotzdem er keine sttenge Kälte aufweist , in allen Wagen
Heizkörper angebracht , um eine annehmbare Temperatur im Wagen
zu erzielen . Aber die allermeisten Fahrgäste , die sicherlich auch
immer zu den Beschwerdeführern über die kalten Wagen gehört
haben , lassen die Wagentüren offen st eben und bewirken
damit , dag nicht die entsprechende Wärme im Wagen vorhanden
ist. Der wohltuende Zweck der Heizkörper wird nicht erfüllt und
eine Menge Strom zur Wagentüre hinausgeschleudert . Aber die
Hauptsache ist , daß die Heizkörper Wärm « aussttablen und für das
Weitere , nämlich für die Nutzlosigkeit der aufgewendeten Mühe und
Kosten, sorgt der Fahrgast , indem er die Türen aufsteben läßt !

*

Fahrgeld bereit halten ! Ach nein , das ist nicht erfor¬
derlich, denn meistens geschieht es auch nicht und was nicht üblich
ist , bat sich auch nicht bewährt . Deshalb ist es vornehmste „Pflicht "
aller Fahrgäste , das Geld — womöglich Scheine mit 10 , 20, 50 , 100
Mark und noch mehr , damit die Leute sehen , wie .reich man ist ! —
erst zu richten, also nach dem Geldbeutel erst danwru greifen , wenn
der Schaffner den Fahrschein aushändigt ! Würde es der Fahrgast
umgekehrt machen , nämlich das Geld , und womöglich abgezäbltcs ,
schon bereit zu halten , wenn der Schaffner den Fabrschein
abgibt , so könnte die Abfertigung der Fahrgäste schneller vor sichgehen, gar mancher Schwarzfahrer müßte bezahlen und die Arbeit
für den Schaffner wäre erleichtert . Damit dieses erstrebenswerteZiel nicht erreicht wird , deshalb benehmen sich recht viele Fahr¬
gäste in entgegengesetztem Sinne und sind noch stolz darauf .

weiteren dankte Hespeler dem alten Vorsitzenden Let-

terer für seine elfjährige Tätigkeit als Vorsitzender des Vereins .
Durch die Uebernahme der Kantine der freien Turner ist Genosse
Letterer ausgeschieden.

Nachdem Punkt Verschiedenes nicht mehr wesentliches er¬
gab , schloß Gen . Hespeler mit einem kräftigen Appell, auch im kom¬
menden Jahre treu zur Sache zu halten , die Versammlung . K . H.

*
( !) Hochschule und Stipendien . In einer Zuschrift an uns im An¬

schluß an die bekannten Vorgänge im „Darmstädter Hof" ist be¬
hauptet worden, daß die Korporations - oder Waffenring -Studenten
bei Verteilung von Stipendien bevorzugt werden . Wie uns hierzu
von kompetenter Seite erklärt wird , trifft eine Bevorzugung nicht
zu. Nach den Versicherungen von dieser Stelle garantieren schon
die sich mit der Verteilung zu befassenden Ausschüsie und ihre Zu¬
sammensetzung dafür daß bei Gewährung der Stipendien Bevor¬
zugungen besagter Art nicht Vorkommen können. Die Gewährung
von Stipendien hänge in erster Linie von der Bedürftigkeit
und dem Leistungsprinzip ab . Diese beiden Faktoren seienbei der Gewährung ausschlaggebend und nicht irgend¬
welche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Korporatton
oder zum Waffenring .

( : ) Bezirlsversammlung der Oststadt. Am Freitag abend fand
im Bernbardushof eine gut besuchte Bezirksversammlung der
Oststadt statt , in der Gen . Wilhelm einen instmktiven Vortrag

über »Kriegsschuldlüge und Kriegsschuldwahrbrit " hielt . Da Een .Wilhelm denselben Vortrag auch schon in anderen Stadtbezirkenhielt und darüber im Volksfreund berichtet wurde , erübrigt es sich,näher auf die Ausführungen des Referenten einzugeben. Lervor -
gehoben lei aus dem Vortrag nur , daß aus zahlreichen dokumen¬
tarischen Auszeichnungen hervorgeht , daß in den Mittelmächten die
Hauptkriegstreiber der österreichische Graf Verchtold ultd der
deutsche Kaiser Wilhelm II . waren . In Rußland spielte die Rolle
des Kriegstreibers Jswolski und in Frankreich PoincarS . Die Ver¬
sammlung folgte mit spannendster Aufmerksamkeit den klaren , lei¬
denschaftslos die Wahrheit suchenden Ausführungen des Genosien
Wilhelm und dankte mit lebhaftem Beifall . Nach kurzer Diskussion
konnte der Leiter der Versammlung . Eenosie Hörmann , die inter -
siante Veranstaltung schließen . D.

! OoxlandetU
Damen - und Fremdenfitzung des Gesangvereins Edelweiß . Die

Fastnachtsveranstaltungen des Gesangvereins Edelweiß haben sichin Darlanden so beliebt gemacht , daß sie von Jung und Alt gern
besucht werden . Der Elferrat hält morgen nachmittag 3.30 Uhr
seinen Einzug in der Festhalle . Vüttenredner und -Rednerinnen
werden in humorvoller Weise sich abmühen , dem,Publikum einige
genußreiche Stunden zu bieten . Wie im heutigen Inseratenteil er¬
sichtlich, findet nach Schluß de» Programm » Ball statt.
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'Die Slotigei jßeueMet :
Diebstähle

Am Freitag abend entwendete ein unbekannter Täter einen vor
dem Osteingang des Konzerthauses ausgestellten Personen «
trastwagen , trotzdem der Besitzer des Wagens den Magnet -
schliissel abgezogen batte . Eine Stunde später fand die Polizei den
Wagen in der Stuttgarter Strasie btzi der Snbelstrabe in beschädig¬
tem Zustande wieder auf . Auch fehlten die Papiere zum Fahrzeug .

Am Samstag früh versuchte ein unbekannter Täter einen Ein¬
bruch in das StraKenbahnwartehäuschen am Mühlburger Tor . Er
hatte bereits ein Fenster an der Ostieite des Häuschens eingeschlagen
und war durch den Warteraum nach Aufbrechen der Tür in den
Zeitungsraum vorgedrungen , als er überrascht wurde und flüchtig
ging . Die Polizei verfolgte ihn zum Teil mit Fahrrädern , konnte
ihn jedoch nicht mehr erreichen.

Im Hof der Eisenbahnerkantine in der Mittelbiuchstratze wurde
ein Damenfahrrad gestohlen . — Einem Landwirt von auswärts
wurde in der Wirtschaft 3. Klasse im Sauptbahnhof in einem un¬
bewachten Augenblick ein Paket mit Kleidungs - und Wäschestücken
und ein Regenschirm im Gesamtwert von 70 M entwendet . — Vom
Hinteren Balkon eines Hauses in der Eisenlohrstrahe stahl ein un¬
bekannter Täter aufgehängte Wäsche im Werte von 40 Jl . — Am
Freitag abend versuchten zwei unbekannte Täter in den Keller
eines Hinterhauses in der Leopoldstraße einzubrechen . Sie wurden
überrascht und gingen flüchtig, bevor sic etwas entwenden konnten.
— In der Westendstraße wurde ein Brötchendieb festgenommen.
Da er einen Dietrich bei sich trug , wurde eine Haussuchung nach
anderem Diebesgut bei ibm vorgenommen, die jedoch ergebnislos
verlief . — In zwei Fällen wurden von Fahrrädern die Lampen
gestohlen.

Verkehrsunfall
Am Freitag abend fuhr der Führer eines Personenkraftwagens

mit seinem Fahrzeug in der Werftstrabe an die geschlossene Eisen¬
bahnschranke . Diese sowohl wie das Auto wurden schwer beschädigt .

Körperverletzung
Am Freitag abend überfielen ein 22 Jahre alter Fuhrmann und

ein 17 Fahre alter Malerlehrling aus Darlanden an der neuen Alb¬
drücke am Kornweg gemeinsam einen verheirateten 32 Jahre alten
Mann und brachten ihm mit einem scharfen Gegenstand eine erheb¬
liche Wunde am linken Unterkiefer bei. Die Polizei legte ihm einen
Notverband an.

Wasserstand des Rheins
Waldshut 101, gef . 3 ; Schusterinsel 55, gef. 5 ; Kehl 175, gef . 1 ;

Maxau 355, gef. 2 ; Mannheim 225 , gef. 3 ; Laub 142 Ztm.
*

( : ) Der neue Verwaltungsdirektor am Landestheater . Zum Ver¬
waltungsdirektor des Bad . Landestbeaters wurde Ministerialrech -
nungsrat Friedrich Rügner im Ministerium des Kultus und Unter¬
richts ernannt .

Achtung ! Achtung !

Bildungsvortrag im Bolkshaus
über

Der Ausbau des deutschen Arbeitsrechts
vo« Genosse Dr . Michel , Frankfurt a . M .
am Montag abend 8 Uhr nicht vergessen ! 1466

Veranstaltungen
Groftcs Handharmonikakonzert im Kleinen Festballesaal . Am Sonntag ,

9. Februar , abends 8 Uhr , findet im Kleinen Festhallesaal eln grobes
Handharmonikakonzcrt statt, veranstaltet vom Spielring Karlsruhe in
Verbindung mit dem bekannten Spielring Trossingc» . Tas künstlerisch
bochstchende Programm , das auch klassische Musik enthält , verspricht den
Musiksreundcn einen auserlesenen Genutz. Eintrittskarten sind zum
Preise von Jl 2.—, 1 .50 und 1 .— im Vorverkauf bei Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstratze Ecke Waldstratze, und an der Kasse beim Saal -
cingang zu haben.

Zweite Musikalische Morgcnseicr des Bad . Kammcrorchestcrs. Unter der
Leitung von Konzertmeister Josef Peischer findet morgen vormittag
11 .15 Uhr pünktlich die zweite Morgenfeier des Bad . Kammerorchesters
vor . Zum Vortrag gelangen zwei Sinfonien von Friedrich dem Groben
und Joseph Haydn , das Konzert G-Dur für Flöte und Orchester und das
berühmte „ Echo " pon Haydn . Als Solist wirkt Kammervirtuose Karl
Spittel ; das Orchester wurde durch Bläser des Bad . Landestheatcr -
orchcslers verstärkt.

Der Mustkvcrcin „Eintracht " Karlsruhe seiert dieses Jahr sein zehn¬
jähriges Be st e h e n verbunden mit Festbankett und Freundschsats-
spicl. Tie Festleitung hat die Vorarbeiten bereits begonnen und Ivir
glauben , das; sich auch dieses Mufikfest würdig in den Rahmen der dieses
Jahr hier stattsindenden Feste einsügt . Die Kapelle steht unter der Lei¬
tung des bewährten Dirigenten und Mustklchrers Herrn I . Allbach .

-th- Die Rakete steigt . . . ! Nur noch zwei Tage trennen uns noch von
dem groben Ereignis ! Die Rakete steigt unwiderruflich Dienstag ,
16.30 Uhr . Nun liegt auch das Reisehandbuch vor , und wir sind heute
in der angenehmen Lage, einige Geheimnisse enthüllen zu können. Viel
Prominenz wird sich in den Dienst des guten Werkes stellen . Alle Namen
können wir nicht anszählen . Wir wählen aus den vielen Namen belie¬
big einige ans : Paul Müller , Karlheinz Löser, Marie Genier , Harald
Josef Fürstenau , Franz Schuster, Else Blank , ferner die Ehorvereintgungcn
der verschiedenen Kirchen , ferner namhafte hiesige Ehorvereinigungcn sowie
Tanz - und Kunstschulen. Elisabeth Neumann , Liesl Suhr , Ruth Porita ,
Frair Schöpslin und viele andere mehr , die wir hier in diesem Rahmen
nicht alle auszählen können. Man sieht aus alledeni, daß tlichtS unter¬
lassen worden ist , um den Ausenthalt auf der Erde soivohl als auch auf
dem Mond so schön und so angenehm tvie möglich zu gestalten. Die
Festleitung glaubt annehmen zu dürfen , daß für jeden Geschmack etwas zu
finden ist ! Daruni kann auch heute wiederum nur die Parole lauten :
Auf in die Festhalle mit der Rakete nach dem Mond ! !

Verein für Körperpflege (Karlsruhe -Ost ) . Dieser Verein hält «« »*<**“
abend 8 Uhr im Saalbau Gottcsaucrstratze (Oststadt) seinen dtesjähriS-
Maskenball ab. Wir bieten alles auf , um Freunden und Gönner
unserer Bewegung einige vergnügte Stunden zu bereiten .

Kaffee Bauer . Heute Samstag findet in den von Emtl Burkard» W'

lich geschmückten Räumen der erste diesjährige Kostümball starr . 2 "
oberen Räumen spielt die Kapelle Dolezcl in Jazzbandbcsctznng , im
kcllcr die Mahagonny 5 zum Tanz ans. Alle ? Näberc ist aus dem 3 "'

seratenteil des Blattes ersichtlich .
Populäres Konzcrt. Robert Butz und Elfe Blank geben

tag , den 3. Februar , in der Festhalle einen Lieder-, Arien - und Duette "'
Abend. Man erinnert sich noch in Karlsruhe an die schöne Zeit , al§ p

'
fielt Butz am Landestheatcr wirkte. lieber seine Gesangskunst ein SÜjJ

"
zu sagen, hieße Eulen nach Athen tragen ; Karlsruhe kennt sic und wustn
sie zu würdigen durch einen Beifall , wie ihn seit Jadlowker kein Tc>' »'
mehr hier errungen hatte . Nun will er erneut Proben seiner booc »
Künstlerschaft ablegen. Das Programm verspricht neben Scdubertlicdcc"
Arien von Puccini und Duette aus . Postillon " und „Buttersly " . - ,Robert Butz bestimmt mit Zugaben zu rechnen hat , sind folgende Artet
dafür vorgesehen: „Die Weiße Dame " , . Troubadour " und Post1llo»lic °'
— Seine Partnerin , Else Blank , ist bekannt als eine der beliebtesten
Pianistinnen des Bad . Landestbeaters . Ihre hervorragend schöne Stimm«
ist von Publikum und Kritik längst anerkannt . In diesem Konzert W1:"
sie Lieder von Hugo Wolf und Arien von Bizct und Gounod sowie fi«
erwähnten Duette singen. Als Begleiter wurde Franz Konwitschny,
pcllmcistcr am Stuttgarter Landestheatcr geivonnen . Um den weiteste"
Kreisen den Besuch dieses vielversprechende» Abends zu ermöglichen,
die internationale Konzertdirektion Konradin Kreuzer die Preise W’*’?
wöhnlich niedrig gehalten . Karten bei Friedrich Bios , Kaiserstratze l 0!
Ecke Herrcnstraßc , Fr ; . Tafel , Kaiserstratze, Ecke Lamuistratze, Musikdau »
Schlaile , Kaiserstrabc 175 , Zigarrenhaus Mehle , Kaiserstratze, ecke K "«,Friedrichstratzc, Zigarrenhans Hieke , Kaiserstrafte. Ecke Karlstraßc W '
Rondellplatz.

\

Lichtspielhäuser
Die Residenz-Lichtspiele ( Waldstraße) zeigen ihren Besuchern im lauset

den Programm einen heiteren Lustspielschlager: . Los , Harold , I o »•
Harold Lloyd hat sich in seinen bisherigen Filmen schon in manjA"
ausgefallenen Berufen betätigt , in denen er immer die komischsten Tin"
erlebte . In diesem seinem neuesten Film begleitet er sogar gleich drei
rufe . Was ihm alles dabei passiert, und wie er in die abenteuerlichst "
und zwerchscllerschüiternstcnSituationen gerät , gehört wohl zu dem Te¬
sten und Lustigsten, was bisher auf der Leinwand zu feheit war u"
zivingt zu unauslöschlichem Gelächter. Und daß die harmlose , aber fcy(lustige Hetzjagd der Ereignisse durch das Tempo von Neuyork von
ginelle» , schlagerhaften Einfällen sprüht , ist bei Harold Lloyd sclbstv«'
stündlich . Seine Partnerin ist die reizende Anny Ehristv . T . Wilde
die Regie des Lustspiels, das den Gipfelpunkt aller Filmkomik erreich
— Hierzu ein hochinteressanter Kulturfilm und die Wochenschau . Jua «""
liche haben zu diesem Programm Zutritt .

„Falsche Scham". Wir verweisen nochmals aus tote am heutigen Sa >"^
tag , 23 Uhr , gleichzeitig im Rest -- und Union -Theater stattfindenv«"
Nachtvorführungen des Sexualfilms . Falsche Scham " ( Geschlechtlich"'
darf nicht Geheimnis fein) , der bisher überall einen so gewaltigen Erl ""
hatte , daß die Theater vom Publikum förmlich gestürmt wurden .

"m nur modernen u . geschmackvollenAusführungen

Eine Kaufgelegenheit, die Sie
unbedingtwahrnehmensollten

<Wo((stoff*9&eider - 8.50
(Cri(cot~Charmeuse (tfdder Qf)

Ve(otrtin*Xrdder ^ £ !̂ '££ \ 18.50
Velouim *9tteider SSÄT «■ffÄ 2U .50
Seiden «$JZarocain«Xfeid

■* U5 50
Gtoetreorock , mit dem neuen Pmlittulereiteagen . ■ « » * '*• Tt/,t/v /

‘Brauifcteider

CKonfirmandenkfeider OCommanionGleider
10.50 PhJO 18.50 29J0 10JO 1¥.50 18JO 27JO

Während der Weissen Woche geben wir A (yauf alle regulär. Waren einen Rabattvon^i V

Das größte Spezialhaus für Damen - u . Mädchenkleidung

Kinderwagen IRuh . Ehepaar, 4 Vers ,
weiß, sehr gut crh., dilllsuchtri - Zim . - Wvhn .
zu verkausen. SMIPünktl Zahl . Off . u . L97
Jollystr . 21 , 4. St . lsan d. BolkSsreundbüro.

Billige Bücher
Ein außergewöhnliches Angebot

«MieiEKkeliard
Eine Geschichte aus dem zehn¬
ten Jahrhundert - Vollständige
Ausgabe, zwei Bände gebunden

nur 75 Pfennig

^ voiksireund -Buchiianoiung
Waldstraße 28 . Fernruf 7020/21

Sehr gut erhaltenes
Mark .-Herrenfahrrad
(mitTvrpedo - Fretlaus ),
35 Jl . abzugeben. 1,74
Herrenstr , 20,1 » . r .

JLudtvig
Schweisgut

Karlsruhe I. K,
Erbpriutnstraß14
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere

Ng
LS - Zimmer-Wohim »,
v . jung . Gcschästsman l.
a. l . od lö .März gesuch

Angeb. unt . Nr . 1403
an 0. BolkSsreundbüro.

möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten be ,
A. Fader , Forchheim,
Ebertstr . 35 . Das Waich ,
der Leibwäschewird mit
übernommen . 1505

Verkauf :
1 Geige in Kasten20 Jf
1 Kinderwagen 15 M ,
l Kinderwagen 8 M
lAquarium m .TischlO ^l
M . Gut , Brunnenstr . 5.

Motorrad
DKW , 300 ccm , kompl ,
einwandirei , billig zu
verkaufen. Grenter ,
« chrffelftr . S«. [1508

Büromööel
Vervielfältigungsapparate

und BUrobedarlbei
Curt Riedel & Co . , Sf^ ,

Spezialhaus für Bürobedarf

Deutscher Holzarbeiter-Verband
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Todes -Anzeige.
Hierdurch setzen wir die Kollegen

in Kenntnis , daß unser langjähriges
Mitglied

Bernhard Schiehle
Bauanschläger

im Alter von 67 Jahren infolge Un¬
fall gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tie Ortsverwaltuug .

Die Beerdigung findet am SamStag ,
den 1. Februar , nachmittags */?3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
teiligung . 1500

Die Beerdigung des Herrn

Bernhard Schiehle
findet nicht am Montag , sondern
heute SamStag nachmittag halb
3 Uhr statt.

Große mengen erst-
Klassiger Weißwaren
kommen zum Verkauf während der

weißen Woche
iu
Halbleinen fflr Bettücher und KissenbezügeStuhltuch , Cretonne und Nessel , 160 cm breit
Damaste weiß und farbig, neueste MusterHemden - und Macc° -Tuche (Ettlinger Erzeugnisse )Handtücher und Frottierwäsche
Tischtücher und Tafelgedecke

zu enorm Billigen Preisen
Auf alle nicht herabgesetzten Waren wie :
Herren- u . Damen - Kleiderstoffe , Bettbarcheo te
und Drelle , Schlaf - und Tischdecken , Triko 1'
waren , Bettfedern und Roßhaar
gewähren wir

io0
!, aanatt

Gebrüder Slrauss
Kreuzstraße 19

Rohgummi
= ijöernsbacherNnzeiS

^

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sohlen
sind unzweifelhaft die

ricmiaen Sohlen fflr den Slraßen-Schuli
Schützen vor Kälte
sind elastisch, wasserdicht und dauerhaft

Folgende Schuhmachereien empfehlen sich für Besohlung mit

garantiert reinem „ Plantagen - Gummi “

in KARLSRUHE :
Jakob Aspach, Gerwigstiaße 37
Anton Bach, Sommerstraße 4
Theo Baehre, Sophienstraße 12
Xaver Ebert, Hirschstraße 7
Ludwig Ernst, Erbprinzenstraße 8
Franz Frank, Uhlandstraße 1
Franz Frank , Sophienstraße 93
Wilh . Orüttner , Hirschstraße 45
Karl Karcher, Herrenstraße 42 .
Peter Kaupp , Rabenweg 10
Karl Lange. Blumenstraße 4
Han s Lohr , Lachnerstraße 26
Geord Maier Augartenstraße 23
Max Malier , Karl-Friedrich-Str. 12
W . Malmsheimer, Wßhelmstraße 14
Alb . Mayer , Waldhornstraße 36

Emil Roth, Waldstraße 42
Georg Sänger, Durlacher Allee 32
H . Schäfer. Lessingstraße 25
Ohr. Sohick, Scheffelstraße 49
Martin Schlecht , Steinstraße 3
Ed . Stehle . Kronenstraße 22
E. Volk sen ., Waldstiaße 69
E. Volk jr., Hirschstraße 33
Walter Zieger, Ecke Leopoldstraße

und Kaiserplatz
in Karlsruhe -Rüppurr :

Karl Dres. Allmendstraße 22
Wilh. Müller , Rosenweg 17

in Karisrune -muhibura :
Wilh . Henninger, Kaiser-Allee 36

Versicherung des 9*»**®*’
bestand«» bctr . ^

Das Ergebnis der zweiten
liegt während acht Tagen zur
Tierbesitzer auf dem Rathaus ■o
«Itr 5 üiif jjjc

Einsprachen gegen die Schätzest €
neu während der Offenlegung^" “
macht werden.

Gernsbach, den 30. Januar l **30
Bürgermeisteramt .

Menses

Billige B0cß*
Die Grundlage für dePg r0

maxim gopki
mutter ^
Ein Roman - Leinen ^

2 .85 RfflK . „ j

uoiksireuiidi
Waldstraße 28 - Fern*«kw
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uom i bis 8
.
Februarauf alleWaren : Bettstellen , Matratzen , Deckbetten ,

Kissen , Federn , Daunen , Decken , Patentröste usw .
■itiiiiiimiiimmniiniimiiiiimiiiiimiiiiiiiiiB

| Lieferung frei ! |
iniiniiiiitiHiiitiiHttiniiiiiiimimmmfmiiita

KARLSRUHE
Kaiserstraße 164

U/eiße Uloche
vom 1 . bis 8 . Februar

Verkauf von großen Mengen meiner weit und breit
bekannten , durchwegs nur erstklassigen , langjährig
erprobten Garantie - Qualitäten zu

nnfibertreöbar
' Preisen

Auf alle Artikel

> Rabatt
Die Besichtigung meiner 8 Schaufenster wird
jedermann von obigen Angaben überzeugen
Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse von dieser
vorteilhaftenEinkanfsgelegenheitgroßen Gebrauch

Joh . Hertenstein
Gegr. 1891 Inh . : Fritz Kuch , Herrenstr . 25 Gegr . 1891

Leinen- und Baumwollwaren , Aussteuerartikel ,
Wäsche usw . , Herren - u . Damen -Kleiderstoffe

Die Inhaber Der im
Monat Juni 1929 unt .
Nr . 18 082 bis mit
Nr . 21 888 nuSfle»
stellten bezw erneuerten
Piondscheine werden
hiermit ausgefordert ,
ihre Pfänder bis längst
8. Febr . 1930 auszu¬
lösen oder die Scheine
uta zu diesemZeitpunki

erneuern zu lassen .
wivrigensallS die Mäu¬
der zur Versteigerung
gebracht werden . 208
Karlsruhe , 31 .Jan 1930
Ltädt .Psandleihkasse

scniaizimmer
echt Eiche .rnod Form
meiner Marmor re
kompl .
nur . M 050.-

Möbelhaus
m . Kahn
Ulaidstr. 22

Weiße Woche

iZimmerUlohno
mit Küche von kinder-
oiem Ehepaar gesucht .

Offerten unter A . K . a>
dieGeschästsstelleds B>

Wahrend der WelBen Woche

10% Rabatt
aut alle Waren der Abt .

Wäsche — Korsetten — Damenartikel
Bis 30% Rabatt

luf sonstige zurückgesetzte Waren u Einzelstücke
auch in der Schuhabteilung

Rfilormiiaus Neubert

mechanische Ziegelei
in surzwelier (OüBr -EiliB)sucht
einen kautionsfähigen

Joseph Tranzer
Burzwetier .

I gut erhalt . Divan , >
Chaiselongue, wen!
gebraucht, 2 neue 3teii
Schlaras .-Matr . m . Keil
u. Inwd .neu Divan ,bill
z. verkauf. Degeukeld -
straffe iS , Werkst . lum

m
d

Eingetroffen :

Italiener

Stoße , blütenweiße Köpfe
von

30 - 55
,

bRrau 15
Piund RAA '

"» » »»„„„„„„„„„„„„„ IMIIIIN ,

19
Pfund

602 Gesucht sofort
an allen Orten sleiffige , Itrebfame

Personen zur Uebernahrne einer
Trikotagen« und Eirumpfstrickerei
auf unserer Feminastrickmaschine. Leichter
und hoher Verdienst. Günstige Be¬
dingungen . Vorkenmniffe nicht et-

jorderiich. Prospekt gratis und franko
Trikotagen « und Strumpffabrik
Neher & Fohlen» Saarbrücken 3.

Durlacher Anzeigen
Bürgerholzausgabe .

Die Verlosung des Dllrgerholzes findet
am

Dienstag , den 4. Februar 1930,
nachmittags 2 Uhr ,

im groben Rathaussaal statt . Hierzu
werden die Bezugsberechtigten einge -
laden .

Es werden ausgegeben :
für .das ganze Los 4 Ster §>olz . 50

Wellen ( Bürserlos ) .
für das halbe Los 2 Ster bol », 25

Wellen , (Witwenlos ) .
Der öolzmacherlohn beträgt für das

ganze Los 21 .— RM „ für das halbe
Los 10,50l RM . Der Loszettel kann erst
ausgebandigt werden , wenn der Holz-
macherlohn bezahlt ist . was im Berlo -
sungsraum geschehen kann. Wer seinen
Solzmacherlohn am Giro abzieben lassen
will , bekommt den Loszettel am Tage
nach der Verlosung zugestellt .

Gabbolzberechtigte die ihr bolz ganzoder teilweise verkaufen wollen , müssen
dies im Derlosungslokal oder bis ,'väte -
stens

Montag , den 19. Februar 1930.
auf dem Ratbaus 3 . Stock . Zimmer 9,
anmelden . 207

D u r I a ch . den 30. Januar 1030.
Der Oberbürgermeister

Rabatt

PROZENT
mehr
verdienst
durch
drei
Worte
ständig
originell
auffallend
inserieren

Das Tagesgespräch
wird auch in diesem Jahre unsere

„Wuißtt ' WvifH '
"

^ bilden.
Von unseren Sonderpreisen einige Beispiele:
SChlVBlZ . VOll-VOlle (fehlerfrei ), ca . 112 cm breit 140
V0ll-V0lle bunt, ca. 112 cm breit . . . 2 .20
HIUll getupft , kariert, 120 cm breit . . 1 .25
TDII apart gemustert, 140 cm breit . . 1.50
DSineSt alle Parben , ca . 120 cm breit . 2 .80
Flamme »partgemuat., 120cmbreit . 4.95
StOreS mit Handfilet . 8 .75
SlOrOS T01I , modere . . 8,88
TUligernitur stetig . 8 .80
madrasvarnllBr 3temg . 4 .88

Bett-, Tisch- u. Divandecken, Teppiche
Vorlagen, Läufer ebenfalls zu Ausnahmepreisen
Auf sämtliche nicht reduzierten Waren

IO °
|o Kassen -Rabatf

Spe&ialz<Kaus fiic Qacdinm und Okppiche
Gebr .KLaui

KARLSRUHE
nur Kalsersfraße 109, zwischen Adler- n. Kronenstr .

StonuBholptrjleiflerong
Nächsten Montag de« 8 . Februar 1980 ,

vormittags 10 Uhr , läßt die Gemeinde
Wolfartsweier folgendes Stammholz öffentl.
oersteigern : 185

27 Forlen IL - IV . Klaffe
19 Buchen II .— IV. Klaffe
10 Lichen II t . und IV Klaffe
I Lärche V. Klaffe
I Akazie V. « laste
1 Birke IV . Klasse .
Ferner 2 Birndaurnstämme .
Zusammenkunft beim Rathaus
Wolfartsweier , den 28. Januar 1930.

Der Gemeinderat

vruchsaler Anzeigen
Skellen-Angebot

Für den neugeschaffenen Posten eines
Vekriebskontrolleurs

nach 8 318 a R. B . O. , der zugleich auch die
Geichäste des Amtsvollziehers unserer Kaffe
wahrzunehmen hat , suchen wir eine geeignete
Persönlichkeit gesetzten Alters .

Schriftliche Bewerbungen mit LebenSlaufund
Zeugnisabschriften wollen bis 8. Februar 1930
anter eingereicht werden . 605

Bewerber , die auf unser kürzlicheS AuSschrei -
ben . Amtsvollzieher " etngegeben und sich auch
für den obigen Posten interessieren, wollen uns
entsprechende Nachricht zukommen lasten.

Allg. Ortskrankenkaffe Bruchsal
MMMMIMMIIIMMW

Aussteuer-Artikel
Damast gestr . 130 cm

1.85 1.18 —.#5
Damast , gebhimt 130 cm

2 .10 1.18 1.35
Hanstueh , doppelbrt .

1.75 1 .60 1.35
Hanstueh . einfachbr . —.95 —.72
Halbleinen , doppeltbrt
„ 2.50 r — 1.80
Halbleinen , einfaehbrt

l .,V) 1 .35 1.15Bettuchbiber 1.70 1.60 1.15
Bettbarchent . 80 u . 130 cm

1.95 1.15
desgl.. echt tiirk . rot 3 .40 2.40

Matrntzendrell 2.86 2 .50 1.45
Sehlafdecken 3 60 2 .65 1.75
Woilene Sehlafdecken

14 — 10 .80 8.75
Bettfedern , grau u . halbw .

2 .61 1.45 —.80
desgl .. reine Gansfeder

0 .39 4 .— 3.55
Neu aufgenoramen :

Bettstellen . M : rke „ Arnold" in
allen Preislagen

liBllilHII ,

Bettücher m. Hohl -
saum . 220 n. 230

lang 4.15 8,80

.95
Kissenbezüge , festen.80/80 . . 1 .50 155 —.!
stickt,2,50 190 1 .45

Wäschetueh - 63 —.50 —.35
desgl .. schweresüdd . Ware 1.- .90 —.8«

Flockköper 1.05 —.75 —.50Taghemden 1.46 1.15 —.95Schlupfte «. 1 .70 1.35 —.95Tricothemdhosen
. v 3 .26 1.86 1.35Einsatzhemd . 3.50 2 .15 1.60

Oberhemden , weiß u.bunt . . 6. .10 4.50 3.50

Dia

Das Wunder der Kleinschreib¬
maschinen. Die vollkommenste
Schreibmaschine für Reise

und Privatgebrauch
Alleinvertretung :

Emil Schwehr
Karlsruhe

Fernsprecher 2650 ' Douglaootr . 7

St.JaKobs-Baisam
„ Echter “ an 11k . 8 .— „39

von Apoth. C. Trautmann . Basel. Haus¬
mittel ersten Banges tür alle wunden
Stellen,Krampfadern,offeneBeine, Bi and
Hautleiden, Flechten , Wolf, Frostbeulen ,Sonnenbrand. Nachahmungen anvllck-
welsen . In den Apotheken zu haben.

•aß -'

1 * .. 8

Drogerie Carl Rom
Sehr fein und prelswürdlg

sind meine ' ns»
stets frisch gebrannten

Kaffee ’s
aus eigener Rösterei



vtHHitHfiiiiHiiinttHmiinttmimimmmiimmimMmic
I Gans besonders vortallhaft E

D. simmpie
3 Flor in . Seide , mit sechs -
5 fach. Sohle u . Hochferse ,
= schwere Qualität , schw.
s nd farbig . . . Paar

21

D . StrümtJle
3 Wolle mit Seide , prima
s Qualität , farbig . . Paar

2 .90

gmu iiiim iiiinmiiiii iiiwiHiii iiiiiiiiiwiiuwmlw^

1 Beachten Sie am Sonntag j
| unser Spezial - Inserat |

. lakg - triU
'

»imNMiHiiifmimiiHimiHmiiimimniHiHiMiitmmiiiit
Ein Qualitätsverkauf allerersten Ranges . Unsere weißen Abteilungen u . unsere
Aussteuer -Abteilungen bieten das uh übertrefflich Gute zu bissigsten Preisen .

I Vergleichen Sie erst dies *
I Preise,bevorSie einkauter

Trägerhemden in «r*chiedtnen Aus,Uh -
täten . Stack I

Achselschlußhemden m sÄe 1
!«S

IUCII rannen und guten Quali - -tr \
Stück 1.9« 1.85 1.2« - .85 und " ■' u

verarbeitet , gute Stoffe Stück 2.40 1.75 1.50 1.25 u .
" 85

Tränorhomrl mit Vaiencienne - Spitzen und 4 Cf »
I i Ciytir liemu Stickereimotiv garniert Stück

Nachthemden & WTrnit«8pPn
el “

e
n
r- 1 qoschiedenen Ausführungen . . . . Stück 2.60 2. 10 ^

Nachthemden a ° ' w,it ILTS 190
Nachthemden Auaful,r

Ar
stflck 8.9o

n
3.

R
4
u
o
" 2 .90

Nachthemden bunt’ " •* *' '**" Besa%
Vi Arm o . /U Kimono £. OU

Nachthemden wdB rai‘ “ Besatz'
hübsch bestickt Arm 3 . 90 Kimono 2 . 90

Momrlhnco mit Träger , Windelform , mit 4 ec
nemUllUoC Stickerei od . Klöppel verarbeitet I • Ovl

Hemdhose ^ ß
'p^ ^u7,

d
u
g'^ ^FÄ^Ä 2 .40

Prinzessröcke SlÄf “Ä I SO
Prm 7 occrnolro 11,11 Träger und hübscher
I nnZeool ULI » e Valencienne - Spitze und

Stück 2 .25Einsatz garniert
Di - mvaocrnr ' lro mit Träger und hübscher
I rinZeoorUt/lAe Hand- Klöppel - Spitze und * ln
Stickereimotiv . Stück

. 4 .40HemdhOSe dazu passend
bunt i

‘/i Arm 6 . 20 Kimono 4 . 90
Damen - Pyjama i

bunt mi,weUS

Sch IÜpfer glatt, In schön . Färb ., Qr. 42- 48. St . - . 90
Prinzessrock md * hUÄ r L3 . 3O

Schlüpfer daz » passead . Stück2,20
r ' r\ mr \ \ a + statt mit eingearb . Spitze in schönenQ Cf »
L/Ompiei Farben , Or. 42 - 48 . Stück 5.40^ O "

Kinder - Prinzess rock fS^ Quamät
*"*' Ach8eI

1. 9080 70 60 5040'
3i50 2 90 2 .40 2 - 180 1 .60

Schlüpfer dazu passend
O 60 55 50 45 40

2 - 1 .80 1 . 60 1 .40 1 .20
35

TT

ÄwiWMdM ^ fff *

Mädchen- Hemden SbÜ « ; ca
Lt 35 - 50 . Stück

Mädchen- Hemden
L -. 80 70 60 55 50 45 40 35

Mädchen-Taghemd Ä er
as

n
t1cke

"
e!

Lg. 80 70 60 55 50 45 40
Preis :

Preis : 1 . 90 1. 25

Mädchen- Nachthemden in c r0 i*
L*-

mit '/1 Arm und bunter Paspel
100 90 80 70

Preis : 3 .30 2 . 00 2 50 2 .10

Frottierhandtuch Ät we
!
6

:
bu "Wk

Frottierhandtuch aonoo. weiB-bum
kariert , schwere Qualität . Stück

Frottierhandtuch 47/ , oo, wem
Jacquardmuster mit bunter Kante . Stück

Badetuch eM0 - wei6 mi * buBten str
set̂

Badetuch 100,10°- uni weiS - sutestuQcs;
a^ «

Badetuch Ä ra“ Sch
:
m - in !Ch0"| t

"ück
Badetuch I0V/I50, weiß-hunt kariert Stück
Badetuch 1201160, weiß -bnnt kariert Stück
Badetuch i25/iM, pastellfarbig . kariertStück
‘ •Moderne Bademäntel und Capes

zu besonders billigen Preisen

MiumiHiimmiiniiiminimiimiitmMiimiminmiiMiu

Sleppdedte

TlSChtUCh Osmast , schönes Dessin , U0I150

Tischtuch Damast,Halbleinen , 130/160 Stck.
Servietten ^ s,’H“ *nd"up" «ncS
Tischtuch Damast . Halbleinen , mod . Muster

, 125/200 5 . 40 160/180 5 . 40 125/160

Servietten dazu passend , 55/55 . . . Stück

Tischtuch Mako, Damast, sehr apartes Dessin
>50/220 7 . 20 150/150 4 .60 136/160

Servietten dazu passend,56/56 . . . Stück

Kaffeegedeck ÄtSi, "

2 .90
3 .25
- .44

Kopfkissen g,a«t . . . stock - .75

3 .90
-.72

Halbleinen , 125/150. mit 6
zusammen . .

3.90
- .75

5 .50

Gläsertücher blau und r0 ‘ " "
^ Dutzend

GI äs e rtü c h e r Sn
“

gebindert
kar

!
ert

st
guVk

Gläsertücher Ä
wei

ffi

Gläsertücher SS S .
wei

ffi

Gläsertücher Halbleinen , m . Inschr ., 56/56

Handtücher PoÄT :
w we

s <ut

Handtücher [,Ä gÄ
odtr "

VI

Handtücher &/$ T :
Reinleinen , weiS mit bunten

nanaiucner streifen , ii/ioo . . . . stock

Zimmerhandtuch Ha
e

!biein
G"

« i
n
oS

°
st :

Zimmerhandtuch HalWein., wB . Damast

- .78
.25

-.30
-.42
- . 62
- .50
- .50
- . 68
-.93
- .78

oder Gerstenkorn , gute Qualität , 48/108 , . . Stück

7* Dtzd . Staubtücher . . . i ss 1 .4s
1 .10
-.95

Preis ? 1. 601 . 40 1 .10 - . 95 - . 85 - .70 55 - 40

1. 65 1 .40 1 .15 1 . - - .85 - .72 - .60
Knaben -Taghemden s a

0« = nl .» 4u - 45 . Stück • •3V

Mädchen- Nachthemden w^ °
bt
°

Lg. M 70 u . 75 U , 55 - 60
- .90

bO
1 .75

- . 42

- . 82

- . 95
1 .20
2 .25
2. 90
3 60
4 . 30

6 .50

Damen -Hemdhose wÄorm™8"’ - . 95
Damen - Hemdhose sÄ e

n
r
,
°Ä * i0Gewebe . . 1.60 >- ' U

undDamen -Hemdhose ftLeÄ , echt 1 95Mako

Damen - Hemdhose JE£ 910sei und kurzem Bein . . ä »IV/

Damen -Hemdchen goTmm"
*

* T
.
r* ge

.
r - 50

Damen - Hemden t 7 wÄe 1 -10
Damen-Hemden «der Trluer

™
!
'

.
Ach,el 1 .40

Unterziehhosen $eÄ mit iopptntm - 50
Unterziehhosen & weS mUSTi « - . 85
Kinder -Schlupfhosen ect Mako, wem
Gr 30 u . 35 - . 50 Gr . 34 u , 36 - . 60 Gr . 38 u 49 -.70

Damen - Schlupfhose echt Mako , weil! - .78

Büstenhalter - . 58

Büstenhalter IÄhU gu,e
.

Quam
,
ä
:: - .78

Strumpfbandgürtel S " " 'Ä
'*' " *’ - 50

Strumpfbandgürtel U ?
a '

.A 4 Sr - 90

Strumpfbandgürtel ftwTlÄ 1 . 78

Strumpfbandgürtel 195

Hüftgürtel IXf
“ "

:
prlma

.
Dama,5t ' 2 . 20

Hüftgürtel mit Gummiteüe . Scitenschluö 3 . 90

K <-» r-»Tb- i ^ -? Qr » mit Hohisaum od . Stoff festonlert _ Qf »r\ 0pTM5ben oder mit Klöppeleinsatz Stück

Kopfkissen "B «°b''a
5^ °^ °« d°Et . 98

Paradekissen rarniert
ppclein

st
a
uck

u
2
sÄt 1 . 80

PdrarlnUcoon mit Stickereieinsatzu .Spitzeo Qflr QiaUcIMoocil verarbeit. Stück 4 .50 3.20 u . ^ ' ^ >4

Oberbettuoh “ '
s
3
,££4.20

Unterbettuch aus krä,tigem stoK '^ 3 .40
Bettgarnitur 5.90
Bettgarnitur f°

£ikS .
,,

?Än Ai2;£iS59.80
Bettgarnitur mit handgezog . Saum und ,
fiübstb bestickt, 1 Laken , 1 Kissen zusammen 10 .90

Ferner große Auswahl

handgearbeiteter Bettwäsche
in Halbleinen und Ettlinger Tuch zu ganz

besonders billigen Preisen .

S& pMhwmm m
Steppdecke doppelseitig Satin mit bun - . » q *

tem Einsatz , in vielen schönen Farben . . . . 10 *yU

Steppdecke doppelseitig Satin , gute ni e/t
Qualität , mitZierstich . Wollfüllung .

Bettstelle Sffl sf"' s "mRohr 19 .00

Bettfedern b*9,BT .? - . 90

Klammerschürze S hnet
:

au
?

pri
.
ma - . 55

PTö/ -' L ä oval » mit Klöpppelelnsatz , Spitze und ceL/cUfSc Lochstickerei . . . . .
" OO

Küchenhandtuch JSÄÄ “bS!S -.95
Tischläufer :nfLoTh,Äf inaa,z ' Spi

.
tze - 75

Mi -H -oMor Leo wciß . aus Pfima Stoff , bunt 4 oqrvlIUeiUeUKÖ gestickt , m . tTzeit. Klöppeispitze '

Schwarze Tuchkissen gezeichnet ,
mit Rückwand , moderne Muster . . . . . .

Küchengarniturenge-Hchnet
1 .25

aus prima Stoff , Kreuz- und Stilstich . 1,95

Straminkissen mustertert., zumAusfüllen 3.95
Kreuzstich- Quadrate ^ '

»nd -"
'

gesponnenem Leinen , 30/30 cm .zum Zusammensetzen von Decken . Stück

StOre Etamin, weiß mit Einsatz und Spitze *.95~ .70
Gittertüll , weiß und 4cru mit Falten und -i ßAOlUfc langen Seidenfransen . ^r . DU

StOre hand £e8t° Pft und langen Seidenfransen ^ qq
Q +nro 4cru , Tüll , Handdurchzug und langen o CftOLUIt ^ Seidenfransen . . . . 150cm breit 0,D \ J
Q +/-\ ra 4cru m breitem handgestopftem Filetein - 4 r \ ca
OlUi G satz u . breiter Seidenfranse , 200 cm breit

Garnituren wem . Neilig , englisch tüu ».4« 2 . 25
Garnituren ^ \ m

eppfÄ reltem Einsatz 3 .90
Madrasgarnituren scldenlr .^ «

8
».?« 1 .95

Landhausgardinen bu^i.
B
g
“

te
w
Qiami1

Landhausgardinen - .95
Landhausgardinen voii-voue . Mtr . 1 .35
Eta m Ine wei8 , 6estrei,t u- fräriert . 150 cm hrett .

Etamine weiB mit bunten Streifen , 150 cm br . - .85
Tüll weiß mit Tupfen . . - . 25
Mull weiß kariert, 112 cm breit . . . - . 90
Bettdecken ^ L^ W'°

?̂ WS .S0
Bettdecken teru Handület 200300 cm . . 19 .50

HERREN - ARTIKEL
Herren - Oberhemd Kt&Ät * 2 -75
Herren -Oberhemd wem Popei . m « c

durchgehend gestreift und kariert .

Flerren -Oberhemd huD
rfCh

P
De

p
s
e
s 3 .90

Herren -Oberhemd ^ g Mû t
1
; 4 -90

H e rre n - N achth emd |?
‘L "

n
,,d

Se
0
h
b

rt
e2 .90

Herren - Nachthemd | äiik?a
8
6ei;

it3 .90
Herren - Nachthemd Piquim » -

Umlegekragen . 5.90 *» . OU

Cachenez Kunstseide , elegant . , ,90
Mit hübschen weisseninsaiz - nema Popelin -Einsätzen

Gr . 6 2 . 40 Gr 5 2 . 20 Gr . 4 1 - 95

Ko/tcnlo/es 2ufd]neidet
von Wäschestücken aus unseren

Wäschestoffen im Beisein des Kunden

buicff me erfte 2u/cflneiberin

Ettlinger Edelwäschetuch . gS
80 cm br ., nur erstklass . Quai . 1.20 1. 10 - .90 '

,

Ettlinger Linon so em , mr Kissen
Ettlinger Cretonne 04Ö

160 cm breit , für Bettwäsche . 2.90 2.70 c

10 Mtr .- Coupon Ettlinger
Hemdentuch ^ r ndtr ,

7jo
Wir fuhren auch billiger« Hem«jen<uch-(?uM ^

beginnend mit unserem

Hemdentuch „1004 " ^ ^ MeVef
Rein Mako für Leibwäsche . . 1.20 - .85
BettdamaSt . Streifsatin *

, 130 cm br . . . • ' •

Hamaci - 130 cm breit , schßne Blumenmuster .uamasi 2.401 »51.65 1 -
Halbleinen 80 cm , schwere Qualität . 1.25 "•
Halbleinen isoembreit . 2. 10 1-^
Hfllhloinon mit verstärkter Mitte . Marke G,3 “
ndlDieinen . Aeterna - loo cm br . &.80 2 .9» * . 1

HaUStUCh 150 cm , starkfädige Qualität , 2. 10 1 1

PrAI <; 4 finp ++p 8 1cm. nur gute Strapazier -
LslOloC TI neue qualitäten 1.45 1 .25 1.05

Bettuchbiber ,50 cm breit . 1.95 v
Handtuchstoff ^
Handtuchstoff
HandtuchstoffSfctb"

« graug,str
.
' i

!
‘

GläSertUCh Halbleirfc , 55 cm breit
Zimmer- Handtuch jyJÄ "1,

I
* knh

Du,

Damen -Taschentücher wem, mit
Hohlsaum und weiß mit bunten Streifen . . .

Damen -Taschentücher wem . m»
Hohlsaum und Zäckchen . . , .

Herren -Taschentücher wem, und
weiß mit hübscher , bunter Kante . . . . . . . .

Damen -Taschentücher
weiss , mit Hub säum . Mako . . . . . . Stück

Damen -Taschentücher wem . m«
Hohlsaum , Mrko , gute Qualität . . .

Herren -Taschentücher wem , m«
Hohisaum , fein Mako mit Atlasstreifen . . . .

Herren-Taschentücher wem , mw ..5
mit breitem , elegantem StreFen

Klöppelspitzen und Einsätze
versebieiene Breiten - .45 - .30 - .20 - .15 - .1» -•** ,

Klöppelspitzen und Einsätze
Handarbeit . . . - 95 - .6»

Klöppelecken IUr Kissen , Reinleinen .

Klöppelecken H,ndarbeM- bes - TiÄ '

10 m Wäscheborden «rsch
"^ ^

10 m Wäschefeston
in guter Ausführung , außergewöhnlich billig - a

Cambric-Stickereien «hone -P
| e nach Breite , Coupon =: 4,60 Mtr . 1. — -.9» - jg

Madapolam -Festons u . Sticke*
3

in bester Ausführung
Serie 9 ,8 7 ö 5 _

2.60 2 .35 2 - 1 .75 1 .50 1 .25 1 - ' 78
Stickereien Bettwäsche , ca. sem^r-

Hemdenpassen Rr5B,'r
SmTvd" 16 <*

Damenschürze Äifk ^ i
T
S - 1 ^

Damenschürze ^ um und
°

T--Ä - ,eil , gO

Damenschürze 5?d
”

Ä .

'

Weiße Batist - 1,,,, « -
h ,

basondore billig in großer Au»*^

Kunstseiden Damassi mit Woll¬
füllung. schöne Muster

2 S -

urchard
i Durchweg

kOI
Io

l/ll'1
'

10

f Wertierpiaiz 33 Kaiserstrafte 143 Durlach , Hauplstr . 56a

1 auf alle nicht zUf n jCh
| Woche “ besonder * 6* go
| netenWaren ,

1 ,
j Kurzwarenu . Ma ' keO *

^ */
’

iiimitmiiiimiimmiimm" »"" '"" "
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Sn
<
Sb ,
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£ d
ö -»n
s
5bj
Hub
S
^ nte
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Sb

j
s -h
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" em

D*
Ufers
b 1
DaN .


	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Seite 279]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]

